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Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart, Partner vor Ort:

Neils & Kraft GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service,
Wellersburgring 1, 35396 Gießen, Tel.: +49 641 95300,
info@neils-und-kraft.de, www.neils-und-kraft.de

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH2

für einen GLC 200 4MATIC1,3

Kaufpreis 4 41.476,53 €
Gesamtbasiswert 41.476,53 € 
Laufzeit in Monaten 48 Monate
Gesamtlaufleistung	 60.000	km
Leasingfaktor	 									1,155	%

48 mtl. Gesamtleasingraten à 479 €
inkl. GAP Unterdeckungsschutz

Überführungskosten	 							740,00	€

Ausstattung:	145	kW	(197	PS),	schwarz,	Stoff	Aberdeen	
schwarz,	Business-Paket,	Komfort-Paket,	Park-Paket	mit	
Rückfahrkamera,	High-End	Infotainment-Paket,	Klimaauto-
matik,	Navi,	MBUX	Multimediasystem,	KEYLESS-GO,	Aktiver	
Brems-Assistent,	Chrom-Paket	Exterieur,	EASY-PACK	Heck-
klappe,	LED	High	Performance-Scheinwerfer,	Sommer-	sowie	
einem	Satz	Winterräder	u.v.m.

2Alle Preise zzgl. Ust. Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, 
Siemensstr. 7, 70469 Stuttgart, für Gewerbekunden. Stand 10/19. Angebot gültig bis 
31.12.2019. Ist der Darlehens-/ Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertrags-
schluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB.
3Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. 
Es handelt sich um die NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2 Nr. 1 Durchführungsverordnung 
(EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser Werte er-
rechnet. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht 
Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschie-
denen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Anhängigkeit der gewählten Sonderaus-
stattungen. 4zzgl. lokaler Überführungskosten.

1Kraftstoffverbrauch	GLC	200	4MATIC	innerorts/
außerorts/kombiniert:	8,9/6,0/7,1	l/100	km;	
CO2-Emissionen	kombiniert:	162	g/km.

Beste Aussichten für Ihren Fuhrpark.
Der neue GLC. Ein Leasingbeispiel für Gewerbekunden.

Inklusive einem Satz Winterräder!



Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

· bündeln
· bilden
· beraten

häufig landen Anschreiben von „Change-Ex-
perten“ auf meinem Schreibtisch: Dienstleis-
tungs- oder Beratungsfirmen versprechen, mein 
Unternehmen fit für künftige Herausforderun-
gen zu machen. Mit „Change-Management“ 
befassen sich Lehrstühle, Konferenzen, unzäh-
lige Weiterbildungsmaßnahmen und eigens 
eingerichtete Abteilungen. Das ist auch gut so: 
Ohne umfassende, weitreichende und tiefge-
hende Veränderungen in Strukturen, Prozessen 
und Verhaltensweisen wird keine Organisation 
die ökologischen, technologischen und gesell-
schaftlichen Umwälzungen der Zukunft meis-
tern können. 

So weit, so bekannt.

Doch wenn jede und jeder den Wert des Wan-
dels erkannt hat, warum tun wir uns dann so 
schwer mit ihm? Auch hierüber ist viel geforscht 
und geschrieben worden. Veränderung gilt als 
der größte Auslöser für krankmachenden nega-
tiven Stress. Veränderung löst Ängste aus, setzt 
das Gewohnheitstier Mensch unter Druck und 
lässt Besitzstandswahrer noch fester an ihren 
Errungenschaften klammern. Der Grund, war-
um Change-Projekte scheitern, liegt nur in den 

seltensten Fällen an der angewandten Methodik 
und fast immer in den Köpfen der Beteiligten. 
Menschen machen den Unterschied darüber 
aus, ob Transformation gelingt oder nicht. Wenn 
Belegschaft und Führungskräfte den Wert von 
Veränderungen erkennen, den Wandel aktiv an-
gehen und ihn nicht als Bedrohung, sondern als 
Möglichkeit sehen, dann können Change-Prozes-
se ihre Wirkung entfalten und Chancen kreieren. 
Das gilt in unseren Unternehmen wie in Gesell-
schaft und Politik. Umso wichtiger ist es, dass wir 
Unternehmerinnen und Unternehmer – sei es in 
unseren Betrieben oder auch im Schulterschluss 
in unserer Industrie- und Handelskammer – das 
entsprechende „mindset“ an den Tag legen: Mit 
unserer Einstellung, unseren Überzeugungen und 
Taten vorleben, dass die echte Bedrohung vom 
Stillstand und nicht von der Veränderung ausgeht. 
Das ist unbequem, aber unabdingbar.

Ihr Eberhard Flammer
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Wirtschaftlicher Lage-
bericht zum Herbst 2019

20 Die einzelnen Branchen der heimischen Wirt-

schaft bewerten ihre konjunkturelle Situation im 

Herbst 2019 differenziert. Das Konjunkturklima 

im Baugewerbe und im heimischen Einzelhandel 

ist, getragen von der guten Binnennachfrage, 

als gut zu bezeichnen. Der Dienstleistungssektor 

zeigt sich nach wie vor robust. In einigen Berei-

chen der heimischen Industrie hinterlassen die 

schwächelnde Weltwirtschaft sowie die zuneh-

menden politischen Risiken deutliche Spuren. 

Bei noch zufriedenstellender Lagebeurteilung 

zeigen sich die Erwartungen in die Geschäfts-

entwicklung der nächsten 12 Monate von Ver-

unsicherung geprägt.
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nach Seite 50	  
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Büro- und Objektein-

richtung

V E R L A G S
SONDER
AUSGABE

LahnDill Wirtschaft

Impressum: Druckhaus Bechstein GmbH 
Willy-Bechstein-Straße 4, 35576 Wetzlar | Tel.: 06441/9361-0 
geiss@druckhaus-bechstein.de | www.druckhaus-bechstein.de 

©
 p

re
ss

m
as

te
r /

 fo
to

lia
.c

om

1
1

|1
9

Bü
ro

ko
m

m
un

ik
at

io
n 

| 
Bü

ro
- 

un
d 

O
bj

ek
te

in
ri

ch
tu

ng

©
 m

om
iu

s 
/ 

fo
to

lia
.c

om

©
 P

ic
tu

re
-F

ac
to

ry
 /

 fo
to

lia
.c

om
©

 v
irt

ua
73

 /
 fo

to
lia

.c
om

Sonderteil_Büro.indd   1 31.10.19   11:47

Recht | FairPlay

48	 Brexit: IHK Lahn-Dill organisiert  

	 Informationsaustausch zum Firmenrecht – 

	 „Eine richtig tolle Lösung gibt es nicht“

49	 Frage des Monats: 

	 Abwerben eines Arbeitnehmers

50	 Information für Automobilzulieferer: 

	 Planmenge ist nicht gleich Abnahmemenge

Fo
to

: B
or

is
 E

de
lm

an
n

Fo
to

: U
li 

G
ei

s

5LahnDill Wirtschaft 11|19

Innovation und Umwelt
44	 Kostenloser Leitfaden: Photovoltaik und 

	 E-Mobilität im Gewerbe

International
45	 IHK Online-Tool installiert: 

	 Noch Fragen zum Brexit?

46	 Schwellen- und Entwicklungsländer 

	 bieten Absatzpotenzial: 

	 Ins Auslandsgeschäft einsteigen

WIRTSCHAFTLICHER LAGEBERICHT ZUM HERBST 2019

KONJUNKTURELLE  

EINTRÜBUNG  
SETZT SICH FORT



Von der Leyen kündigt Verschärfung der EU-Klimaschutzziele an

  
 

Brüssel. Die Präsidentin der nächsten Euro-
päischen Kommission hat in ihren politischen 
Leitlinien angekündigt, die Klimaschutzziele im 
Rahmen eines „European Green Deal“ signifi-
kant zu verschärfen. Ursula von der Leyen will 
Treibhausgasneutralität bis zum Jahr 2050 für 
die EU als neues Klimaschutzziel gesetzlich ver-
ankern. Darüber hinaus sollen die CO2-Emissi-
onen bis 2030 um mindestens 50 Prozent statt 
der bisher geplanten 40 Prozent sinken. Diese 
Zielverschärfung hätte für viele Unternehmen 
weitreichende Konsequenzen. Im Emissions-
handel müssten die zur Verfügung stehenden 
Emissionsrechte durch eine Senkung der bis-
herigen Obergrenze noch schneller als bisher 

verknappt werden, was weitere Preissteigerun-
gen nach sich ziehen würde. Der DIHK bewer-
tet diese Zielverschärfung im Hinblick auf ihre 
Wirkung kritisch: Die Politik sollte ihre An-
strengungen stattdessen darauf fo-kussieren, die 
geltenden Ziele für das Jahr 2030 zu erreichen. 
Deutschland und die meisten anderen EU-Staa-
ten würden diese aktuell mit den bestehenden 
Maßnahmen verfehlen. 

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Burghard Loewe
Tel.: 02771 842-1100
loewe@lahndill.ihk.de

Wachsende Bedeutung der höher qualifizierenden Bildung 
Berlin. In Deutschland spielt die Höhere Berufs-
bildung – also die berufliche Weiterbildung zum 
Fachwirt, Meister oder Bilanzbuchhalter – für die 
Fachkräftesicherung der Wirtschaft eine zentrale 
Rolle. „Die Einkommens- und Beschäftigungsper-
spektiven dieser Absolventen sind zum Teil sogar 
besser als die von Akademikern“, betont DIHK-
Vize-Chef Achim Dercks. „Für die Unternehmen 
ist es wichtig, dass die Bundesregierung die Höhere 
Berufsbildung stärkt – durch die Weiterentwick-
lung des Aufstiegs-BAföG ebenso wie durch die 
Einführung der neuen, auch international verständ-
lichen Abschlussbezeichnungen Bachelor Profes-

sional und Master Professional. Dercks empfiehlt: 
„Hier muss die Novellierung des Berufsbildungsge-
setzes die richtigen Akzente setzen. Die neuen Gat-
tungsbegriffe können dazu beitragen, noch mehr 
junge Menschen für die vielfältigen und attraktiven 
Karrierewege in der Beruflichen Bildung zu begeis-
tern. Denn gerade hier ist der Fachkräftemangel der 
Unternehmen besonders groß.“

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Bürokratieabbau: Es bleibt noch viel zu tun
Berlin. Den Entwurf für das Bürokratieentlas-
tungsgesetz III bewertet DIHK-Präsident Eric 
Schweitzer „als einen Einstieg in eine dringend 
erforderliche Entlastung". Die Ungeduld der Un-
ternehmen sei „beim Thema Bürokratie beson-
ders groß, wie wir aus unseren Umfragen wissen“, 
betont er. „Wenn die Vorschläge Gesetz werden, 
kommen sie zum richtigen Zeitpunkt.“ Denn 
angesichts des schwierigen konjunkturellen Um-
feldes bringe der Abbau von Bürokratie positive 
Impulse. Dazu zählten insbesondere die Ansät-
ze, stärker auf Digitalisierung zu setzen. Mit der 
elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
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und der Erleichterung bei der Archivierung von 
elektronischen Steuerunterlagen werden nach 
Einschätzung des DIHK-Präsidenten „notwendi-
ge Schritte hin zu einer Vereinfachung von Ver-
waltungsvorgängen unternommen.“ Der DIHK 
bringe gerne weitere Vorschläge für ein Bürokra-
tieentlastungsgesetz IV ein.

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Gerd Kaulich
Tel.: 02771 842-1800
kaulich@lahndill.ihk.de

News | Neues aus Berlin und Brüssel
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DIHK-Vize-Chef Achim Dercks betont: „Für die Un-
ternehmen ist es wichtig , dass die Bundesregierung die 
Höhere Berufsbildung stärkt.“

Die Digitalisierung hilft, Bürokratie abzubauen.

Die EU soll bis zum Jahr 2050 Treibhausgasneutrali-
tät als neues Klimaschutzziel gesetzlich verankern.



  
 

die bestehende Struktur der histo-
rischen Altstadt und eröffnet einen 
neu zu entdeckenden Erlebnisraum. 
Das Ensemble aus einzelnen Häu-
sern und unterschiedlich gestalteten 
Fassaden wirkt wie eine kleine Stadt 
in der Stadt“. 
Offene Wege sollen zum Durchque-
ren des Areals einladen. Drei Innen-
höfe, von denen zwei öffentlich zu-
gänglich sind, liegen an Gebäuden, 
die Mischfunktionen beherbergen: 
Dienstleistung, Handel, Gastrono-
mie und Wohnen. Sie könnten flexi-

litäten und Gestaltung, sondern auch 
an öffentliche Begleitung und transpa-
rente Planung gestellt. Jörg Palm lobt 
in diesem Zusammenhang die große 
Offenheit des heimischen Investors 
und Projektentwicklers: „In keinem 
vergleichbaren Projekt können Inte-
ressierte derart mitgestalten und ihre 
Anregungen einfließen lassen“. 

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Claudia Wagner
Tel.: 06441 9448-1730
wagner@lahndill.ihk.de

Das Mammutprojekt Dom-Höfe 
nimmt immer konkretere Formen 
an. Unlängst trafen sich die IHK 
Lahn-Dill und interessierte Mitglie-
der des IHK-Handelsausschusses 
mit dem Investor und Projektent-
wickler, um sich über den Fortgang 
der Planungen informieren zu las-
sen. Bei den Gewerbetreibenden 
der Wetzlarer Altstadt fanden die 
aktuellen Entwürfe Anklang. Jörg 
Palm, Vorsitzender des IHK-Han-
delsausschusses: „Die kleinteilige 
Baustruktur fügt sich harmonisch in 

bel genutzt werden und ließen auch 
andere Nachfolgenutzungen zu. 
Das mit den Dom-Höfen neu gestal-
tete Areal direkt am Domplatz hat das 
Potenzial, allein von der interessanten 
Baustruktur und Lage, ein attraktiver 
Besuchermagnet für Wetzlar zu wer-
den. Projekte dieser Größenordnung, 
die Innenstadtquartiere erheblich ver-
ändern, werden heute von den Stadt-
gesellschaften vielfach kritischer be-
wertet als früher, was durchaus legitim 
ist. Zudem werden naturgemäß hohe 
Erwartungen nicht nur an Funktiona-

IHK Lahn-Dill begrüßt aktuellen Entwurf  

Dom-Höfe in Wetzlar schaffen neuen Erlebnisraum 

Betriebe in Hessen mit den Folgen der 
Energiewende zu kämpfen. Für jedes 
fünfte Unternehmen im Land wirkt sich 
die Energiewende negativ oder sehr ne-
gativ auf die Wettbewerbsfähigkeit aus. 
Das ist laut HIHK ein Anstieg um zwei 
Prozentpunkte gegenüber dem Vor-
jahr. Auch steigende Kosten für Strom 
und Energie machen den Betrieben zu 
schaffen. Der Strompreis ist für rund 
52 Prozent der Unternehmen in Hes-
sen angestiegen, die Energiepreise (für 
Gas, Fernwärme, Heizöl, Benzin und 
Diesel) für 60 Prozent „Die zunehmend 

hessischen Betriebe laut Energiewende-
Barometer verstärkte Kaufanreize für 
emissionsarme Produkte und Dienst-
leistungen. 44 Prozent befürworten den 
Ausbau von Forschungs- und Entwick-
lungs-Förderprogrammen. Skeptisch 
sehen die hessischen Unternehmen 
Technologievorgaben oder branchen-
spezifische Einsparungsziele.
Das IHK-Energiewende-Barometer 
2019 mit den Ergebnissen für Hes-
sen finden Sie unter Dokument-Nr. 
4546608 auf www.hihk.de.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Jürgen Keller, Tel.: 06441 9448-1260
keller@lahndill.ihk.de

Die hessischen Unternehmen sehen bei  
der Umsetzung der Energiewende im- 
mer stärkeren politischen Handlungs-
bedarf. Das geht aus dem aktuellen 
Energiewende-Barometer des Hessi- 
schen Industrie- und Handelskammer- 
tages (HIHK) hervor. 80 Prozent wün-
schen sich demnach mehr politische 
Unterstützung beim Netzausbau. 70 
Prozent fordern schnellere Planungs- 
und Genehmigungsverfahren. Nied-
rigere Steuern und Abgaben auf den 
Strompreis wollen 6 von 10 hessischen 
Unternehmen. Gleichzeitig haben mehr  

schlechtere Beurteilung der Wettbe-
werbsfähigkeit muss als Warnsignal ver-
standen werden, gerade angesichts der 
sich eintrübenden Konjunktur“, hebt  
Robert Lippmann, Geschäftsführer des 
HIHK, hervor. „93 Prozent der hessi-
schen Betriebe befürworten grundsätz-
lich weitere Klimaschutzmaßnahmen“, 
sagt Lippmann. „Viele Betriebe sind 
dabei selbst tätig und steigern beispiels-
weise ihre Energieeffizienz durch Inves-
titionen in neue Technik oder Mitarbei-
terqualifikation. Für mehr Erfolg bei der 
Energiewende braucht es aber bessere 
Rahmenbedingungen“, so Lippmann 
weiter. Als sinnvolle Klimaschutzmaß-
nahmen bewerten 61 Prozent der 

Ergebnisse für Hessen

Energiewendebarometer 2019

Haben Sie sich schon zum IHK-
Jahresempfang angemeldet? Nutzen 
Sie die letzte Gelegenheit und melden 
sich noch an. Los geht’s am Mittwoch,  
20. November 2019, ab 17:00 Uhr in 
der Stadthalle Wetzlar, Brühlsbach-
straße. Einlass ab 16:00 Uhr.
 
Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Ingrid Lemp
Tel.: 02771 842-1110,
lemp@lahndill.ihk.de
 

Reminder

Schon angemeldet zum IHK-Jahresempfang?

Anmeldung unter:  
www.ihk-lahndill.de/jahresempfang

oder per E-Mail an:  
jahresempfang@lahndill.ihk.de

 Jahres
empfang 

2019

„Wie kann Wirtschaft sich verständlich machen?  
Kommunikation an der  

Schnittstelle von Politik und Wirtschaft“  
Vortrag Werner D’Inka, Herausgeber der FAZ

20.11.2019 | 17:00 Uhr
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Das Gastgeschenk erinnerte augenzwinkernd an die Anfänge in einem umgebauten 
Hühnerstall in Schwalbach-Schöffengrund vor 60 Jahren.

Uli Rinker (rechts) und Christine Schus-
ser (Grips Design) begrüßen den Wetzla-
rer Künstler Valentin Gerstberger(Mitte).

8 LahnDill Wirtschaft 11|19

Euler Feinmechanik GmbH

Im Hühnerstall fing alles an …

Grips Design GmbH

Wetzlarer Künstler zu Gast in der Agentur 

Gleich dreifachen Grund zum Fei-
ern hat das Unternehmen Euler 
Feinmechanik: Der Erweiterungs-
bau ist fertig gestellt (Investitions-
volumen rund 3,5 Mio. Euro). Der 
Generationswechsel ist glücklich 
vollzogen. Das Unternehmen prä-
sentiert sich gut aufgestellt für die 
kommenden Herausforderungen. 
Rund 110 geladene Gäste – Kun-

Unverhofft wurden die Arbeiten der 
Wetzlarer Werbeagentur Grips De-
sign nun zur Kunst-Vorlage… Va-
lentin Gerstberger, freischaffender 
Künstler und Journalist in Wetzlar, 
stellte den erfreuten Werbeleuten 
seine Frottage des Hessentags-Em- 
blems vor. Das Hessentags-Logo 
war 2012 von der Agentur Grips 
Design entworfen worden. Als Vor-
lage für das Kunstwerk diente nun 
der Bronzeguss des Hessentags-Em-
blems aus dem Wetzlarer Rathaus. 
Durch die Hand des Künstlers ent-
stand eine Frottage auf Leinwand. 
Bei diesem außergewöhnlichen gra-
fischen Verfahren wird Leinwand 
auf das prägende Relief gelegt, um 
dessen Struktur durch Aufreiben 

den, Lieferanten, Geschäftspartner 
und treue Wegbegleiter, darunter 
Bürgermeister Michael Peller – wa-
ren der Einladung gefolgt. Nach den 
Begrüßungsworten der Geschäfts-
leiter Hans und Leonard Euler, Vater 
und Sohn, übernahm Prokuristin 
Ingrid Classen-Euler das Wort und 
berichtete aus dem Familienunter-
nehmen in dritter Generation. Nach 

von Farbe sichtbar zu machen. Für 
die Projektleiterin des Hessentags-
Logos, Christine Schusser, und den 
Geschäftsführer Uli Rinker war 
es ein spannender Austausch und 
schön zu sehen, wie Entwürfe von 
Grips Design auch Künstler in ihrer 
Arbeit inspiriert.

Kontakt:
Grips Design GmbH
Wetzlar
Tel.: 06441 50014-0
www.grips-design.de

einem kurzen Rückblick auf die An-
fänge in einem umgebauten Hüh-
nerstall und die Entwicklung des 
Unternehmens ging der Blick nach 
vorne in Richtung Digitalisierung, 
Industrie 4.0 und robotergestützter 
Fertigung. Classen-Euler zeigte sich, 
trotz des spürbaren Fachkräfteman-
gels, äußerst zuversichtlich und er-
klärte, personell und technologisch 
fit zu sein für die Zukunft. 

Vor knapp 60 Jahren zerspante Erich 
Euler in Schöffengrund-Schwalbach 
seine ersten Drehteile. Damit legte 
er den Grundstein für das Famili-
enunternehmen, das sein Sohn, Ma-
schinenbauingenieur Hans Euler, 
seit 1978 als zuverlässigen Partner 
für CNC-Drehen und -Fräsen etab-

lierte. Heute ist Euler Feinmechanik 
ein anerkannter High-Tech-Zerspa-
ner. Aktuell beschäftigt das Unter-
nehmen rund 70 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und fertigt an 45 
High-End Dreh- und Fräszentren. 
Produziert werden hochpräzise 
Dreh-und Frästeile für Unterneh-
men aus der optischen Industrie, 
Vakuumtechnik, Medizintechnik 
und dem Maschinenbau. 

Kontakt:
Euler Feinmechanik GmbH
Schöffengrund
Tel.: 06445 6123-0
www.euler-feinmechanik.de

Unternehmen der Region

Entspannte Atmosphäre und zufriedene Gäste – an beiden Tagen wurde der Begriff 
Familienunternehmen für alle hautnah erlebbar.
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DER BMW 5er TOURING. 
UNSER ANGEBOT FÜR GEWERBETREIBENDE.

THE 5

BMW 520d Touring inkl. Original BMW LM-Winterräder und Paket Wartung & Reparatur*

140 kW (190 PS), Saphirschwarz metallic, Stoff 'Junction' Anthrazit, 17“ LM-Räder V-Speiche 618 Reflexsilber, Automatik Getriebe, 
Business-Paket, Anhängerkupplung mit schwenkbarem Kugelkopf, BMW Live Cockpit Plus, Connected Package Plus, Parking Assistant, 
Alarmanlage, Dachreling, Sitzheizung vorne, CD-Laufwerk, erweitertes Außenspiegelpaket u.v.m.

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH**: BMW 520d Touring

Anschaffungspreis:  48.361,34 EUR 
Leasingsonderzahlung: 0,00 EUR 36x mtl. Leasingraten á             311,40 EUR
Sollzinssatz p.a.***:  1,99 % BMW Wartung & Reparatur 21,60 EUR
Effektiver Jahreszins:  2,01 % Reifenersatz 36,00 EUR
Laufleistung p.a.:  10.000 km 36x mtl. Gesamtleasingraten à: 369,00 EUR
Laufzeit:  36 Monate Gesamtbetrag: 13.284,00 EUR 

Zzgl. 920,17 EUR BMW Starterpaket: inkl. Überführungs-, Zulassungskosten und Tankfüllung.

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 5,3 / außerorts: 4,5 / kombiniert: 4,8. CO2-Emissionen kombiniert: 125 g/km. Effizienzklasse: A+.
Fahrzeug ausgestattet mit Automatikgetriebe.
* Im Paket BMW Wartung & Reparatur sind zahlreiche Leistungen für Wartung und Reparatur während der gesamten Laufzeit des Leasingvertrags inklusive. 
Da nicht alle Wartungs- und Reparaturkosten durch die günstige monatliche Pauschale abgedeckt werden können, sind einzelne Serviceleistungen vom Leistungspaket 
ausgeschlossen. Bei Einzelheiten den zuständigen Händler kontaktieren. ** Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. 
Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. *** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 
Alle Preise zzgl. 19% MwSt.; Stand 10/2019. Angebot gültig bei Kaufvertrag und Zulassung bis 31.12.2019. Druckfehler, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

ASW Wahl GmbH & Co.  KG****
Dillfeld 25 
35576 Wetzlar 
Tel. +49 (0)6441 9107-0
wetzlar@wahl-group.de 

Auf der Langaar 1 
35684 Dillenburg 
Tel. +49 (0)2771 8166-0
dillenburg@wahl-group.de 

Gottlieb-Daimler-Straße 1 
35398 Gießen 
Tel. +49 (0)641 61066-0 
giessen@wahl-group.de 

**** Firmensitz: Weidenauer Straße 217-225, 57076 Siegen

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

www.wahl-group.de/bmw_aktion

wahl_5er T_210x280+3mm_IHK neu.indd   2 24.10.19   16:13



So sehen Sieger aus! Leiterin für Marketing und Digital Unit bei Hailo, Daniela Grumbach, mit dem diesjährigen 
Eintrag im Buch „Die größten deutschen Marken“.

Erfolgreich auf der EMO: IBC WÄLZLAGER und ATC Armology sind zufrieden mit dem Messeverlauf.

Zum wiederholten Male ist Hailo im Buch „Die 
großen deutschen Marken“, verewigt. Unlängst 
hatte der Rat für Formgebung die achte Ausgabe 
der Publikationsreihe im Rahmen der traditionel-
len festlichen Design Gala vorgestellt. Diesjähri-
ges Thema der Buchpräsentation war: „Zukunft. 
Innovation. Gestalten“. Auf der hochkarätigen 
Veranstaltung mit namhaften geladenen Gästen 
aus Wirtschaft, Politik, Kultur und Wissenschaft 
richtete auch in diesem Jahr der renommierte 
Designer Hartmut Esslinger ein inspirierendes 
Grußwort an die Gäste. 
Hailo ist seit 2016 Stiftungsmitglied im Rat für 
Formgebung. Leiterin für Marketing und Digital 
Unit Daniela Grumbach nahm die hochwertige 
Publikation entgegen: „Der Rat für Formgebung ver-
tritt die Interessen von Unternehmen, die Design als 
Erfolgsfaktor für ihre Markenführung verstehen und 
einsetzen. Als Traditionsunternehmen mit Innovati-
onsgeist und Designkultur identifiziert sich Hailo zu 
hundert Prozent mit diesen Werten, und wir freuen 
uns sehr darüber, wieder dabei zu sein.“ 

Kontakt:
Hailo-Werk, Haiger, Tel.: 02773 82-0, www.hailo-home.de

Hailo-Werk

Im Buch „Die großen deutschen Marken“

Sprinter auf der Langstrecke? Dass das kein Wi-
derspruch ist, haben die Solmser Unternehmen 

IBC Wälzlager und ATC Armoloy auf der dies-
jährigen Messe EMO bewiesen. Mit Sprinter 

ist in diesem Fall jedoch nicht der Kastenwagen 
gemeint, sondern das neue Hochgeschwindig-
keits-Wälzlager. Denn gerade im Bereich der 
Werkzeugmaschinen geht der Trend zu immer 
schneller drehenden Spindeln und höheren Dreh-
zahlanforderungen an die Wälzlager. Gleichzeitig 
soll die Lebensdauer erhalten bleiben. Das stellt 
die Anbieter vor neue Herausforderungen. Die 
Lösung: die neuen IBC Hochgeschwindigkeits-
Spindellager, die durch eine optimierte Bauweise 
noch höhere Drehzahlen erreichen. Wer noch hö-
here Drehzahlen für seine Anwendungen bedarf, 
kann diese durch eine ATCoat-Beschichtung der 
Laufbahnen erreichen. Durch sie lassen sich die 
technische und wirtschaftliche Komponente von 
IBC Wälzlagern und Linearkomponenten opti-
mal kombinieren. 

Kontakt:
IBC WÄLZLAGER GMBH
Solms
Tel.: 06441 9553-0
www.ibc-waelzlager.com

IBC WÄLZLAGER GMBH 

Erfolgreich auf der EMO

10 LahnDill Wirtschaft 11|19
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Mit der Anmietung von Werbeflächen unterstützt Klingspor den Siegerland Flughafen.

Seit Mitte des Jahres unterstützt die 
Klingspor AG mit Sitz im Hessischen 
Haiger durch Anmietung von Wer-
beflächen den Verkehrsflughafen im 
Dreiländer-Eck von Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz und Hessen. 
Für Klingspor bedeutet die Unter-
stützung des zweithöchst gelege-
nen Flughafens in Deutschland vor 
allem ein Investment in die Region. 
Dank der guten Verkehrsanbindung 
bietet der Siegerland Flughafen kur-
ze Transportwege für Menschen 
und Waren in der wirtschaftsstarken 
Lahn-Dill-Region. „Der Siegerland 
Flughafen ist ein wichtiges Stand-
bein der regionalen Wirtschaft. Mit 
unserem Engagement möchten wir 

unterstreichen, dass uns die Region 
rund um unsere Gründungsstadt 
Siegen und unsere Heimatstadt Hai-
ger besonders wichtig ist“, betont Dr. 
Steffen Neu, Vorstandsvorsitzender 
der Klingspor AG. Das Unterneh-
men hat im Rahmen der Koopera-
tion diverse Werbeflächen auf dem 
Flughafengelände angemietet. Die 
Kooperation wurde zunächst für die 
Dauer von vier Jahren geschlossen 
und dauert bis 2023.

Kontakt:
Klingspor Schleifsysteme
GmbH & Co. KG, Haiger
Tel.: 02773 922-0
www.klingspor.de

Klingspor Schleifsysteme GmbH & Co. KG 

Unterstützung für den  
Siegerland Flughafen

Anzeige
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Vertrauen.

www.quast.de

Nur gute Erfahrungen
dank erfahrener Begleiter.

OTTO QUAST - Ihr Partner
für wirtschaftliches Bauen.

Qualität ist unsere Verpfl ichtung | Schnelligkeit unser Auftrag | Erfahrung unsere Stärke.

Fertigbau Lindenberg
An der Autobahn 16-30
57258 Freudenberg
Telefon 02734 490-0
email  freudenberg@quast.de

Hochbau · Straßen- und Tiefbau · Schlüsselfertigbau · Betonfertigteile

Spezialtiefbau · Trinkwasserbehälter · Bauwerterhaltung · Ingenieurbau

Konzeption
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intelligente Analysen bis hin zur 
sicheren und vom Kunden kontrol-
lierbaren Übertragung von Daten 
in einer hocheffizienten Gesamt-
umgebung. Alle drei Unternehmen 
gehören jetzt zur Friedhelm Loh 
Group. Die 100% Übernahme von 
IoTOS aus Limburg gab die Unter-
nehmensgruppe jetzt bekannt. Das 

mit der Gesundheit der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und damit 
eine hohe Lebensqualität auch jen-
seits des Arbeitslebens.

Kontakt:
MicroDissect GmbH 
Herborn
www.microdissect.de

Kontakt:
Rittal GmbH & Co. KG
Herborn, Tel.: 02772 505-0
www.rittal.de

Drei Unternehmen der Friedhelm 
Loh Group arbeiten künftig noch 
enger zusammen: Rittal, German 
Edge Cloud und IoTOS bieten die 
erste echtzeitfähige Komplettlö-
sung zum Edge Cloud-basierten 
Datenmanagement und zur Daten-
verfügbarkeit entlang der gesamten 
Lieferkette, von der Nutzung über 

Zum zweiten Mal erhielt die Firma 
MicroDissect GmbH in Herborn 
das Gütesiegel „Sicher mit System“ 
der BG RCI. Ergänzend wurde das 
Betriebliche Gesundheitsmanage-
ment nach den Anforderungen der 
ISO 45001:2018 zertifiziert, womit 
sich Firma MicroDissect nach Aus-
sage von Benjamin Kreuz, Sicher-
heitsingenieur bei der BG RCI, in 
der „Königsklasse“ befindet. Denn 
die Arbeitssicherheit dieser Güte ga-
rantiert einen sorgfältigen Umgang 

Unternehmen ergänzt das Angebot 
im Verbund um industrielle IoT-
Anwendungen für die intelligente 
Fabrik des Kunden. 

Rittal GmbH & Co. KG  

Start-up IoTOS aus Limburg 
übernommen

MicroDissect GmbH  

Gütesiegel wiederholt erhalten

Rittal, German Edge Cloud, IoTOS und Bosch Connected Industry bieten gemeinsam 
die erste Komplettlösung zur Integration, Harmonisierung und Analyse industrieller 
Produktionsdaten an: ONCITE.

Zertifikatsübergabe: Prof. Dr. Malte Böhm (Inhaber), Dr. Dorina Böhm (Geschäfts-
führerin) und Benjamin Kreuz (Sicherheitsingenieur BG RCI) freuen sich über das 
Gütesiegel der „Königsklasse“. (Foto: von links)

Unternehmen der Region

Einfacher
◾ Digitale Konfiguration
◾ Durchgängige Datenqualität
◾ Durchdachtes Engineering

Der Neue: der AX/der KX.
Eröffnet Perspektiven.
Die neue Generation von Kompakt-Schaltschränken und Kleingehäusen.

Alle Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite: www.rittal.de/ax

Besuchen Sie uns:  
SPS in Nürnberg  
Halle 3.C, Stand 3.C-430 
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und eine Reihe Sponsoren den 
Fans des RSV Lahn-Dill im Rah-
men eines Fan-Festes „DANKE“ 
sagen. 

Die spontane Tischidee des Gold-
Partners Pfeiffer zu Anfang des 
Jahres, nahm im Laufe der letzten 
Monate Form an und wurde nun, 
gemeinsam mit anderen Partnern 

nebenbei gab es auch noch einen 
82:53-Erfolg im anschließenden 
Testspiel gegen Hannover United. 

Kontakt:
Pfeiffer GmbH & Co. KG 
Aßlar
www.pfeiffer-kuechen.de 

Grandioses Spätsommerwetter 
und ein RSV Lahn-Dill Team in 
Top-Form bei der Premiere des 
Fan-Festes „WIR für EUCH“! 

Was wäre ein sportliches Duell 
ohne anfeuernde Fans – wohl 
eine ziemlich trostlose Veranstal-
tung. Aus diesem Grund wollten 
Spieler, Trainerstab, Management 

des deutschen Rekordmeisters im 
Rollstuhlbasketball, realisiert. 

Unter dem Motto „WIR für EUCH“ 
fanden sich rund 700 Fans an der 
Wetzlarer August-Bebel-Sporthalle 
ein und fieberten bei vielen Mit-
machaktionen, kostenfreier Ver-
pflegung und viel guter Laune der 
neuen Saison entgegen. Und fast 

Pfeiffer GmbH & Co. KG  

Spaß beim Fan-Fest „Wir für Euch!“

Im Rahmen eines Festes sagte der RSV Lahn-Dill seinen Fans „Danke“ für die Unterstützung. 
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Einfacher
◾ Digitale Konfiguration
◾ Durchgängige Datenqualität
◾ Durchdachtes Engineering

Der Neue: der AX/der KX.
Eröffnet Perspektiven.
Die neue Generation von Kompakt-Schaltschränken und Kleingehäusen.

Alle Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite: www.rittal.de/ax

Besuchen Sie uns:  
SPS in Nürnberg  
Halle 3.C, Stand 3.C-430 



Geschäftsführer Claus-Hinrich Roth nahm die Charta zur Vereinbarkeit von Beruf und Pflege in Frankfurt von  
Kai Klose, Hessischer Minister für Soziales und Integration, entgegen. 

Das Familienunternehmen Roth Industries 
hat die Charta zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflege in Hessen unterzeichnet. Geschäftsführer 
Claus-Hinrich Roth nahm die Charta von Kai 
Klose, Hessischer Minister für Soziales und In-
tegration, entgegen. 

Die Charta-Mitglieder übernehmen mit ih-
rem Bekenntnis zur Vereinbarkeit von Beruf 
und Pflege gesellschaftliche Verantwortung, 
sie sensibilisieren für das Thema und beteili-
gen sich an der Entwicklung tragfähiger Lö-
sungsansätze, den pflegenden Mitarbeitern 
sowie Arbeitgebenden gleichermaßen gerecht 
werden. Mit der Unterzeichnung der Charta 
signalisiert Roth die Bereitschaft, pflegende 
Beschäftigte zu unterstützen. Claus-Hinrich 
Roth: „Als Familienunternehmen tragen wir 
unserer Verantwortung Rechnung – die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf ist dabei ein 
wichtiger Bestandteil unserer Unternehmens-
philosophie.“

254 Unternehmen mit weit über 300.000 
Beschäftigten sind bereits der hessischen In-
itiative „Beruf und Pflege vereinbaren“ beige-
treten. 

Die Vereinbarkeits-Charta wurde vom Hessi-
schen Ministerium für Soziales und Integration 
gemeinsam mit der AOK Hessen, der berufund-
familie Service GmbH und dem Bildungswerk 
der Hessischen Wirtschaft e. V. ins Leben geru-
fen. 

Kontakt:
Roth Industries GmbH & Co. KG 
Dautphetal
Tel.: 06466 922-0
www.roth-industries.de

Roth Industries GmbH & Co. KG

Beruf und Pflege: Charta unterzeichnet
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PLANEN UND BAUEN FÜR IHREN ERFOLG

Projekt: Neubau der Feuerwache in Siegburg
Unsere Leistung: Schlüsselfertige Erstellung

Planung · Schlüsselfertigbau · Hoch- und Ingenieurbau · Spezialtiefbau · Straßen- und Tiefbau 
Stahlbeton-Fertigteile · Gleisbau · Wasserbau und Hochwasserschutz · Beton-Fertiggaragen

W. Hundhausen Bauunternehmung GmbH
Bäckerstr. 4 · 57076 Siegen
Telefon: (0271) 408-0
kontakt@hundhausen.de
www.hundhausen.de



Die Vorstände der VR Bank Lahn-Dill sind zufrieden mit dem zurückliegenden Jahr. 
Die Fusion der drei Banken sei zum richtigen Zeitpunkt erfolgt, sind sie sicher.

stehen. Größere Kreditanfragen 
können nun – ohne Einbindung 
weiterer Partner – durch die Bank 
finanziert werden.
Völlig reibungslos war Ende Ok-
tober 2018 die technische Fusion 
verlaufen. 100.000 Kunden und 
deren Konten wurden im badischen 
Karlsruhe bei der „Fiducia“, dem Re-
chenzentrum der Genossenschaf-
ten, problemlos zusammengeführt.

Kontakt:
VR Bank Lahn-Dill eG
Dillenburg
Tel.: 06461 7008-0
www.vrbank-lahndill.de

„Die Fusion der drei Banken erfolgte 
genau zum richtigen Zeitpunkt“ - so 
die einhellige Meinung der Vorstän-
de der VR Bank Lahn-Dill. Anlass für 
die Verantwortlichen, eine erste Bi-
lanz für die Kunden und über 46.000 
Mitglieder zu ziehen. Auch die neu-
erliche Entscheidung der EZB – die 
Zinsen auf lange Sicht niedrig zu 
halten – bestätigen die Richtigkeit 
und Notwendigkeit des Zusammen-
schlusses des vergangenen Jahres.
Durch die neue Größenordnung 
der Bank wird es nun besser mög-
lich sein, den vielen familiengeführ-
ten Unternehmen in der Region 
als Dienstleister zur Verfügung zu 

VR Bank Lahn-Dill eG  

Vorstand zieht eine erste  
positive Bilanz

+Unser Leistungsangebot:
+ Unterhaltsreinigung + Baureinigung
+ Grundreinigung + Glasreinigung
+ Glassanierung + Industriereinigung
+ Fassadenreinigung + Teppich- und Polstermöbelreinigung

Schaaf+Sames GmbH & Co KG • Gebäudereinigung KG • Loherstr. 5 • 35614 Aßlar 
Tel. 06441/8488 • Fax 87254 • www.schaaf-sames.de

Anzeige

Anzeige
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Oliver Sonst ist neuer Geschäftsführer der Stahlo Stahl-
service GmbH & Co. KG.

Stahlo Stahlservice GmbH & Co. KG  

Oliver Sonst ist neuer Geschäftsführer 
Wechsel bei Stahlo Stahlservice: Zum 1. Oktober 
hat Oliver Sonst die Geschäftsführung von einem 
der größten und modernsten Stahl-Service-Cen-
ter in Europa übernommen. Er steht für die Neu-
ausrichtung des Unternehmens auf die Zukunft 
– durch Technologieführerschaft im Bereich der 
Hightech-Stahlverarbeitung, starke Partnerschaf-
ten in der Automobilindustrie und die Expansion 
in den 
Oliver Sonst hat in den vergangenen Jahren die 
Wachstumsgeschichte der Welser Profile GmbH 
mit Sitz in Österreich geschrieben, seit 2014 als 
Geschäftsführer. Zuvor war er in zahlreichen in-
ternationalen Managementpositionen bei Ben-
teler Distribution Deutschland und der Erbslöh 
Gruppe tätig.
Oliver Sonst führt seit Oktober das Unterneh-
men mit Hauptsitz in Dillenburg, Standorten 
in Gera und Nordhausen sowie Tochtergesell-

schaften bzw. Verkaufsbüros in Polen, Tschechien 
und Benelux: „Mit Herrn Sonst haben wir einen 
erfahrenen Manager mit hervorragender Repu-
tation gewonnen. Er hat bereits einige Erfolgsge-
schichten in der Stahl- und Automobilindustrie 
geschrieben. Und er steht für Wachstum“, sagte 
Prof. Dr. Friedhelm Loh, Inhaber und Vorstands-
vorsitzender der Friedhelm Loh Group, zu der 
Stahlo gehört.
Oliver Sonst folgt auf Guido Spenrath, der das 
Unternehmen verlässt und eine neue Heraus-
forderung außerhalb der Friedhelm Loh Group 
wahrnimmt.

Kontakt: 
Stahlo Stahlservice GmbH & Co. KG
Dillenburg
Tel.: 02772 505-0
www.stahlo.de

Mit einem feierlichen Spatenstich hat die Schunk 
Group den Startschuss für den Bau eines neuen 
Innovationszentrums in Heuchelheim gegeben.
„Als Technologiekonzern sind Innovationen 
für uns lebenswichtig. Deshalb baut die Schunk 
Group hier in Heuchelheim für rund 16 Millionen 
Euro ein hochmodernes Innovationszentrum, mit 

dem wir auch weiterhin führend in der Entwick-
lung neuer Werkstoffe sein werden“, sagte Dr. Arno 
Roth, Vorsitzender der Unternehmensleitung der 
Schunk Group. Im Beisein zahlreicher Gäste von 
beteiligten Firmen und aus der Politik erfolgte dann 
der symbolische erste Spatenstich für das neue Pro-
duktionsgebäude. Auf rund 3.300 Quadratmetern 

Nutzfläche werden zukünftig neue Werkstoffe und 
darauf basierende Produkte entwickelt, getestet 
und für die Serienproduktion vorbereitet. 

Kontakt: 
Schunk Group, Heuchelheim
Tel.:  0641 608-0, www.schunk-group.com

Schunk Group   

Spatenstich für Innovationszentrum in Heuchelheim

Machten gemeinsam den symbolischen ersten Spatenstich für das neue Innovationszentrum (von links): Reinhard Bösser (Firma Hinterlang), Dr. Manfred Ehlers (Erster Beigeord-
neter Gemeinde Heuchelheim), Dr. Stefan Schneweis, Claudia Moser (blfp architekten), Dr. Arno Roth, Bernd Siegmann und Arno Pfeiffer (Firma Hinterlang).
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Torsten Pansegrau geht; Maja Heimerl und Meik Hilk kommen. Sie übernehmen 
als Doppelspitze die Niederlassungsleitung bei der Transland Spedition in Mittel-
hessen. (Foto von links)

Friedrich Zufall GmbH & Co. KG  

Doppelspitze in Haiger etabliert
Seit dem 1. Oktober wird die  
ZUFALL-Niederlassung in Hai-
ger von einer Doppelspitze ge-
führt: Der  Logistikdienstleister 
beauftragt zwei gestandene  Füh-
rungskräfte mit der Niederlas-
sungsleitung bei der Transland 
Spedition GmbH. So möchte die 
ZUFALL logistics group den ein-
geschlagenen Wachstumskurs  ih-
rer Dependance in Mittelhessen 
fortsetzen.  

Pünktlich zum Start des vierten 
Quartals übernehmen Maja Hei-
merl und Meik Hilk  gemeinsam 
die Niederlassungsleitung bei der 
Transland  Spedition in Mittel-
hessen, einem Unternehmen der  
ZUFALL logistics group. Deren ge-
schäftsführender  Gesellschafter Pe-
ter Müller-Kronberg betont: „Beide 
haben sich über Jahre am Standort 
Expertise in der Branche erarbeitet, 
in der ZUFALL-Familie ein profun-
des Netzwerk aufgebaut und zahl-
reiche Verdienste als Führungskräfte 
gesammelt.“ 

Maja Heimerl hatte bis dato die 
kaufmännische Leitung bei Trans-
land inne. Meik Hilk verantwortete 
als Bereichsleiter den für den Stand-
ort wichtigen Bereich der Landver-
kehre Europa. So haben die beiden 
Fachkräfte maßgeblichen Anteil am 
Wachstum der Transland Spedition 
Haiger der letzten Jahre. 

„Unser besonderer Dank gilt Tors-
ten Pansegrau. Er war als bisheriger 
Niederlassungsleiter gemeinsam mit 
seinem Führungsteam für das wirt-
schaftliche Wachstum am Standort 
verantwortlich, hat neue Struktu-
ren geschaffen und für den Ausbau 
des Standorts gearbeitet“, sagt Peter 
Müller-Kronberg. Torsten Panse-
grau verlässt das Unternehmen Ende 
Oktober und nimmt eine neue be-
rufliche Herausforderung in seiner 
hanseatischen Heimat Hamburg an. 

Kontakt: 
Transland Spedition GmbH
Haiger, Tel.: 02773 91 66-0
www.zufall.de
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Arbeitsjubiläen
Bruno Becker 
Dreherei und Metallbearbeitung GmbH
Wetzlar
Herrn Martin Daum� 01.09.2019/25

C + P Möbelsysteme GmbH & Co. KG
Breidenbach
Herr Harald Reitz� 15.8.2019/40
Herr Stefan Schwarz � 15.8.2019/40
Herr Timo Becker� 15.8.2019/25
Herr Marc Walle� 15.8.2019/25
Herr Bernhard Belz� 1.2.2019/25

C + P Logistics GmbH & Co. KG
Breidenbach
Herr Frank Schneider � 1.1.2019/25

Cartonia Wellpappen GmbH & Co. KG
Verpackungen
Breitscheid
Herr Heiko Seiler� 12.11.2019/40

FASHION AND MORE GmbH
Aßlar
Herr Wolfgang Schweitzer�15.11.2019/25

GEPRO GmbH
Mittenaar
Herr Alexander Feyle� 1.11.2019/25

Globus Handelshof GmbH & Co. KG
Wetzlar-Dutenhofen
Herr Lars Reinhardt� 17.11.2019/25

Holzapfel Coating Westerburg GmbH
Westerburg
Herr Henrik Rein� 1.11.2019/25

IBC Wälzlager GmbH
Solms
Herr Horst Schnell � 1.7.2019/25
Frau Astrid Wagner� 1.8.2019/30

Kutter- und Gerätebau Wetter GmbH
Biedenkopf-Breidenstein
Herr Ingo Eckhardt� 1.11.2019/25

Leica Camera AG
Wetzlar
Herr Wolfgang Schlag� 3.11.2019/50

LTI Motion GmbH
Lahnau
Herr Jörg Möglich-Hellhund� 1.11.2019/25

Friedhelm Loh Group
RITTAL GmbH & Co. KG
Herborn
Frau Martina Wirbelauer	� 1.11.2019/25

Friedhelm Loh Group
RITTAL Hof GmbH & Co. KG
Hof
Herr Klaus-Peter Bender� 28.11.2019/25

Friedhelm Loh Group
RITTAL RGS Großschaltschränke GmbH
Dietzhölztal-Rittershausen
Herr Viktor Göbel� 1.11.2019/25
Herr Matthias Grebe� 1.11.2019/25
Herr Johann Papp� 1.11.2019/25

Roth Hydraulics GmbH
Biedenkopf
Herr Alexander Gerhardt� 1.11.2019/25

Roth Plastic Technology
Dautphetal
Frau Bernadette Sobotta� 14.11.2019/25

SELZER Fertigungstechnik GmbH 
& Co. KG
Driedorf
Frau Güler Cetinkaya� 1.11.2019/40
Herrn Achim Wehnes� 26.11.2019/40

Transmechano GmbH
Solms
Frau Dunya Ohly� 7.2.2019/25

Weber GmbH & Co. KG
Kunststofftechnik – Formenbau
Dillenburg
Frau Ivonne Bettendorf-Immel� 1.11.2019/25

Für eine rechtzeitige Erstellung der Ehrenurkunden bitten wir um rund vier Wochen Vorlaufzeit. 

Ehrenurkunden für langjährige Mitarbeiter/-innen

Ein Zeichen der Anerkennung 
Beschäftigte, die über viele Jahre 
in einem Unternehmen tätig sind,  
zeigen damit ihre Betriebstreue 
und Identifikation mit ihrem 
Unternehmen. Diese Haltung 
verdient eine Würdigung. Auf 
Wunsch können Sie dazu bei 
uns für runde oder individuelle 
Arbeitsjubiläen Ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter Ehren-
urkunden bestellen.

Ab 10-jähriger Betriebszugehö-
rigkeit in 5-Jahres-Abständen fer-
tigen wir für Sie Ehrenurkunden 
im Format DIN A4 zum Preis 
von 20,00 €. Gern liefern wir die 
Urkunden auch im blauen Bilder-
rahmen zum Preis von insgesamt 
30,00 €. Für besondere Anlässe 
bieten wir Ihnen unsere Ehren- 
urkunden im Format DIN A3 
zum Preis von 30,00 €. Gern lie-

fern wir diese Urkunden auch 
im silberfarbenen Bilderrahmen 
zum Preis von insgesamt 50,00 €. 
Die Ehrenurkunden können 
in allen drei Geschäftsstellen –  
Dillenburg, Wetzlar und Bie-
denkopf – abgeholt werden. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen die 
Urkunden bei Berechnung der 
Versandkosten auch zu. 

Gerne können Sie Ihre Urkunden 
auch per E-Mail bestellen. Auf 
unserer Homepage finden Sie ein 
geeignetes Auftragsformular.

Veröffentlichung der  
Arbeitsjubiläen
Auf Wunsch veröffentlichen wir 
außerdem alle Arbeitsjubilare 
ab 25 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit gemeinsam mit Ihrem 

Firmennamen in Ihrer LahnDill 
Wirtschaft. Bitte denken Sie dar-
an, aus Datenschutzgründen vor 
einer Veröffentlichung das Ein-
verständnis Ihrer Mitarbeiterin/ 
Ihres Mitarbeiters einzuholen. 
Ihre IHK-Ansprech- 
partnerinnen:
 
Firmen-Bereich Dillenburg  
und Biedenkopf:
Sabine Ruch 
Tel.: 02771 842-1412

Firmen-Bereich Wetzlar:
Sylvia Bierwirt
Tel.: 02771 842-1155

 
Zentrale Urkundenbestellung: 
urkunden@lahndill.ihk.de 

Arbeitsjubiläen
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betriebsklimaschutz

EIN KLAPS 
 IST SEXUELLE BELÄSTIGUNG.

EIN KLAPS 
Belästigungen passieren – vielleicht auch in Ihrem Unternehmen. Das schadet Ihren Angestellten und 
dem gesamten Betriebsklima. Jede elfte Person hat einer Studie der Antidiskriminierungsstelle des Bundes 
zufolge in den letzten drei Jahren sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz erlebt.

Ihre Beschäftigten vertrauen darauf, dass Sie für ein sicheres Arbeitsumfeld sorgen. Wir unterstützen 
Sie dabei mit einem ausführlichen Informationsangebot zum Thema „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“.

www.betriebsklimaschutz.de
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Die einzelnen Branchen der heimischen Wirtschaft bewerten 
ihre konjunkturelle Situation im Herbst 2019 differenziert. Das 
Konjunkturklima im Baugewerbe und im heimischen Einzel-
handel ist, getragen von der guten Binnennachfrage, als gut zu 
bezeichnen. Der Dienstleistungssektor zeigt sich nach wie vor 
robust. In einigen Bereichen der heimischen Industrie hinter-
lassen die schwächelnde Weltwirtschaft sowie die zunehmen-
den politischen Risiken deutliche Spuren. Bei noch zufrieden-
stellender Lagebeurteilung zeigen sich die Erwartungen in die 
Geschäftsentwicklung der nächsten 12 Monate von Verunsiche-
rung geprägt.

Insbesondere betroffen sind die Automobilzulieferer oder stark 
exportabhängigen Industriebetriebe an Lahn und Dill. Auf 
Grund der gedämpften Erwartungen sind die Investitionsab-
sichten der Unternehmensverantwortlichen von Zurückhaltung 
geprägt. Der gute Beschäftigungsstand und hohe Staatsausga-
ben stützen die Binnennachfrage im Bausektor und Handel.

Nachdem der seit Frühsommer 2018 abwärts gerichtete Trend 
des Klimaindex der Wirtschaft an Lahn und Dill zur Sommerum-
frage 2019 eine Verschnaufpause auf dem Vorumfrageniveau 
einlegte, trübt sich die Stimmung der meisten Unternehmens-
verantwortlichen im Herbst 2019 zunehmend ein. Auf unserer 
industriestarken, exportorientierten Region lasten die schwä-
chelnde Wachstumsdynamik der Weltwirtschaft und zuneh-
mende politische Risiken aus den Unwägbarkeiten des Brexit 
sowie globaler Handelsstreitigkeiten.

Nach IHK-Einschätzung nachvollziehbar werden in den heimi-
schen Chefetagen eine nachlassende Inlandsnachfrage, wirt-
schaftspolitische Rahmenbedingungen und der Fachkräfte-
mangel als Risiken für die zukünftige Konjunkturentwicklung 
gesehen. Nach Einschätzung der IHK Lahn-Dill ist die heimische 
Wirtschaft robust aufgestellt und muss sich auch vor einer kon-
junkturellen Abschwächung keine übertriebenen Sorgen ma-
chen.

KONJUNKTURELLE  

EINTRÜBUNG  
SETZT SICH FORT

BESCHÄFTIGUNG BEREITET GRUNDSÄTZLICH KEINE SORGE

Wirtschaftlicher Lagebericht   
zum Herbst 2019
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Stimmungsbild – Impulse 
durch Investitionen wichtig

Martin Wansleben, Hauptgeschäftsführer des 
Deutschen Industrie- und Handelskammertages 
(DIHK), fordert für die Wirtschaft zukunftsorien-
tierte Investitionen ein. „Angesichts der Tatsache, 
dass von außen keine Impulse in der anhaltenden 
Schwächephase der deutschen Konjunktur zu er-
warten sind, müsse gerade jetzt klug in die Zukunft 
investiert werden", mahnt Martin Wansle-ben.

"Die Abkühlung trifft die Breite der Wirtschaft", 
kommentiert Wansleben die jüngste Herbstprog-
nose, in der die Bundesregierung das Wirtschafts-
wachstum für 2019 auf magere 0,5 Prozent und für 
2020 auf 1,0 Prozent veranschlagt. Die Konjunk-
tur werde "nur noch durch eine recht gute Binnen-
nachfrage gestützt".
Von außen seien keine Impulse zu erwarten, be-
dauert der DIHK-Hauptgeschäftsführer: "Eine 
schwache europäische Wirtschaft und eine wenig 
dynamische Weltwirtschaft sorgen für eine gerin-
ge Nachfrage nach deutschen Produkten." Hinzu 
kämen zahlreiche Handelskonflikte, deren Lösun-
gen in weiter Ferne lägen. Zusätzlich belasteten die 
in dieser Woche verhängten neuen US-Zölle auf 
europäische Produkte viele deutsche Unterneh-
men.
Wansleben: "Die Bundesregierung sollte deshalb 
dringend die Weichen für Unterstützung hierzu-
lande stellen. Die erheblichen Überschüsse in den 
öffentlichen Haushalten sollten genutzt werden, 
um die deutsche Wirtschaft zukunftsfest zu ma-
chen."
Nach Auffassung des DIHK muss mehr investiert 
werden: in kluge Köpfe, in eine moderne Infra-
struktur und in einen größeren Freiraum für Un-
ternehmen. Als zentrale Herausforderungen nennt 
Wansleben eine Erhöhung des Tempos bei der 
Digitalisierung, eine deutliche Verringerung der 
Bürokratie und die Sicherung des Fachkräftean-
gebotes. "Denn im internationalen Vergleich hinkt 
Deutschland bei den Investitionen in die Zukunft 
bereits hinterher."

Zu Jahresbeginn 2018 erreichte der Klimaindex 
der Wirtschaft an Lahn und Dill, betrachtet man 
die letzten 20 Jahre, mit 134 Indexpunkten seinen 
Höchststand. Danach folgte der Klimaindex, aus 
Lage und Erwartung gebildeter Maßstab für die 

erwarten keine Veränderung, wäh-
rend 36% von einer Verschlechte-
rung ausgehen.

	 EXPORT 
Die Unsicherheiten im weltwirtschaft-
lichen Umfeld hinterlassen in der ak-
tuellen Umfrage deutlich ihre Spuren. 
Die Exporterwartungen der heimi-
schen Wirtschaftsvertreter sinken um 
35 %-Punkte auf minus 40 %.

	 INVESTITIONEN 
Auch die Investitionsbereitschaft 
der heimischen Unternehmens-
verantwortlichen leidet unter den 
eingetrübten Erwartungen. Der Saldo 
aus zunehmend- und abnehmend-
Antworten liegt bei gerundet minus 
12 %. Er gibt um 10 %-Punkte 
gegenüber der Vorumfrage nach und 
erhält zum zweiten Mal in Folge ein 
negatives Vorzeichen.

	 BESCHÄFTIGUNG 
Nach kurzer Erholung zur Sommerum-
frage schließt sich das Umfrageergeb-
nis zur Beschäftigung dem aktuellen 
abwärts gerichteten Konjunkturtrend 
an. Mit einem Saldo von minus  
14 % liegt das Ergebnis der aktuellen 
Umfrage um 12 %-Punkte unter dem 
Vorumfrageergebnis. Allerdings: Noch 
bewegt sich der Arbeitsmarkt auf 
gutem Niveau. 9 % der Unternehmer 
signalisieren Beschäftigungsaufbau 
und zwei Drittel wollen ihren Perso-
nalstand halten.

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE

	 GESCHÄFTSKLIMA  
Der Klimaindex der Wirtschaft an 
Lahn und Dill gibt zur Herbstumfrage 
deutlich nach. Er sinkt um 19 Zähler 
auf 92 Indexpunkte. Erstmalig seit 
der Umfrage zu Jahresbeginn 2010 
erreicht er einen Wert unter der 100 
Punktemarke.

	 WIRTSCHAFTSLAGE 
Die Lagebeurteilung der heimischen 
Unternehmen folgt ihrem zu Jahres-
beginn 2018 begonnenen Abwärts-
trend, bleibt aber mit einem positiven 
Saldo von 13 % auf noch zufrieden-
stellendem Niveau (Sommer 2019: 
27%). Ihre aktuelle Lage schätzen  
31 % der Befragten als gut ein. Das 
sind 9 %- Punkte weniger als zur letz-
ten Umfrage. Mit 18 % der befrag-
ten Unternehmen zeigen sich mehr 
Firmen mit ihrer Lage unzufrieden 
als zur Umfrage im Sommer 2019, als 
der Wert noch bei knapp 13% lag. 
Insgesamt berichten knapp 83 % der 
Unternehmen entweder von einer 
guten oder zufriedenstellenden Lage.

	 ERWARTUNGEN 
Kann man die Lagebeurteilung noch 
mit befriedigend beurteilen, so 
stimmen die Erwartungen der Unter-
nehmensleitungen nachdenklich. Der 
Saldo aus günstiger/ungünstiger-Ant-
worten sinkt deutlich auf minus 26 % 
(Sommerumfrage 2019: minus 3 %). 
10 % planen mit einem günstigeren 
Geschäftsverlauf, 54 % der Befragten 

Lesen Sie dazu die vollständige  vollständige  

FassungFassung des aktuellen Konjunk-

turberichts mit der detaillierten 

Branchenübersicht:

www.ihk-lahndill.de/konjunktur
www.ihk-lahndill.de/konjunktur
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regionale Wirtschaftsentwicklung, einem rück-
läufigen Trend. Nachdem im Frühsommer dieses 
Jahres die Indexkurve auf 111 Punkten im Verlauf 
pausierte, ist der Klimaindex zum Herbst 2019 um 
19 Punkte auf 92 Indexpunkte gesunken.

Weiterhin werden in den heimischen Unterneh-
men die Handelskonflikte mit den USA, schwä-
chelnde Konjunkturentwicklungen in anderen 
Industrienationen wie China oder Japan, Unsi-
cherheiten zu den Konsequenzen aus dem bevor-
stehenden Brexit oder Absatzschwierigkeiten in 
der Autoindustrie als Belastung wahrgenommen. 
Ebenso ein Dauerbrenner: die Sorge um den 
Fachkräftemangel oder eine nachlassende Inlands-
nachfrage.

Insbesondere die Binnennachfrage stützt die ak-
tuelle Konjunktur. Das Baugewerbe sowie der 
private Konsum, nicht zuletzt basierend auf einem 
guten Arbeitsmarkt bzw. in gestiegenen Einkom-
men, flankieren die Wirtschaftslage. Zudem leistet 
auch die Investitionsbereitschaft der öffentlichen 
Hand einen positiven Beitrag zur aktuellen Kon-
junktureinschätzung der nicht exportabhängigen 
Unternehmen.

Gute Stimmung im Bauge-
werbe und Einzelhandel
In der Herbstumfrage 2019 führen das Baugewer-
be, profitierend von der guten Nachfrage und ho-
hen Investitionsbereitschaft der öffentlichen Hand 
sowie des privaten Sektors, mit 137 Punkten und 
der Einzelhandel mit 115 Punkten das Klimaindex-

Ranking im heimischen Branchenvergleich an. 
Ebenfalls in der Spitzengruppe zu finden sind die 
unternehmensbezogenen Dienstleister mit 113 
Punkten, dicht gefolgt von den personenbezo-
genen Dienstleistern mit 112 Punkten. Auch das 
Gastgewerbe ist mit 105 Punkten in der Spitzen-
gruppe zu finden. Den Reihen der Industriebran-
chen voran stehen die heimischen Maschinenbau-
er mit 98 Indexpunkten. Mit 94 Punkten liegen die 
Unternehmen der Metallerzeuger und Metallbear-
beiter noch gerade eben über dem Durchschnitts-
wert von 92 Punkten. 65 Indexpunkte attestieren 
den heimischen Automobilzulieferern zunehmen-
de Verunsicherung (Vorumfrage 96 Punkte). Die 
Querelen um den Abgasskandal zeigen nach wie 
vor ihre Wirkung, ebenso wie rückläufige Auftrags-
eingänge aus dem Aus- sowie dem Inland. Mit 88 
Indexpunkten stehen die Industriebetriebe, die 
nicht Automobilhersteller zu ihren Kunden zählen, 
etwas besser da. Ihnen folgen mit 83 Punkten die 
Produzenten von Datenverarbeitungs- und opti-
schen Geräten und elektrotechnischen Produkten. 
Das Kreditgewerbe mit 66 Punkten (Vorumfrage 
76 Punkte) und der Großhandel mit ebenfalls 66 
Punkten reihen sich im unteren Tabellendrittel ein. 
Am Ende des Indexrankings landen in der Herb-
stumfrage die Hersteller von Metallerzeugnissen 
mit 60 Punkten.

Beurteilung der Geschäfts-
lage bleibt positiv
Die Beurteilung der derzeitigen Geschäftslage 
durch die heimischen Unternehmen bleibt mit 
positivem Vorzeichen versehen. Der Saldo aus 

positiven und negativen Antworten gibt zwar 
zum fünften Mal in Folge nach, ist aber mit plus 
13 % weiterhin einer positiven Einschätzung 
bestimmt. In der Herbstumfrage 2019 bewer-
ten 31 % ihre Geschäftslage als „gut“ und 52 % 
mit „befriedigend“. Aus den heimischen Indus-
triebetrieben, bedeutendste Branche in unserer 
Region, vermelden 77 % der Befragten eine 
gute bzw. befriedigende Wirtschaftslage. Wäh-
rend sich der Lagesaldo aus positiven und ne-
gativen Antworten der Automobilzulieferer auf 
minus 30 % verschlechtert, bleibt mit13 % der 
Saldo bei den Industriebetrieben, die nicht die 
Automobilhersteller zu ihren Kunden zählen, 
mit positivem Vorzeichen Versehen.

Sorgenvolle Mienen beim 
Blick in die Zukunft
Die heimischen Unternehmer passen ihre Er-
wartungen in zukünftige Geschäfte nach unten 
an und stellen sich somit für die Zukunft auf 
ein schwierigeres Geschäftsumfeld ein. Grün-
de hierfür dürften sie in der nachlassenden 
weltwirtschaftlichen Dynamik und den schwer 
kalkulierbaren Risiken aus den schwelenden 
Handelskonflikten sein. Es zeigt sich ein nicht 
brancheneinheitliches Bild.
Im Vergleich zur vorangegangenen Umfrage gibt 
die Erwartung in zukünftige Geschäfte im Ge-
samtergebnis nach. Der Saldo aus positiven und 
negativen Antworten sinkt von minus 3 % auf mi-
nus 26 %.  Das heimische Baugewerbe geht nicht 
davon aus, dass sich die gute Auslastungssituati-
on in den nächsten 12 Monaten verschlechtert.  
44 % der Befragten Bauunternehmer berichten 
von gestiegenen Auftragseingängen aus dem 
Inland. Die Frage nach den Reichweiten des 
Auftragsbestandes beantworten 56 % mit 2 bis 3 
Monaten und 44 % mit vier und mehr Monaten. 
Basierend auf der anhaltenden Ausgabefreude 
der Verbraucher steigt im Handel der Saldo aus 
günstiger / ungünstiger-Antworten der Ein-
zelhändler zum zweiten Mal in Folge. Mit im 
Ergebnis minus 4 % ist er zwar minimal im ne-
gativen Bereich, allerdings aus Sicht der IHK mit 
steigendem Trend bei guter Lagebeurteilung als 
positiv zu bewerten. Anders im Großhandel, hier 
gehen, beeinflusst vom Stimmungsbild im pro-
duktionsverbindenden Großhandel, 56 % von 

Geschäftslage und -erwartungen
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einer ungünstigeren Geschäftsentwicklung aus. 
Besonders die Unternehmensverantwortlichen 
in unseren exportstarken Industriezweigen bli-
cken mit Skepsis auf die nachlassende weltwirt-
schaftliche Dynamik und schwelende Handels-
konflikte. Etwas mehr als Hälfte der Befragten 
geht zukünftig von gleichbleibenden Geschäfts-
aufkommen aus. Der Saldo zu den Erwartungen 
sinkt allerdings im Herbst 2019 auf minus 32 % 
(Vorumfrage minus 2 %). 

Exporterwartungen trüben 
sich weiter ein
Die nachlassende Weltkonjunktur und die Sor-
ge um mögliche Unwägbarkeiten durch  unge-
löste Handelskonflikte lassen in der heimischen 
Wirtschaft den Saldo zu den Exporterwar-
tungen von minus 5 % auf aktuell minus 40 % 
sinken. 49 % (Vorumfrage 61 %) der Befragten 
gehen von einem für die nächsten Monate un-
verändert hohen Geschäftsvolumen mit aus-
ländischen Kunden aus. Rückläufige Exporte 
erwarten 45 % (Vorumfrage 22 %) der expor-
tierenden Unternehmer. Insbesondere bei den 
von den Automobilherstellern abhängigen Zu-
lieferbetrieben schätzt mehr als die Hälfte gerin-
gere Exportvolumina in den nächsten 12 Mona-
ten als realistisch ein, 44 % (Vorumfrage 70 %) 
gehen von gleichbleibenden Exportgeschäften 
aus. In den Industriebranchen der Nichtauto-
mobilzulieferer erwarten mit 42 % etwas weni-
ger Vertriebler geringere Exporte, 9 % gehen gar 
von steigendem Umsätzen mit ausländischen 
Kunden, aus.
Differenziert stellen sich die Industriebranchen 
im Einzelnen dar. Gerundet 66 % (Vorumfrage 
75 %) der Hersteller von elektrotechnischen Er-
zeugnissen erwarten gleichbleibende oder stei-
gende Umsatzvolumina mit Kunden außerhalb 
der deutschen Grenzen, 35 % (Vorumfrage 9 %) 
gehen von einer rückläufigen Auslandsnachfra-
ge aus. Bei den Produzenten von Datenverarbei-
tungs- und optischen Geräten zeigt sich ein ver-
gleichbares Stimmungsbild. Im Maschinenbau 
erwarten 33 % gleichbleibende und 55 % rück-
läufige Auslandsumsätze. Bei den Herstellern 
von Metallerzeugnissen sieht kein Befragter 
steigende Exportzahlen und 53 % rückläufige 
Auslandsumsätze auf sich zukommen.

Investitionsbereitschaft 
flacht zunehmend ab

Nachlassendes Vertrauen der Unternehmer in die 
Erwartungen zur zukünftigen Geschäftsentwick-
lung nimmt unter anderem Einfluss auf die Inves-
titionsbereitschaft. Die aktuell eingetrübte kon-
junkturelle Dynamik nimmt, über die Branchen 
hinweg unterschiedlich, Einfluss auf die Umset-
zung der Investitionsvorhaben der Unternehmen. 
Die Investitionsbereitschaft der Unternehmer an 
Lahn und Dill präsentiert sich weiter rückläufig. 
Der Gesamtsaldo aus zunehmend/abnehmend-
Antworten sinkt zum fünften Mal in Folge von 
minus 2 % zu Frühsommer 2019 auf minus  
12 % in der Herbstumfrage. 18 % der Unterneh-
men planen zunehmende Investitionen, 53 % ge-
hen von gleichbleibenden Investitionsausgaben 
in den nächsten 12 Monaten aus. Die Investitions-
absichten in den jeweiligen Branchen stellen sich 
differenziert dar. Die Baubranche (Saldo 22 %), 
das Kreditgewerbe (Saldo 14 %), die personenbe-
zogenen Dienstleister (Saldo 10 %) und die Ein-
zelhändler (4 %), sind im Branchenvergleich am 
stärksten zu zusätzlichen Investitionen bereit. Die 
Unternehmensvertreter aus dem Großhandel 
(minus 13%), dem Verkehrsgewerbe (Saldo mi-
nus 17 %) und der Gesundheitswirtschaft (Saldo 
minus 22 %) denken darüber nach, die Investiti-
onsplanungen nach unten anzupassen.
Der Saldo aus den zunehmend- /abnehmend 
Antworten in der heimischen Industrie gibt auf 
minus 23 % nach. Nachdem zur Vorumfrage ein 
Viertel der Industriebetriebe plante, mehr zu in-
vestieren als ursprünglich vorgesehen, sind es im 

Herbst 2019 noch 14 %. Die Investitionsbudgets 
in den produzierenden Betrieben für die kom-
menden 12 Monate unverändert zu belassen, 
planen 49 % (Vorumfrage 44 %). Auch innerhalb 
der Industriebranchen zeigt sich hinsichtlich der 
Investitionsbereitschaft ein differenziertes Stim-
mungsbild, allerdings mit einheitlichem Trend. 
Per Saldo mit minus 9 % wollen die Maschinen-
bauer im geringsten Umfang ihre Investitions-
pläne senken, deutlicher passen die Hersteller 
von Datenverarbeitungsgeräten sowie elektr. u. 
optischen Erzeugnissen mit minus 31 % und die 
Hersteller von Metallerzeugnissen mit minus  
32 % geplante Ausgaben an.
Als Investitionsmotive benennen die heimischen 
Wirtschaftsvertreter in der Umfrage zum Herbst 
2019: Ersatzbedarf 62 %, Rationalisierung 35 %, 
Produktinnovation 32 %, Kapazitätserweiterung 
18 % und Umweltschutz 14 %.

Personal: Stimmung in den 
Branchen unterschiedlich
In der Herbstumfrage 2019 fällt der Saldo aus 
steigend/fallend-Antworten zur Beschäftig-
tenplanung für die kommenden 12 Monate 
von minus 2 % auf minus 14%. Damit weist er 
zum dritten Mal in Folge ein negatives Vorzei-
chen aus. 10 % der Unternehmen planen einen 
Personalaufbau, 66 % gehen von gleichblei-
bendem Personalbestand aus und 24 % wollen 
Personal reduzieren.

Mit einem Saldo von knapp 13 % suchen die 

Personal- und Investitionspläne, Exporterwartungen
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Dienstleister am intensivsten nach Personal. 
Weiterhin in Hochkonjunktur ist der Bausek-
tor. Das führt dazu, dass 11 % der Umfrage-
teilnehmer mehr Personal einstellen wollen.  
89 % wollen ihren Personalstand halten und 
kein Unternehmen geht von einer Reduzie-
rung aus. Der Saldo steigt damit von 8 % auf  
11 %. Im Einzelhandel gehen 91 % der Befrag-
ten von einer unveränderten Personalstärke 
aus, während 9 % der Einzelhändler in den 
nächsten 12 Monaten die Mitarbeiteranzahl 
aufstocken wollen. Kein Unternehmen geht 
von einer Reduzierung aus. Hier ist der Saldo 
damit von 0 % auf 9 % gestiegen.
Ein negatives Vorzeichen hat dagegen nach wie 
vor der Beschäftigungssaldo im Kreditgewerbe. 
Er liegt bei minus 71 % (Vorumfrage: minus 
29%). In der Industrie ist der Saldo von minus 
8 % auf minus 29 % deutlich gefallen. Insbe-
sondere die Automobilzulieferer planen mit 
sinkenden Personalbeständen (Saldo: minus 
65 %). Auch das Gastgewerbe geht von einem 
Rückgang des Personals aus. Der Saldo liegt 
wie in der Vorumfrage bei minus 14%. Weitere 
Branchen: Gesundheitswirtschaft Saldo 11 %, 
Verkehrsgewerbe Saldo minus 8 %, Großhan-
del Saldo minus 25 %.
Trotz der abermals zurückhaltenden Beschäf-
tigtenplanungen bewegt sich der heimische 
Arbeitsmarkt auch im Herbst 2019 nach wie 
vor auf gutem Niveau. Die Arbeitslosigkeit im 
IHK-Bezirk Lahn-Dill im September 2019 lag 
bei 4,4 %. Ein Jahr zuvor lag die Quote noch 
bei 4,5%. Insofern gibt es im heimischen Raum 
kein Beschäftigungsproblem. Vielmehr bleibt 

der Fachkräftemangel eine große Herausforde-
rung für die Betriebe in der Region.

Risiko: Rahmenbedingun-
gen und Inlandsnachfrage
Im aktuellen Konjunkturbericht für den IHK-Be-
zirk benennen 43 % der Unternehmen den Fach-
kräftemangel als das größte Risiko für die nächsten 
12 Monate. Damit liegt dieser Risikofaktor erst-
mals seit mehr als zwei Jahren nicht mehr an der 
Spitze des Risikorankings. Überholt wurde der 
Fachkräftemangel als Risiko Nummer eins von 
der Sorge um eine nachlassende Inlandsnachfrage 
(54 %) und den wirtschaftspolitischen Rahmen-
bedingungen (45 %). Diese beiden Risikofakto-
ren haben aus Sicht der heimischen Wirtschaft 
deutlich an Bedeutung gewonnen. Insbesondere 
die Binnennachfrage erweist sich seit geraumer 
Zeit als verlässliche Stütze der Wirtschaftslage. 
Insofern überrascht die Sorge vor einem Nachlas-
sen der Inlandsnachfrage nicht. In erster Linie der 
Handel (67%) sieht in einem Nachlassen der In-
landsnachfrage ein großes Risiko für die nächsten 
12 Monate. Als Unsicherheitsfaktoren bezüglich 
der wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen 
wirken weiterhin internationale Handelskonflikte 
oder die weiterhin bestehende Unklarheit um den 
Brexit. Dennoch ist es nach wie vor ein deutliches 
Signal, dass knapp die Hälfte der Unternehmen 
im Fachkräftemangel das zentrale Zukunftsrisiko 
sieht. Als weitere Risiken werden mit jeweils 34 
% die Energie- und Rohstoffpreise sowie die Ar-
beitskosten genannt.

Das Risiko Fachkräftemangel spielt insbesondere 
im Baugewerbe (78 %) eine große Rolle, gefolgt 
vom Gastgewerbe mit 71 %. Auch im Verkehrsbe-
reich nennen mit 62 % überdurchschnittlich viele 
Unternehmen den Fachkräftemangel als Risiko 
Nummer eins. In der Industrie ist der Fachkräfte-
mangel für 42 % der Unternehmen das Hauptrisi-
ko für die nächsten 12 Monate.

Gefragt wurde in diesem Zusammenhang auch 
nach den Folgen des Fachkräftemangels. Eine 
Mehrbelastung der Belegschaft erwarten 60% der 
Umfrageteilnehmer. An zweiter Stelle werden stei-
gende Arbeitskosten von 54% der Unternehmen 
als Auswirkung des Fachkräftemangels genannt. 
Die weiteren Folgen einer nicht ausreichenden 
Versorgung mit qualifiziertem Personal können 
die Einschränkung des Angebots oder Ablehnung 
von Aufträgen (34%) sein. 30 % der Unterneh-
men halten als Konsequenz einen Verlust von 
Innovationsfähigkeit für möglich.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Armin Kuplent
Tel.: 06441 9448-1320
kuplent@lahndill.ihk.de
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Die Sache mit der guten und 
der schlechten Nachricht
„Guden, lange nicht gesehen. Wie geht’s dir? 
Ich hab‘ ne gute und ne schlechte Nachricht. 
Welche zuerst?“, fragte mich kürzlich ein Be-
kannter. Wie die meisten, bat ich ihn, mir erst 
die schlechte und dann die gute Nachricht 
mitzuteilen. Warum gerade in der Reihenfol-
ge? Nun, schlechte Nachrichten gehören nun 
mal ebenso zum Leben wie die Guten. Hat 
man die weniger erfreulichen Nachrichten 
wahrgenommen, gilt es, sich für die Zukunft 
zu motivieren. Was ist da besser als den letz-
ten Eindruck mit positiven Impulsen, also den 
guten Nachrichten, zu füttern.
Mit Blick auf den Konjunkturbericht der IHK 
Lahn-Dill zum Herbst 2019 bedeutet das, erst 
einmal wahrzunehmen, dass der Klimaindex 
als Maßstab für die konjunkturelle Stimmung 
an Lahn und Dill deutlich nachgibt. Beson-
ders die im heimischen Raum stark vertrete-
nen Automobilzulieferer und die exportab-
hängigen Industriebetriebe leiden unter der 
schwächelnden Weltkonjunktur und den Un-
wägbarkeiten aus den verschiedensten welt-
weiten Handelsquerelen. Entsprechende Aus-
wirkungen auf die Exporterwartungen oder 

die Investitionsbereitschaft der Unternehmer 
bleiben somit nicht aus.
Das Gute: Einige Branchen zeichnen nach 
wie vor ein positives Stimmungsbild. Die 
Baubranche und der Einzelhandel profitieren 
von der Ausgabefreude der Verbraucher und 
der öffentlichen Hand. Auch die Dienstleis-
ter sind mit ihrer Wirtschaftslage überdurch-
schnittlich zufrieden. Einzelne Industrieberei-
che, zum Beispiel der Sondermaschinenbau, 
sind mit ihrer geschäftlichen Situation sehr 
zufrieden. Zudem hat unsere vom Mittelstand 
geprägte heimische Wirtschaft schon in man-
cher konjunkturellen Schwächephase Robust-
heit und Durchhaltevermögen bewiesen. Das 
beweist der nach wie vor gute Arbeitsmarkt. 
Ich bin überzeugt davon, dass die heimische 
Wirtschaft gut aufgestellt ist und die notwen-
dige Anpassungsfähigkeit besitzt, um auf ver-
änderte Rahmenbedingungen zu reagieren.
Hilfreich für unsere Unternehmen wäre Un-
terstützung von außen. So fordert DIHK-
Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben zu 
Recht von der Bundesregierung dringende 
Weichenstellungen für eine Unterstützung 

hierzulande. Die erheblichen Überschüsse in 
den öffentlichen Haushalten sollten genutzt 
werden, um die deutsche Wirtschaft zukunfts-
fest zu machen. „Es muss mehr investiert wer-
den: in kluge Köpfe, in eine moderne Infra-
struktur und in einen größeren Freiraum für 
Unternehmen. Zentrale Herausforderungen 
sind eine Erhöhung des Tempos bei der Di-
gitalisierung, eine deutliche Verringerung der 
Bürokratie und die Sicherung des Fachkräfte-
angebotes,“ fordert Wansleben.
Sind die Nachrichten also auf den ersten Blick 
eher eingetrübt, so relativieren die guten 
Nachrichten mit dem Tenor: kein Grund zur 
Panik.
	

Armin Kuplent, 
IHK-Konjunktur-Experte und 

Existenzgründungsberater 

ZUR SACHE
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„Jetzt bloß keine Panik schüren!“, lau-
tet die Meinung der meisten Unterneh-
mer an Lahn und Dill. Auch, wenn der 
Geschäftsklimaindex deutlich gesun-
ken ist, gilt es doch, die konjunkturelle 
Lage differenziert zu betrachten. Ihre 
LahnDill Wirtschaft hat sich deshalb 
umgehört und einmal ganz konkret 
gefragt: „Wie laufen die Geschäfte?“

exact Beratung

„Wir sind flexibel und passen unsere Dienstleistun-
gen den aktuellen Erfordernissen an“, sagt Jens Ol-
brich, einer der Geschäftsführer der exact Beratung 
GmbH in Wetzlar. Dazu gehören die Begleitung 
und fachliche Unterstützung bei (Neu)-Gründun-
gen und Nachfolgen. Olbrich: „Aber auch die Hilfe 
bei notwenigen Unternehmens-Sanierungen.“
Bereits im vergangenen Jahr seien aufgrund der 
nachgebenden Konjunktur einige Investitionsvor-
haben seiner Kunden abgesagt worden. Tendenz 
steigend. Olbrich: „Insofern hat sich unser Aktions-
radius verschoben: Wir sind weniger im Bereich 
Gründung unterwegs, werden allerdings stärker 
nachgefragt wenn es darum geht, Unternehmen 
in Krisensituationen zu begleiten.“ Mittlerweile, so 
Jens Olbrich, generiere die exact Beratung etwa ein 
Viertel ihrer Umsätze im Bereich der Unterneh-
mens-Sanierungen.
„Dabei darf nicht vergessen werden“, so Jens  

Olbrich weiter, „dass sich die eingetrübte Stim-
mung immer nur auf ganz bestimmte Branchen be-
zieht, während es anderen Branchen sehr gut geht.“ 
Lohnfertiger etwa hätten das Nachsehen. Olbrich: 
„Unseren Kunden im Bereich der Medizintechnik 
oder der Elektronik geht es nach wie vor sehr gut.“
„Gut zu tun“ habe auch die exact Beratung selbst. 
Gegründet wurde das Unternehmen für kaufmän-
nische und betriebswirtschaftliche Unternehmens-
beratung 1999 und ist mittlerweile auf 10 Mitar-
beiter gewachsen. Die exact Beratung arbeitet eng 
mit verschiedenen Wirtschaftsfördereinrichtungen 
zusammen. Jens Olbrich: „Das ist vielleicht ein wei-
terer guter Trend: Ich gehe davon aus, dass im Zuge 
der konjunkturellen Abschwächung wieder ver-
besserte Fördermöglichkeiten für Unternehmen 
geschaffen werden.“ 

Globus Handelshof
Auch in der Globus Handelshof GmbH & Co. KG  
in Dutenhofen stimmen die Umsätze. „Sie sind 
sogar leicht positiv“, freut sich Rolf Käfer, seit 
August des Jahres Standortleiter in Dutenhofen. 
„Und das, obwohl wir mit steigenden Kosten für 
Rohstoffe und Energie zu kämpfen haben.“ Was 
ihn dagegen wirklich umtreibt, ist der Fachkräf-
temangel, der sich deutlich bemerkbar macht. 
„Händeringend suche ich Fachkräfte für unsere 
produzierenden Bereiche wie Metzgerei, Bäcke-
rei und Gastronomie.“ Zehn offene Stellen sind 
zu besetzen. Rolf Käfer: „Aber wir finden einfach 
keine passenden Bewerber.“ Und das, obwohl der 
Globus Handelshof mit einer hochqualifizieren-
den Einarbeitungsphase und ausgetüftelten Schu-
lungskonzepten lockt. Rolf Käfer: „Leider stehen 
auch wir an dieser Stelle exemplarisch für den ge-
samten Einzelhandel. Das Schlimme: Es ist keine 
Besserung in Sicht.“

Umfrage zum Konjunkturbericht

Wie laufen die Geschäfte?

Jens Olbrich ist Geschäftsführer der 1999 
gegründeten exact Beratung in Wetzlar.

Rolf Käfer leitet seit August 2019 den 
Globus Handelshof in Dutenhofen.
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Brückmann Elektronik

Oliver Brückmann, Geschäftsführer der Brück-
mann Elektronik GmbH in Lahnau, berichtet: 
„Die weltweiten Unsicherheitsfaktoren zeigen 
Wirkung und führen in weiten Teilen der Indus-
trie zu Umsatzrückgängen. Insbesondere Zölle 
oder Embargos machen auch für uns das wirt-
schaftliche Umfeld in vielen Bereichen schwieri-
ger. Nicht zuletzt durch die Wirren um den Brexit 
und dessen Konsequenzen ist mit negativen wirt-
schaftlichen Auswirkungen zu rechnen. Auch die 
Krise und der Wandel in der Automobilindustrie 
hinterlässt seine Spuren.“
Geschäftsführer Oliver Brückmann blickt mit 
Spannung auf die weitere konjunkturelle Entwick-
lung, nicht allen Branchen gehe es schlecht. „Elek-
tronik ist nach wie vor eine Kernkompetenz zur 
Gestaltung von Fortschritt und wirtschaftlicher 
Entwicklung aller Branchen. Mittelfristig sind wir 

nur in einer Konjunkturdelle. Wir haben Potential 
weiter zu wachsen. Jedoch dürfen sich nicht noch 
weitere Rahmenbedingungen verschlechtern."
Aus diesem Grund, Oliver Brückmann weiter, 
halte er den Personalbestand auf dem aktuellen 
Niveau. „Eine zentrale Rolle spielt dabei für un-
ser Unternehmen besonders die Ausbildung von 
Fachkräften.“ Denn das Thema Fachkräftemangel 
bleibe. 

Kurth+Heuser  
Sondermaschinenbau
„Unsere beiden Geschäftsführenden Gesellschaf-
ter haben nach dem auch für uns schmerzlichen 
Konjunktureinbruch 2008/2009 in vorausschau-
ender Weise die Anwendungsbreite unserer Son-
dermaschinen stark erweitert“, sagt Björn Busch, 
Leiter der Kaufmännischen Verwaltung der 
Kurth+Heuser Sondermaschinenbau GmbH & 
Co. KG. Nachdem sie vor 2009 zu einem Großteil 
Sondermaschinen für die Automobilbranche her-
gestellt hatten, hat das Unternehmen im laufenden 
Jahr nur eine Maschine für den auch derzeit wieder 
stark gebeutelten Automobilsektor geliefert. 
Björn Busch: „Wir können uns derzeit über eine 
mangelnde Auftragslage nicht beklagen.“ Ganz im 
Gegenteil. Die Nutzungsmöglichkeiten der von 
der Kurth+Heuser Sondermaschinenbau konst-
ruierten und gefertigten Maschinen erstrecke sich 
neben der Automobil- auf eine Vielzahl weiterer 
Branchen. 
„Dies ist auch der Grund, warum wir derzeit nur 
sekundär ein Abflauen der Konjunktur wahrneh-
men“, so Bjön Busch weiter. „Unsere Produktions-

zeit beträgt derzeit 8 – 14 Monate, je nach Kon-
struktionsaufwand. Schwierig gestaltet sich auch 
für uns eher die Suche nach geeigneten Fachkräf-
ten.“ Ein Problem, gerade im IT- und Konstrukti-
onsbereich. 
Insgesamt blicke das Unternehmen positiv in die 
kommenden zwei, drei Jahre. „Auch, wenn viel über 
die Zinspolitik der EZB aus Perspektive der ,deut-
schen Sparer‘ geschimpft wird, ist die anhaltende 
Niedrigzinspolitik für Investitionsentscheidungen 
mehr als förderlich.“ 

Susanne Boikat,  
Alexander Cunz,  

Armin Kuplent

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Oliver Brückmann, Geschäftsfüh-
rer der Brückmann Elektronik in 
Lahnau.

Björn Busch ist Leiter der kauf-
männischen Verwaltung der 
KURTH+HEUSER Sondermaschi-
nenbau GmbH in Herborn.
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Reform des medizinischen Dienstes 
der Krankenversicherung: 
Ab 1. Januar 2020 wird der Medizinische Dienst 
der Krankenversicherung organisatorisch von 
den Krankenkassen getrennt und als unabhängige 
Körperschaft des öffentlichen Rechts agieren. 

Datenschutz-Grundverordnung: 

Eine Pflicht der Unternehmen zur Ernennung 
eines Datenschutzbeauftragten soll künftig erst 
ab 20 Mitarbeitern bestehen. Die Einwilligung 
von Beschäftigten zur Datenverarbeitung muss 
künftig nicht mehr zwingend schriftlich erfolgen, 
sondern darf auch per E-Mail übermittelt werden. 
Das Gesetz liegt dem Bundespräsidenten zur 
Unterzeichnung vor. Es soll überwiegend am Tag 
nach der Verkündung in Kraft treten.

Was ändert sich im neuen Jahr? Ihre Lahn-
Dill Wirtschaft hat die wichtigsten Neure-
gelungen und Gesetzesänderungen in den 
Bereichen International und Recht, Steuern 
und Energie für Sie zusammengetragen. 
Eine Kooperation mit der IHK Gießen-
Friedberg.

RECHT

Fachkräfteeinwanderungsgesetz: 
Ab 1. März 2020 entfallen für Hochschulab-
solventen und  Personen mit einer sonstigen 
anerkannten Berufsausbildung, die einen Ar-
beitsvertrag vorweisen können, die sogenannte 
Vorrangprüfung und die Begrenzung auf Engpass-
berufe. Fachkräfte, die noch keinen Arbeitsvertrag 
haben, können künftig zur Arbeitsplatzsuche 
einreisen, sofern sie über ausreichende Deutsch-
kenntnisse verfügen und der Lebensunterhalt in 
Deutschland gesichert ist.

Geldwäsche: 
Das Transparenzregister soll künftig für jeder-
mann einsehbar sein. Verpflichtete sollen künftig 
bei der Begründung einer neuen Geschäftsbe-
ziehung gegebenenfalls den Nachweis der Re-
gistrierung oder einen Auszug aus dem Trans-
parenzregister einholen. Im Immobiliensektor 
soll die Definition des Immobilienmaklers um 
die gewerbliche Vermietung und Verpachtung 
von Immobilien erweitert werden. Im Kunstsek-
tor sollen künftig auch Vermittler zum Kreis der 
Verpflichteten gehören. Das Gesetz zur Ände-
rung des Geldwäscherechts liegt im Entwurf vor. 
Es dient der Umsetzung einer EU- Richtlinie, 
die bis zum 10. Januar 2020 in nationales Recht 
umzusetzen ist.

Antrag auf Teilzeit: 
Stellen Arbeitnehmer einen Antrag auf Teilzeit bei 
ihrem Arbeitgeber, soll dieser dem Arbeitnehmer 
seine Entscheidung künftig in Textform (zum Bei-
spiel per AE-Mail) mitteilen können. Die Schrift-
form ist nicht mehr erforderlich. Die Neuregelung 
tritt voraussichtlich 2020 in Kraft.

Wichtige Neuregelungen zum Jahreswechsel  

Was ändert sich 2020?

Extra

GemeinsamWirtschaftStärken 
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ENERGIE UND UMWELT

Energiedienstleistungsgesetz  
(EDL-G): 
Der Bundesrat hat am Freitag, den 20. September 
2019 die Neufassung des Energiedienstleistungs-
gesetzes (EDL-G) ohne Änderungen passieren 
lassen. Die Novellierung soll bis spätestens Ende 
Oktober 2019 in Kraft treten. Zentraler Inhalt 
des EDL-G ist die verpflichtende Durchführung 
von Energieaudits für sogenannte Nicht-KMU 
(Klein- und Mittelständische Unternehmen) ge-
mäß DIN EN 16247-1.
Wesentliche Gesetzesneuregelungen sind:
Nicht-KMU mit einem Gesamtenergieverbrauch 
von mehr als 500.000 kWh müssen ein Energie-
audit nach EDL-G durchführen. Spätestens zwei 
Monate nach Abschluss des Energieaudits müs-
sen sie gegenüber dem Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) im Zuge der neu 
implementierten Nachweispflicht online erklären, 
dass ein Energieaudit durchführt wurde. 
Nicht-KMU mit einem Gesamtenergieverbrauch 
von 500.000 kWh pro Jahr oder weniger werden 
von der Durchführungsverpflichtung des Ener-
gieaudits nach DIN EN 16247-1 ausgenommen. 
Diese Unternehmen müssen der Nachweispflicht 
gegenüber dem BAFA nur in einem gegrenzten 
Umfang in Form einer sogenannten „vereinfachten 
Online-Erklärung" nachkommen. Die Frist zur Ab-
gabe der „vereinfachten Online-Erklärung" endet 
spätestens nach zwei Monaten, nachdem das Ener-
gieaudit hätte durchgeführt werden müssen. 
Für Unternehmen, sowohl oberhalb als auch un-
terhalb der Freistellungsgrenze, mit einem Ener-
gieaudit-Stichtag bis 31. Dezember 2019 gilt eine 
Übergangsfrist zur Abgabe der Online-Erklärung 
bis 31. März 2020. 
Die Anforderungen an Personen, die ein Energie-
audit durchführen, werden verschärft. Dazu ge-
hören unter anderem eine Registrierungspflicht 
sowie eine Fortbildungspflicht. Die Registrie-
rungspflicht gilt ab Inkrafttreten des neugefassten 
EDL-G. Eine erneute Registrierungspflicht für 
bereits registrierte Auditoren existiert nicht. Für 
die Fortbildungspflicht wurde eine dreijährige 
Übergangfrist geschaffen. 
Darüber hinaus sind folgende Neuerungen ge-
plant: Für die Ermittlung des Gesamtenergie-
verbrauchs soll ein neues BAFA-Merkblatt ver-

Neue Sozialversicherungs- 
rechengrößen: 

Ab 2020 erhöht sich die Bezugsgröße, die unter 
anderem für die Festsetzung der Mindestbeitrags-
bemessungsgrundlagen für freiwillige Mitglieder 
in der gesetzlichen Krankenversicherung und für 
die Beitragsberechnung von versicherungspflich-
tigen Selbstständigen in der gesetzlichen Renten-
versicherung maßgeblich ist, auf 3.185 Euro pro 
Monat (2019: 3.115 Euro/Monat). Die Beitrags-
bemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenver-
sicherung steigt auf 6.900 Euro pro Monat (2019: 
6.700 Euro/Monat). Die Versicherungspflicht-
grenze in der gesetzlichen Krankenversicherung 
beträgt künftig 62.550 Euro (2019: 60.750 Euro). 
Die einheitliche Beitragsbemessungsgrenze in der 
gesetzlichen Krankenversicherung beträgt 56.250 
Euro jährlich (2019: 54.450 Euro). 
					   

Elke Dietrich

Wiedereinführung der  
Meisterpflicht: 

In 12 Gewerben wird die Meisterpflicht wieder 
eingeführt. Zur Ausübung dieser Gewerbe ist 
somit zukünftig wieder die Meisterqualifikation 
oder ein gleichwertiger Abschluss nachzuweisen. 
Für diejenigen die aktuell eines dieser Gewerbe 
ausüben, ist ein Bestandsschutz vorgesehen.

	 Christian Bernhard

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Christian Bernhard
Tel.:06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

öffentlicht sowie ein Tool zur Umrechnung von 
Einheiten in kWh online gestellt werden. 

Jürgen Keller

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Jürgen Keller
IHK-Verbund Mittelhessen
Tel.: 06441 9448- 1260
keller@lahndill.ihk.de

INTERNATIONAL

Incoterms® 2020: 

Die Internationale Handelskammer (ICC) in Pa-
ris gibt seit dem Jahr 1936 „Internationale Regeln 
für die Auslegung der handelsüblichen Vertrags-
formeln” heraus, die als Incoterms (International 
Commercial Terms) bekannt sind. Seit dieser Zeit 
sind die Incoterms immer wieder an die sich än-
dernden Handelsbräuche angepasst worden. Die 
aktuelle Fassung der Incoterms® 2020 tritt am 1. 
Januar 2020 in Kraft.
Bei den Incoterms handelt es sich um weltweit aner-
kannte, einheitliche Vertrags- und Lieferbedingun-
gen, die den Parteien eines Kaufvertrages eine stan-
dardisierte Abwicklung im internationalen, aber 
auch nationalen, Handelsgeschäft ermöglichen. 
Die Incoterms haben die Aufgabe, die Kostenver-
teilung, die Risikoverteilung und die Sorgfalts-
pflichten zwischen den Vertragspartnern festzu-
legen. Die Bedeutung der Incoterms-Regeln liegt 
dabei in der durch ihre Verwendung gewonnenen 
Klarheit der gegenseitigen Verpflichtungen. Denn 
mithilfe der Incoterms kann Missverständnissen 
und kostenintensiven Streitigkeiten vorgebeugt 
werden und damit das Risiko rechtlicher Kompli-
kationen für beide Vertragsparteien vermindert 
werden. Rechtsprobleme wie beispielsweise der 
Vertragsabschluss, die Eigentumsübertragung, die 
Zahlungsabwicklung oder die Rechtsfolgen von 
Vertragsbrüchen werden hingegen nicht geregelt. 

Extra
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und implementieren. Zudem ist zu empfehlen, 
einen Zeitplan für die Umstellung zu erstellen 
und die vorgenommenen Maßnahmen zu doku-
mentieren. 
Bezüglich der ab 1. Januar 2020 vorgesehenen 
Meldepflicht an das Finanzamt, welche und wie 
viele elektronische Kassen im Unternehmen ein-
gesetzt werden, haben Bund und Länder folgen-
des beschlossen: Meldungen der Unternehmen 
müssen erst bei Verfügbarkeit eines elektroni-
schen Meldeverfahrens in den Finanzverwaltun-
gen erfolgen. Hierzu soll zeitnah ein entsprechen-
des BMF-Schreiben veröffentlicht werden.

Umsatzsteuer: 

Ab 1. Januar 2020 gelten neue Regeln für Unter-
nehmen, die am innergemeinschaftlichen Wa-
renverkehr teilnehmen. Diese Regeln beziehen 
sich auf Konsignationslager, Reihengeschäfte und 
innergemeinschaftliche Lieferungen. Bei der Re-
form werden die sogenannten „Sofortmaßnahmen 
beziehungsweise quick fixes“ innerhalb der EU 
umgesetzt. Es handelt sich um Lösungen, die Ver-
einfachungen für die Unternehmen bringen sollen, 
gleichzeitig aber auch Verschärfungen, um den 
Steuerbetrug zu bekämpfen.  
Zu Vereinfachungen kommt es bei sogenannten 
Konsignationslagern in der EU. Definiert werden 
sie künftig als Warenbestand im EU-Ausland, der 
für einen bestimmten Kunden vorgesehen ist, und 
bei dem der Lieferant nicht im entsprechenden 
Land ansässig ist. Zukünftig ist keine Registrierung 
des Lieferanten im Bestimmungsland mehr not-

Maßgeblich hierfür sind die kaufvertraglichen 
Bestimmungen oder das dem Vertrag zugrunde 
liegende Recht.

� Tim Müller

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Amin Moawad
Tel.: 06441 9448-1610

moawad@lahndill.ihk.deHANDEL, DIENSTLEISTUNG,  
GEWERBE

Registrierkassen: 

Bund und Länder haben sich auf eine „Nicht-
aufgriffsregelung“ hinsichtlich der Implementie-
rung von technischen Sicherheitseinrichtungen 
bei elektronischen Kassen(-systemen) bis zum  
30. September 2020 verständigt. Damit kommen 
die Finanzverwaltungen der dringenden Forde-
rung der IHK-Organisation nach.
Unternehmen mit elektronischen Registrierkas-
sen wurden ursprünglich verpflichtet, diese ab 
dem 1. Januar 2020 mit einer Sicherheitseinrich-
tung auszurüsten. Diese Einrichtungen waren 
bislang jedoch nicht am Markt verfügbar. Unter-
nehmen bekommen nun deutlich mehr Zeit. Die 
Maßnahmen sollten jedoch nicht auf die lange 
Bank geschoben werden. Zusammen mit ihren 
Kassenherstellern sollten die betroffenen Unter-
nehmen passende Sicherheitslösungen wählen 

wendig, wenn die Ware innerhalb von spätestens 
zwölf Monaten entweder an einen anderen Un-
ternehmer ausgeliefert oder zurückgeschickt wird. 
Allerdings müssen verschiedene Aufzeichnungs-
pflichten beachtet werden. 
Bei innergemeinschaftlichen Reihengeschäften, 
also Warenlieferungen zwischen mehr als zwei Un-
ternehmen, bei denen die Ware direkt bewegt wird, 
gilt ab 1. Januar 2020 eine Änderung, die zu mehr 
Rechtssicherheit führen soll. Es wird eine widerleg-
bare Vermutung für Reihengeschäfte eingeführt, 
bei denen der mittlere Unternehmer sich um den 
Transport kümmert. Grundannahme ist dann, dass 
die steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung an 
diesen Unternehmer erfolgt. Tritt er jedoch unter 
einer Umsatzsteuer-Identifikationsnummer aus 
dem Abgangsland auf, verwandelt sich die Liefe-
rung in eine steuerpflichtige Inlandslieferung.
Die neuen Regeln bezüglich der Nachweispflicht 
von innergemeinschaftlichen Lieferungen wer-
den aktuell durch das Jahressteuergesetz 2019 der 
Bundesregierung abgestimmt. Mit diesem Gesetz 
werden auch weitere steuerliche Änderungen zum 
Jahreswechsel umgesetzt. Bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe standen die Änderungen noch 
nicht fest. In der IHK-Steuerinfo, Ausgabe De-
zember 2019, wird über die Ergebnisse berichtet 
werden. Die monatlich erscheinende Steuerinfo 
ist auf der IHK-Internetseite abrufbar oder kann 
durch den Newsletter Steuern der IHK kostenlos 
bezogen werden.  

Michael Römer

Ihr IHK-Ansprechpartner: 
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de
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Ihr IHK-Ansprechpartner:
Burghard Loewe
Tel.: 02771 842-1100
loewe@lahndill.ihk.de

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Isabel Wolber
Tel.: 03771 842-1485
wolber@lahndill.ihk.de

· beraten

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Bei der offiziellen Verkehrsfreigabe der in sechs 
Jahren Bauzeit fertiggestellten A 45 Talbrücke bei 
Dorlar hat IHK-Hauptgeschäftsführer Burghard 
Loewe die heimische Wirtschaft vertreten. Die 
A 45 Talbrücke ist eine von 22 Brücken, die auf 
hessischer Seite ertüchtigt werden müssen. Die 
Brücke bei Dorlar ist ein für die Wirtschaft wichti-
ges Infrastruktur-Projekt, das jetzt zum Abschluss 
gebracht werden konnte.

Wichtiges Infrastruktur-Projekt 

Verkehrsfreigabe 
Talbrücke Dorlar

Der erste Lehrgang „Industrie 4.0 – mit Schwer-
punkt Robotik und 3D-Druck“ ist gestartet. 
Damit nehmen IHK, Unternehmen und Berufs-
schulen gemeinsam die Herausforderung an, die 
zukünftigen und aktuellen Fachkräfte auf die sich 
rasant veränderten Anforderungen im Sinne von 
Industrie 4.0 zu qualifizieren. Der nächste Durch-
gang startet Anfang 2020. Anmeldungen werden 
laufend entgegengenommen.

Digitalisierung und Industrie 4.0

Erster Lehrgang
Industrie 4.0 

Das erste Kommunalgespräch zur aktuellen IHK-
Standortanalyse hat unlängst in Biedenkopf statt-
gefunden. Darin informierte die IHK Lahn-Dill zu 
den Ergebnissen der Studie und diskutierte diese 
mit Unternehmen und der Kommune. Gespräche 
mit weiteren Kommunen sollen folgen. 

Standortanalyse ausgewertet

Gespräche mit  
Komunen gestartet

· bündeln

· bilden
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Die IHK Lahn-Dill bündelt auf gesetzli-
cher Grundlage das Interesse von rund 
23.000 Mitgliedsunternehmen aus In-
dustrie, Handel und Dienstleistungen. 
Dabei nimmt sie zahlreiche hoheitliche 
Aufgaben wahr, vorwiegend im Bereich 
der beruflichen Bildung und der Außen-
wirtschaft. Sie berät Unternehmen, so-
wie Politik und Verwaltung in allen die 
Wirtschaft betreffenden Fragen.
Oberstes Ziel ist die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Region. Das 
Leistungsversprechen der IHK Lahn-
Dill lässt sich auf die griffige Formel 
verdichten: Interessen bündeln, 
Menschen bilden, Unternehmen 
beraten.

· bündeln
· bilden
· beraten

Industrie- und Handelskammer
Lahn-Dill

„Wer schnelle Hilfe braucht – ist bei 
der IHK Lahn-Dill gut aufgehoben. 
Bei einer Handelsregister-Eintragung 
sind wir in Zeitnot geraten. Noch vom 
Notar aus in München haben wir die 
IHK angerufen und um Hilfe gebeten. 
Gesagt, getan, einen Tag später war 
alles im Handelsregister in Wetzlar 
eingetragen. Danke IHK!“
Felix Hick,
Geschäftsführer
OMNIPLAST Deutschland GmbH
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Damit  
Nachhaltigkeit
länger hält.

Oberflächentechnik. 
leistung, die man 
spürt.

Mit der speziellen HERNEE Härtungs- und Beschich-
tungstechnologie machen wir aus Aluminium einen 
Hochleistungs-Werkstoff, der die ökonomische Effizienz 
Ihrer Produkte maßgeblich erhöht. Hart, haltbar, 
nachhaltig – das ist Leistung, die man spürt.  

www.hernee.de
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Existenzgründung und Unternehmensförderung, Steuern

Im August 2019 sind die Steuereinnahmen von 
Bund und Ländern deutlich um 5,6 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahresmonat gestiegen. Das 
resultiert im Wesentlichen aus einem starken 
Anstieg der gemeinschaftlichen Steuern. Diese 
Einnahmen legten um 6,5 Prozent zu. Die rei-
nen Bundessteuern erzielen ungefähr das Auf-
kommen des Vorjahresmonats (+ 0,1 Prozent).

Die Einnahmen aus den reinen Ländersteu-
ern stiegen erneut kräftig um 15,2 Prozent. 
Kumuliert sind die Steuereinnahmen bis Au-
gust dieses Jahres um 2,7 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum gewachsen. Sie liegen 
damit über dem erwarteten Zuwachs der ak-
tuellen Steuerschätzung für das Gesamtjahr 
2019 (+ 2,3 Prozent). 

Als Stabilisatoren wirken weiterhin die Ein-
nahmen aus der Lohnsteuer. Sie stiegen in den 
ersten acht Monaten des Jahres 2019 um 6,3 
Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. 
Die Steuern vom Umsatz legten auch beim 
Aufkommen zu (+ 2,2 Prozent). Insgesamt 
wuchsen die Einnahmen aus den gemein-
schaftlichen Steuern trotz der schwächeren 
Entwicklung der Unternehmensgewinnsteu-

ern bis Ende August 2019 um 2,9 Prozent. Für 
das Gesamtjahr wird hier ein Wachstum von 
3,0 Prozent erwartet. 

Die Einnahmen aus der Grunderwerbsteu-
er nehmen weiterhin deutlich zu und sind 
im August um 7,2 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahresmonat gestiegen. Kumuliert über 
die ersten acht Monate dieses Jahres haben 
die Einnahmen um 10,4 Prozent zugelegt. Die 
Einnahmen aus der Erbschaftsteuer sind nach 
einem starken Juli auch im August kräftig ge-
wachsen (+ 43 Prozent), fallen aber bisher 
in diesem Jahr – ausgehend von einer hohen 
Vorjahresbasis – moderat aus (+ 1,2 Prozent 
im Vorjahresvergleich). Die Einnahmen aus 
den Ländersteuern liegen damit bis zum Zeit-
punkt Ende August und einem Plus von 6,6 
Prozent sichtbar über der Prognose der ak-
tuellen Steuerschätzung von Mai für das Ge-
samtjahr 2019 (+ 5,1 Prozent). 

Die Steuereinnahmen des Bundes nach Ver-
rechnung von Bundesergänzungszuweisun-
gen liegen Ende August 2019 um 0,4 Prozent 
unter dem Vorjahresniveau (Prognose Steuer-
schätzung Gesamtjahr 2019: + 0,6 Prozent). 
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STEUERECKE

Die Steuereinnahmen der Länder stiegen 
in diesem Zeitraum nach Verrechnung der 
Bundesergänzungszuweisungen um 3,1 Pro-
zent (Prognose Steuerschätzung Gesamtjahr 
2019: + 2,5 Prozent). 

Die Einnahmen der Gemeinden aus ihrem 
Anteil an den gemeinschaftlichen Steuern 
wuchsen um 5,6 Prozent. 

Fazit: Das Wachstum bei den Steuereinnah-
men bleibt insgesamt auf einem moderaten 
Wachstumspfad im Rahmen der Erwartun-
gen. Wesentliche Einnahmezuwächse kom-
men weiterhin vor allem aus der stabilen Bin-
nenkonjunktur.

Quelle: DIHK-Steuerinfo 10/2019

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Alexander Cunz, Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.de

Entwicklung der Steuereinnahmen  
bis August 2019



Expo Real: Immobilien-Entwicklung mit Teamgeist 

Hessens Wirtschaftsminister Gast beim  
Gemeinschaftsstand

schaftsstandes: „Nach 15 Jahren auf 
der Expo Real ist mir in diesem Jahr 
besonders bewusst geworden, dass 
die starke Zusammenarbeit der Aus-
steller und ihre persönliche Verwur-
zelung in der Region einen großen 
Vorteil für Mittelhessen darstellen. 
Im Gegensatz zu überregionalen 
Finanziers und Investoren führt die 
Kenntnis des regionalen Markts 
zu schnellen und qualitativ hoch-
wertigen Investitionen und somit 

Wie können der ländliche Raum, 
aber auch die Ballungsgebiete der 
Region weiterhin von der Dynamik 
des Immobilien-Booms profitieren? 
Diese Frage stand für viele Vertreter 
der Kommunen und Unterneh-
men am mittelhessischen Gemein-
schaftsstand auf der Expo Real im 
Fokus. Insgesamt 36 Teilnehmer 
hatten sich unter dem Dach des Re-
gionalmanagements Mittelhessen 
zusammengetan, um auf der größ-
ten europäischen Immobilienmesse 
Präsenz zu zeigen, Kontakte zu pfle-
gen und Projekte zu entwickeln. 

Immobilienblase in 
Mittelhessen? 

Einer der Besucher auf dem Mit-
telhessenstand war der Hessische 
Minister für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen, Tarek Al-
Wazir, der sich bei Vertretern mittel-
hessischer Banken über die Gefahr 
einer Immobilienblase erkundigte. 
Dr. Peter Hanker, Vorstandsspre-
cher der Volksbank Mittelhessen 
verneinte das für die Region. „So-
lange Mieten bezahlt werden, gibt 
es der Markt her“, hieß es von den 
regionalen Bankern, und dass Mit-
telhessen ein Standort sei, an dem 
man gut miteinander umgehe. 
Dennoch: „Vier von zehn Darle-
hensanfragen werden abgelehnt. 
Das zeigt, wie genau Kreditanfragen 
auf Nachhaltigkeit geprüft würden,“ 
betonte Dr. Lars Witteck, Vorstand 
der Volksbank Mittelhessen. Er zeig-
te sich begeistert von der Frequenz 
am Stand der Region Mittelhessen 
und den Gesprächen mit Externen 
und zwischen den Playern in der 
Region. „Alle arbeiten gemeinsam 
an dem Ziel, die Region nach vorne 

zu bringen, den ländlichen Raum zu 
stärken und bezahlbaren Wohnen 
zu ermöglichen.“

Die Gewerbegebietsentwicklung 
in Mittelhessen war das Thema 
von Wetzlars Oberbürgermeister 
Manfred Wagner: „Wir verspüren 
zunehmend, wie schwierig es wird, 
entsprechende Gebiete aufzuschlie-
ßen und glauben, wir brauchen un-
bedingt entsprechende Gebiete, um 
die Potentiale, die Mittelhessen hat, 
weiter zu verstärken.“ 

RP-Regionalplanung 
erstmalig auf der Messe 

Mit seiner Regionalplanung war 
auch das Regierungspräsidium Gie-
ßen zum ersten Mal auf der Messe 
vertreten. Regierungspräsident Dr. 
Christoph Ullrich betonte: „Weil wir 
die Herausforderungen am besten 
partnerschaftlich und gemeinsam 
angehen, bieten wir an, direkt vor 
Ort erste Gespräche zu Umsetzun-
gen zu führen.“ 

Doch man profitiere auch von der 
Nähe der Metropolregion, so Wolf-
ram Dette, der als Dezernent des 
Lahn-Dill-Kreises vor Ort war: „Das 
bezahlbare Wohnen in Mittelhessen 
sehe ich als Attraktivitätschance 
gegen die hochverdichtete Rhein-
Main-Region, wo das Wohnen so 
teuer und schwierig geworden ist, 
dass die Leute lieber pendeln. Und 
dem Pendeln können wir entgegen-
wirken, indem wir Arbeitsplätze vor 
Ort bereithalten.“
 
Jens Ihle, Geschäftsführer des Regi-
onalmanagements Mittelhessen be-
tonte die Besonderheit des Gemein-

zu einer positiven Entwicklung der 
Region bei Gewerbe- und Wohn
immobilien.“ 
	

�
Kontakt: 
Regionalmanagement 
Mittelhessen GmbH
Gießen
Tel.: 0641 948889-0
www.mittelhessen.org
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Grüner wird‘s nicht!
Oder sehen Sie Rot, wenn Sie  
auf Ihre Rechnung schauen?

Wenn Ihre letzte Stromrech-
nung einen Briefkopf mit drei 
roten Buchstaben hat, sind 
Sie nicht bei der EAM.

JETZT WECHSELN

Nutzen Sie Ihr gutes Recht,
Ihren Anbieter selbst 
zu bestimmen.

0561 9330-9330
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Weil die öffentliche Nahverkehrsanbindung sei-
ner Gemeinde an das Hinterland zu wünschen 
übrig ließ, hat sich Eschenburgs Bürgermeister 
Götz Konrad (parteilos) Ende vergangenen Jah-
res an die Industrie- und Handelskammer Lahn-
Dill gewandt. Seine Kritik: In den nördlichen 
Gemeinden des Dillkreises gebe es mehrere 
Unternehmen, die Mitglieder im Ausbildungsver-
bund der Firma Christmann & Pfeifer in Breiden-
bach seien und deren Auszubildende damit das 
dortige Bildungszentrum besuchen. Aufgrund 
der mangelhaften Anbindung gebe es jedoch für 
viele dieser Azubis keine Möglichkeit, morgens 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln rechtzeitig nach 
Breidenbach und am Nachmittag von dort wieder 
nach Hause zu kommen.
Daraufhin seien umfangreiche Gespräche mit 
dem Regionalen Nahverkehrsverbund Marburg-
Biedenkopf und der Verkehrsgesellschaft Lahn-
Dill geführt worden, wie Dr. Gerd Hackenberg, 
Leiter der Abteilung Aus- und Weiterbildung bei 
der IHK, mitteilt. Als Ergebnis wurde eine neue 
Buslinie eingerichtet und die Abfahrtszeiten be-
stehenden Verbindungen angepasst, sodass die 
Auszubildenden nun problemlos das Bildungs-
zentrum erreichen können.
Die Verkehrsanbindung sei eine der großen He-
rausforderungen der heimischen Wirtschaftsre-
gion, betont Hackenberg. „Für die ausbildenden 
Unternehmen in unserer Region wie auch für 
die Auszubildenden selbst und deren Eltern ist es 
wichtig, dass zu den Betrieben, zur Berufsschule 
und auch zu den beauftragten Bildungseinrich-

tungen eine gute Anbindung mit dem ÖPNV 
besteht. Nur so lässt sich die Attraktivität von Aus-
bildungs- und Arbeitsplätzen auch in der Fläche 
erhalten“, erklärt er. Darüber hinaus bedeute eine 
bessere Busanbindung auch eine Entlastung für 
die Umwelt, weil „die Eltern von ihrer Aufgabe als 
Azubi-Taxi entbunden werden.“
Tatsächlich wäre alles perfekt, wenn das Angebot 
auch entsprechend genutzt würde. Denn nach 
den ersten Monaten berichten die Busfahrer von 
weitgehend leeren Plätzen. Dabei dürfte es an 
potenziellen Nutzern eigentlich nicht mangeln, 
wie Bildungszentrum-Leiter Bernd Feige weiß. 
„Wir haben gut ein Dutzend Auszubildende aus 
den betreffenden Orten und 15 Betriebe in den 
Gemeinden, die ihre Auszubildenden zu uns 
schicken“, betont er. Hinzu komme, dass das Bil-
dungszentrum seit Neuestem auch Umschulun-
gen in Teilzeit mit Fachsprachförderungen für 
Geflüchtete anbietet. Auch dieses Angebot könne 
von Personen aus den betreffenden Dillkreis-

Auf Wunsch der Auszubildenden des C+P Bildungszentrums in Breidenbach wurde eine bessere Busanbindung vom 
nördlichen Dillkreis eingerichtet. Allerdings wird diese nur schleppend angenommen.

Gemeinden genutzt werden. Feige vermutet, dass 
die Azubis die neu geschaffene Busanbindung zu 
Hause gar nicht richtig kommuniziert haben und 
die Eltern nichts davon wissen. 
Eine solche Einstellung könnte jedoch fatale Fol-
gen haben, befürchten Hackenberg und Feige. 
Denn wenn das Angebot nicht genutzt werde, sei 
es fraglich, ob es von den Verkehrsbetrieben dau-
erhaft aufrechterhalten werde. Das wäre nicht nur 
für die Azubis bedauerlich, betont Hackenberg. 
Denn die Buslinie könne natürlich auch von allen 
anderen genutzt werden und stelle für alle Bürger 
einen Gewinn dar.

Sascha Valentin

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Verkehrsanbindung optimiert …

… trotzdem fehlen die Fahrgäste
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Für die ausbildenden Unternehmen in unse-
rer Region wie auch für die Auszubildenden 
selbst und deren Eltern ist es wichtig, dass zu 
den Betrieben, zur Berufsschule aber auch 
zu den beauftragten Bildungseinrichtungen 
eine gute Anbindung mit dem ÖPNV be-
steht. Nur so lässt sich die Attraktivität von 
Ausbildungs- und Arbeitsplätzen auch in der 

Fläche erhalten. Die IHK Lahn-Dill freut 
sich daher, dass hier von den regionalen Ver-
kehrsbetrieben eine verlässliche, sichere und 
nicht zuletzt klimafreundliche Verkehrsan-
bindung ermöglicht wurde. Damit werden 
Straßen und Umwelt entlastet und nicht zu-
letzt die Eltern von der Aufgabe als „Azubi-
Taxi“ entbunden.

Dr. Gerd Hackenberg, 
Leiter Aus- und Weiterbildung IHK

ZUR SACHE

Gute Verkehrsanbindung ist für Azubis wichtig

LahnDill Wirtschaft 11|1934





Praktische Tipps, worauf sie bei einer Bewerbung achten müssen, ha-
ben die Schüler einer elften Klasse der Wilhelm-von-Oranien-Schule 
auf der Isabellenhütte in Dillenburg erhalten. Ausbildungsleiter Mario 
Hofmann erklärte, worauf die Mitarbeiter in den Personalabteilungen 
besonderen Wert legen.

Immer mehr Unternehmen gingen 
dazu über, Bewerbungen nur noch 
in digitaler Form anzunehmen, be-
tonte Hofmann und ergänzte: „Wir 
selbst nehmen überhaupt keine ge-
druckten Bewerbungen mehr an.“ 
Stattdessen besteht über die Inter-

netseite der Isabellenhütte die Mög-
lichkeit, eine Online-Bewerbung 
einzureichen. 

Dazu müssen ein Formular mit den 
persönlichen Daten ausgefüllt und 
anschließend die Dokumente einer 

klassischen Bewerbung – also An-
schreiben, Lebenslauf und Zeugnis 
– als PDF-Dokument hochgeladen 
werden. 

Für den Betrieb hat die digitale Be-
werbung mehrere Vorteile, wie Hof-
mann die Schüler aufklärte. Zum 
einen falle kein Papier mehr an, was 
auch aus ökologischer Sicht wün-
schenswert sei, zum anderen lande-
ten die Bewerbungen in einem zen-
tralen Management-System, auf das 
die Mitarbeiter der Personalabteilung 
jederzeit Zugriff haben. Zugleich er-
halten die Bewerber eine Eingangs-
bestätigung ihrer Bewerbung auf die 
E-Mail-Adresse, mit der sie sich regis-
triert haben. Daher sollte bei deren 
Eingabe besonders sorgfältig vorge-
gangen werden, betonte Hofmann. 
Denn über diese Mail-Adresse finde 
die gesamte weitere Kommunikation 
zwischen Bewerber und Unterneh-
men statt. Ansonsten gelten auch 
bei den Online-Varianten dieselben 
Grundsätze wie bei klassischen Print-
bewerbungen. 

Das Deckblatt ist das erste, was den 
Verantwortlichen in der Personalab-
teilung ins Auge sticht. „Deswegen 
kein Deckblatt von der Stange neh-
men, sondern selbst eines gestalten“, 
riet Hofmann. Gerne auch ein we-
nig kreativ und auffällig. Dasselbe 
gelte für das Anschreiben, das auf 
den jeweiligen Betrieb individuell 
abgestimmt sein sollte, empfahl 
Hofmann. „Man merkt sehr schnell, 
ob eine Bewerbung an mehrere Un-
ternehmen verschickt wird und je-
weils nur die Anschrift ausgetauscht 
wurde“, erklärte Hofmann. Sinnvol-
ler sei es, sich zuvor über das Unter-
nehmen zu informieren und das in 
dem Anschreiben auch zu zeigen, 
indem man konkrete Sachverhalte 
anspreche. Ansonsten gehöre in 

das Anschreiben auch der Grund, 
warum man sich ausgerechnet für 
dieses Unternehmen bewerbe. 

Ein weiterer Bestandteil jeder Be-
werbung ist der Lebenslauf. Neben 
der schulischen Bildung und mög-
lichen Praktika gehörten darin auch 
besondere Kenntnisse und Fähig-
keiten, Fremdsprachenkenntnisse 
sowie Hobbys genannt. „Bei Bewer-
bungen für ein Praktikum habe ich 
es außerdem auch ganz gerne, wenn 
auch die Eltern mit genannt wer-
den“, riet Hofmann den Schülern. 
Ist die Bewerbung im Unternehmen 
eingegangen, könne es mitunter 
schon einmal zwei bis drei Wochen 
dauern, bis die Bewerber benach-
richtigt würden, sagte Hofmann 
weiter. Sollte die Entscheidung po-
sitiv ausfallen, schließe sich bei einer 
Ausbildungsbewerbung als nächstes 
ein Bewerbungsgespräch an. Bei 
Schulpraktika, die in der Regel nur 
zwei Wochen dauerten, entfalle die-
ses Gespräch. 

Generell ermutigte Hofmann die 
Schüler dazu, bevor sie eine Ausbil-
dung beginnen, ein Praktikum in 
den in Frage kommenden Betrieben 
zu absolvieren. Entweder merkten 
sie dabei, ob dieser Beruf ihnen tat-
sächlich gefällt, oder sie gewönnen 
Erkenntnis darüber, dass sie sich ihn 
doch anders vorgestellt haben und 
orientierten sich dann noch einmal 
um. „Das Wichtigste ist nämlich, 
dass man Spaß an seiner Arbeit hat. 
Immerhin wird man sie die nächs-
ten Jahrzehnte lang täglich ausüben“, 
so Hofmann. 

Sascha Valentin

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Praktische Tipps für den ersten Schritt ins Berufsleben

Bewerben per Knopfdruck

Bewerbung per Knopfdruck: Karim füllt den Fragebogen der Online-Bewerbung der Isa-
bellenhütte aus.
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bäude der GSD stellten dann die für 
die Technik zuständigen Abteilungs-
leiter Manfred Schäfer und Burkhard 
Schneider zusammen mit Matthias 
Hecker, dem Ausbildungsleiter der 
Friedhelm Loh Group dar, was Lern-
ortkooperation von Unternehmen 
und Schule ganz praktisch bedeutet. 
So unterstützt Rittal die Schule u.a. 
mit der Bereitstellung einer Lernfa-
brik 4.0. Bildungsangebote der Loh 
Academy sowie gemeinsame Fort-
bildungen der Lehrkräfte und der 
Mitarbeiter von Rittal, stellen weitere 
Eckpfeiler der Kooperation dar. 
Ferner diskutierte der BAK, wie Fach-
schulen/Fachakademien als höchste 
Form nicht akademischer, beruf-
licher Bildung besser ins Blickfeld 
der Öffentlichkeit gerückt werden 
können, um dadurch die Attraktivität 
beruflicher Bildung weiter steigern zu 
können und dem Run auf die Hoch-
schulen (Akademisierungswahn) eine 
qualitativ hochwertige Alternative ent-
gegen setzen zu können.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Der Bundesarbeitskreis der 
Fachschulen tagte bei der Firma 
Rittal und den Gewerblichen 
Schulen Dillenburg.

Digitalisierung und Industrie 4.0 
verändern die Lerninhalte für den 
technischen Nachwuchs und de-
ren Ausbilder auch an gewerblich-
technischen Schulen. In diesem 
Zusammenhang haben nun die 
Gewerblichen Schulen Dillenburg 
(GSD) dem Bundesarbeitskreis 
der Fachschulen für Technik (BAK 
FST) ihre Lernkooperation mit dem 
mittelhessischen Systemanbieter für 
Schaltschränke und IT-Infrastruktur 
Rittal vorgestellt. Der bundesweit 
organisierte Arbeitskreis, der sich aus 
über 60 Leitern von Fachschulen für 
Technik zusammensetzt, unterstützt 
und fördert die technische Weiterbil-
dung zum/zur „Staatlich geprüften 
Techniker*in“ in Deutschland.
Im Innovation Center bei Rittal in 
Haiger veranschaulichte das Unter-
nehmen, wie sich gemeinsam mit 
den Kunden die Wertschöpfungsket-
te im Steuerungs- und Schaltanlagen-
bau mit digital gestützten Prozessen 
optimieren lässt. Im neuen Schulge-

Digitalisierung und Industrie 4.0 in der Ausbildung

Schulen und Wirtschaft 
arbeiten zusammen

Die Gewerblichen Schulen Dillenburg (GSD) präsentierten dem Bundesarbeitskreis der 
Fachschulen für Technik (BAK FST) ihre Lernkooperation mit dem mittelhessischen Sys-
temanbieter für Schaltschränke und IT-Infrastruktur Rittal.

BESCHÄFTIGTE  
FÖRDERN HEISST,  
ALS FIRMA VORNE  
ZU BLEIBEN.
Qualifizierte Beschäftigte sind ein entscheidendes  
Kriterium, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Sichern  
Sie die wirtschaftliche Zukunft Ihres Betriebs und 
machen Sie Hilfskräfte zu Fachkräften. Wie die Initiative 
ProAbschluss Sie und Ihre Beschäftigten dabei  
unterstützt, erfahren Sie auf www.proabschluss.de

Hundertpro weiterkommen
ProAbschluss

Gefördert aus Mitteln des Landes Hessen und  
der Europäischen Union – Europäischer Sozialfonds



 

Networking auch innerhalb des Unternehmens zahlt sich aus  

„Stärken und Schwächen hat jeder“

Immer häufiger bleiben mittlerweile 
auch attraktive freie (Ausbildungs-)
Stellen unbesetzt. Mit ein paar einfa-
chen Schritten können Sie als Unter-
nehmer, Ausbildungs- oder Personal-
verantwortlicher gegensteuern. Ihre 
IHK Lahn-Dill hilft Ihnen dabei: In 
der LahnDill Wirtschaft bekommen 
Sie an dieser Stelle Tipps, Anregun-
gen und Beispielberichte aus der Pra-
xis, die Ihnen helfen können, neue 
Fachkräfte für Ihr Unternehmen zu 
gewinnen.

Mit uns erfahren Sie im Laufe des 
Jahres 2019, welche klassischen und 
welche unkonventionellen Möglich-
keiten zur Fachkräftegewinnung Sie 
nutzen können, welche Chancen 
MitarbeiterInnen mit Behinderun-
gen oder Einschränkungen bieten 
können und wie Sie Studienabbre-
cher oder Fachkräfte aus EU-Län-
dern und dem Nicht-EU-Ausland 
erreichen.

RICHTUNG 

ZUKUNFT

SO GEWINNEN SIE  
NEUE FACHKRÄFTE!

SERIE TEIL 9

Nicht erst seit der Zuwanderung durch Flücht-
linge seit 2015 sind ausländische Arbeitskräfte 
durchaus eine interessante Zielgruppe für die hei-

mischen Unternehmen, wenn es um potentielle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geht. Viele jun-
ge Migranten sind in ihrem Ausbildungsjahrgang 

Angelo Miguel Leite Machado (li.) hat Roth-Personalleiter Michael Donges schnell von seinen Fähigkeiten und 
Integrationsvermögen überzeugt. 

„Netzwerke“ – dieses Wort fällt auffällig oft, wenn man mit dem Personalleiter der Roth Werke 
GmbH über das Thema Nachwuchsgewinnung spricht. Und er meint damit nicht nur die guten 
Kontakte in die Schulen und Berufsschulen der Region, sondern auch die zu den eigenen Mit-
arbeitern. Die haben mitunter einen guten Blick für potentielle Kolleginnen und Kollegen – so-
gar bei Auslandseinsätzen für den Weltmarktführer in den Bereichen Energiespeichersysteme, 
Flächen-Heiz- und Kühlsysteme und Composite Technologies ...
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Ein Blick in die Zentrale Ausbildungswerkstatt von Roth Industries in Dautphetal-Buchenau. Im Unternehmen werden derzeit mehr als 80 junge Menschen ausgebildet. 
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wegen ihrer Wissbegierde und ihrem Eifer mit 
guten Ergebnissen im oberen Drittel unterwegs – 
so auch bei dem familiengeführten Unternehmen 
mit Stammsitz in Dautphetal-Buchenau. 

Michael Donges als Personalleiter der Roth Wer-
ke GmbH fällt in diesem Zusammenhang sofort 
ein junger Flüchtling aus Afghanistan ein, der 
nach seinem einjährigen Deutschkurs und dem 
qualifizierenden Hauptschulabschluss ein halbes 
Jahr einen Aushilfsjob bei Roth antrat, an den sich 
die Einstiegsqualifizierung im Mechatronik- und 
Metallbereich anschloss. Unmittelbar danach 
konnte der junge Mann seine Ausbildung zum 
Zerspanungsmechaniker beginnen. „Er hält gut 
mit und verbessert sich schulisch von Halbjahr 
zu Halbjahr“, lobt Michael Donges: „Bei seiner 
Abschlussprüfung Teil 1 haben seine Noten be-

reits über Kammerdurchschnitt gelegen.“ In den 
berufsrelevanten Fächern stehe er auf der Note 2.

Angelo Miguel Leite Machado ist kein Flüchtling, 
aber ebenfalls ein sehr gutes Beispiel für einen 
überdurchschnittlich engagierten ausländischen 
Mitarbeiter – leider aber nur auf Zeit. Dass der 
26-jährige Elektroniker bis Mitte Oktober einige 
Wochen seines Berufslebens bei Roth verbringen 
konnte, war einem ebenfalls als Techniker bei 
Roth beschäftigtem Mitarbeiter zu verdanken, 
der sich bei einem Kundeneinsatz in Portugal mit 
Machado anfreundete und ihn zum Grenzgang in 
Biedenkopf einlud. Der junge Portugiese kam, trat 
sogar in eine der Gesellschaften ein, wanderte und 
feierte fröhlich alle Tage des Grenzgangs mit und 
flog noch am Abend des Grenzgangssonntags 
wieder heim. 

Aus- und Weiterbildung

Wie er sich bei dem großen Fest im Ausland sofort 
integrierte, hatte Donges beeindruckt. Als ihm 
der mit Machado befreundete Roth-Mitarbeiter 
im Wissen um den Bedarf an Fachkräften dieser 
Sparte im Unternehmen vorschlug, den Portugie-
sen anzufragen, ließ sich der Personalleiter nicht 
lange bitten. Er bot ihm ein vierwöchiges Probear-
beiten bei der Tochtergesellschaft Roth Compo-
site Machinery GmbH in Niedereisenhausen an. 
Schon nach zwei Wochen sei für ihn klar gewe-
sen, dass er Machado einen unbefristeten Vertrag 
als Facharbeiter anbieten könne, erzählt Donges: 
„Er spricht sehr gut Englisch und hat bei uns 
sein Deutsch verbessert, umgekehrt konnten die 
Mitarbeiter von seinen Englischkenntnissen pro-
fitieren“. Zunächst habe der junge Portugiese das 
Angebot auch annehmen wollen, sich dann aber 
leider doch noch gegen eine langfristige Umsied-

→

Fachkräfte fallen nicht vom Himmel. Sie sind die Früch-

te eines persönlichen Engagements und konzeptionell 

durchdachten Vorgehens. Der Fachkräftemangel zwingt 

Unternehmen heute dazu, kreativ zu werden und sich die-

sem Prozess aktiv zu stellen, um geeigneten Nachwuchs 

fürs Unternehmen zu gewinnen. Denn nur so können 

Betriebe sicherstellen, dass auch künftig die benötigten 

Facharbeiter im Unternehmen tätig werden können und 

Ziele erreichbar bleiben. Erfolge lassen sich planen.

Teilweise ist der Weg relativ leicht, wenn man Fachar-

beiter aus einem anderen Teil Deutschlands für sich 

gewinnen kann. In anderen Fällen gibt es Facharbei-

ter aus EU Ländern, die bereits ihre Prüfung abgelegt 

haben und einem Ortswechsel nach Deutschland sehr 

positiv gegenüberstehen. Andere sehen ihre Chance in 

der dualen Ausbildung in Deutschland und können im 

optimalen Fall bereits die Sprache und gehen dann mit 

viel Engagement in ihre Ausbildung. In wieder anderen 

Fällen können Geflüchtete zu guten Facharbeitern wer-

den, die hier ihre Zukunft gemeinsam mit dem Unter-

nehmen gestalten. Ab 1. März 2020 wird auch das neu 

verabschiedete Fachkräfteeinwanderungsgesetz für den 

ein oder anderen weitere Möglichkeiten bieten. 

Ein Gewinn für die Betriebe sind diese Fachkräfte in 

jedem Fall, egal welcher Weg zuvor von ihnen und den 

Unternehmen beschritten wurde.

Andrea Kraft, 
IHK-Beraterin für Fachkräftenachwuchs

ZUR SACHE

Fachkräfte finden außerhalb von Deutschland
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RICHTUNG 

ZUKUNFT

Angelo Miguel Leite Machado (li.) tauscht unter den Augen von Michael Donges und des Roth-Ausbildungsleiters 
Hartmut Heck einen Leistungsschütz aus. Der 26-jährige Elektroniker aus Portugal ist ein gutes Beispiel für einen 
überdurchschnittlich engagierten ausländischen Mitarbeiter. 
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lung von Portugal nach Deutschland entschieden, 
wie Donges bedauert. 

Die Sprache ist gewöhnlich die größte Schwie-
rigkeit beim Beschäftigen ausländischer Mitar-
beiter. Um mit den Kollegen zusammenarbeiten 
zu können, müssen die zugewanderten oder im 
Ausland angeworbenen neuen Roth-Mitarbeiter 
möglichst rasch Deutsch lernen, gibt Donges an. 
Mitunter spielen auch kulturelle Unterschiede – 
wie die Einstellung zur Pünktlichkeit – eine Rolle, 
weiß er und regelt das durch häufigere Feedback-
Gespräche mit den jeweiligen Auszubildenden 
und Mitarbeitern.

Auch, wenn es aufgrund relevanter Schwächen ei-
niger ausländischer Mitarbeiter für eine dauerhaf-
te Beschäftigung mitunter nicht immer ausreicht, 
hält Donges nichts von den Verallgemeinerungen 
und Vorurteilen: „Stärken und Schwächen hat 
jeder“, weiß er. Für Roth ist und bleibt der Ar-

beitsmarkt in dieser Hinsicht erfolgversprechend. 
Neben dem Kreisjobcenter und der Agentur für 
Arbeit verlässt sich Donges vor allem auf die Be-

rufsschullehrerinnen und -lehrer, mit denen er 
nicht nur bei den Berufsbildungsmessen zu tun 
hat. Viele von ihnen setzen sich seiner Erfahrung 
nach auch darüber hinaus mitunter sehr engagiert 
für „ihre“ jungen Leute ein.

Und noch ein positives Beispiel fällt dem Roth-
Personalchef ein: Der 2015 aus Syrien geflüchtete 
junge Mann, der heute Mitte 20 ist. 2016 hatte 
er den Sprachkurs besucht, und als Donges ihn 
2017 als Leiharbeitnehmer kennenlernte, habe er 
bereits sehr gut Deutsch gesprochen. „Wir haben 
ihn direkt als Kunststoffarbeiter in der Produktion 
eingestellt“, berichtet Michael Donges: „Er macht 
sich sehr gut“, sagt er und kann sich gut vorstellen, 
dass der junge Syrer über den Weg der Nachquali-
fizierung einen Berufsabschluss erlangt.

Klaus Kordesch

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Andrea Kraft
Tel.: 06461 9595-1480
kraft@lahndill.ihk.de

Aus- und Weiterbildung
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Angelo Miguel Leite Machado (li) und Roth-Personalleiter Michael Donges im historischen Teil der Ausstellungs-
räume: Mit dem Kesselofen und innovativen Badezimmer-Lösungen wie der hochklappbaren Badewanne für den 
Küchenschrank hat die bis heute währende Erfolgsgeschichte der Roth-Werke begonnen. 



Entwurf 

Neuordnung der Großhandelsausbildung
Bis 2020 soll die Ausbildungsordnung für 
die Kaufleute im Groß- und Außenhandel 
modernisiert werden. Das Neuordnungs-
verfahren zielt nicht zuletzt auf eine stär-
kere Vermittlung von Know-how rund um 
elektronische Geschäftsprozesse wie zum 
Beispiel E-Commerce-Aktivitäten.

Der beliebte Ausbildungsberuf wurde zuletzt 
im Jahr 2006 modernisiert. Nun steht erneut 
eine Novellierung der Ausbildungsordnung 
an. Sie soll nach gegenwärtiger Planung zum 1. 
August 2020 in Kraft treten. So ist es zumindest 
aus Kreisen der am Neuordnungsverfahren be-
teiligten Organisationen Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) und Bundesverband Groß-
handel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) 
zu hören.

Fokus auf elektronische Geschäfts- 
prozesse und E-Commerce

Im Großhandel hat die Digitalisierung in den letz-
ten zehn Jahren stark zugenommen. Zunehmend 
sind die Beschäftigten mit elektronischen Ge-
schäftsprozessen und dem Vertriebskanal Inter-
net konfrontiert. Dafür benötigen sie erweiterte 

Kompetenzen. Für ihre langjährigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter organisieren die Betriebe 
in der Regel entsprechende Weiterbildungsange-
bote.

Beim Nachwuchs wäre es natürlich sinnvoller, 
wenn das benötigte Know-how bereits Teil der 
Ausbildung ist. Der derzeitige Neuordnungspro-
zess soll daher sicherstellen, dass die Lehrinhalte 
im Beruf Kaufmann/-frau im Groß- und Au-
ßenhandel künftig stärker die veränderten Kom-
petenzanforderungen in den unterschiedlichen 
Bereichen elektronischer Geschäftsprozesse und 
E-Commerce zu berücksichtigen.

Weitere Novellierungs-
Schwerpunkte

Auch Kompetenzen rund um das Projektma-
nagement soll die neue Ausbildungsordnung stär-
ker betonen.

Hinzu kommen die Themenfelder Verkaufs-
kommunikation, Lagerlogistik, Nachhaltigkeit 
von Beschaffungs- und Logistikprozessen sowie 
der Vertrieb produktnaher Dienstleistungen. Sie 
sollen in der neuen Ausbildungsordnung stärker 
betont werden. 

Gestreckte Prüfung ist 
wahrscheinlich

Als sehr wahrscheinlich gilt es, dass die neue 
Ausbildungsordnung nun auch für Kaufleute 
im Groß- und Außenhandel die „gestreckte 
Prüfung“ einführt – so wie es bei den Kaufleu-
ten im Einzelhandel schon seit ein paar Jahren 
praktiziert wird. In diesem Fall würde künftig 
das Ergebnis der Zwischenprüfung in das Ge-
samtergebnis der Abschlussprüfung einfließen 
– wahrscheinlich mit einer Gewichtung von 25 
Prozent.

Bitte beachten Sie, dass alle Angaben vorläu-
fig und unverbindlich sind, weil das Verfah-
ren noch nicht abgeschlossen ist.

Ihre IHK-Ansprechpartner:

Ausbildungsberater Axel Bäcker
Tel.: 02771 842-1420
baecker@lahndill.ihk.de

Ausbildungsberater Denis Benner
Tel.: 06441 9448-1460
benner@lahndill.ihk.de

Schnell, wirtschaftlich 
  und nachhaltig.

  Bauen mit

System

GOLDBECK   Nord GmbH, Geschäftsstelle Gießen  
Im Westpark 15, 35435 Wettenberg
Tel. +49 641 96959-0, giessen@goldbeck.de 

konzipieren bauen betreuen 
goldbeck.de
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Aus- und Weiterbildung

Entwurf 

Neuordnung der IT-Berufe
Zum 1. August 2020 ist eine Neuordnung der 
IT-Berufe geplant. 

Damit die Ausbildungsbetriebe ihre Ausbildungs-
planungen für das Jahr 2020 frühzeitig anpassen 
können, informieren wir Sie über den aktuellen 
Stand des Neuordnungsverfahrens.

Das Sachverständigenverfahren zur Neuord-
nung der IT-Berufe wurde im Juli 2019 abge-
schlossen. Mit den dort erarbeiteten Inhalten 
müssen sich jetzt die einschlägigen Gremien, u. 
a. BiBB-Hauptausschuss, Bund-Länder-Koordi-
nierungsausschuss befassen. Dieses soll bis zum 
Jahresende abgeschlossen sein. Auf Basis der dort 
erzielten Ergebnisse sollen im Frühjahr 2020 die 
Verordnungen für die IT-Berufe erlassen und im 
Bundesgesetzblatt veröffentlicht werden. 

Bitte beachten Sie daher, dass alle Angaben 
vorläufig und unverbindlich sind, weil das 
Verfahren noch nicht abgeschlossen ist.
Aufgrund der noch ausstehenden Prüfung 
durch das Bundesministerium der Justiz und 
für Verbraucherschutz können zu diesem 
Zeitpunkt keine konkreteren Angaben ge-
macht werden.

Berufsbezeichnungen (vorläufig)
	■ Fachinformatiker/-in mit den Fachrichtungen 

– Anwendungsentwicklung, 
– Systemintegration,  
– Daten- und Prozessanalyse sowie 
– digitale Vernetzung

	■ IT-Systemelektroniker/-in
	■ Kaufmann/Kauffrau für IT-Systemmanagement
	■ Kaufmann/Kauffrau für Digitalisierungs- 

management
Alle Berufe haben wie bisher auch Einsatzgebiete 
und berufsbildübergreifende (Kernqualifikatio-
nen) sowie berufsprofilgebende (Fachqualifika-
tionen) Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten.

Ausbildungsdauer
Für alle IT-Berufe ist wie bisher eine Ausbildungs-
dauer von drei Jahren geplant.

Prüfungsform
Die Einführung einer gestreckten Abschlussprü-
fung ist geplant.

	■ Teil 1 der Prüfung mit 20 Prozent Gewichtung 
–	 Prüfungsbereich 1: „Einrichten eines  
	 IT-gestützten Arbeitsplatzes“ 
Es werden nur Berufsbildübergreifende 
Positionen geprüft. Alle IT-Berufe werden die 
gleiche Teil-1-Prüfung haben.

	■ Teil 2 der Prüfung mit 80 Prozent Gewichtung 
–	 Prüfungsbereich 2: betriebliche Projekt- 
	 arbeit (50 Prozent ) 
–	 Prüfungsbereich 3: berufsspezifische  
	 Aufgabe (10 Prozent ) 
–	 Prüfungsbereich 4: berufsspezifische  
	 Aufgabe (10 Prozent ) 
–	 Prüfungsbereich 5: WiSo (10 Prozent ) 
Die Zeiten für die Projektarbeit sind ver-
schieden und der Systemelektroniker hat ein 
Sperrfach in einer fachlichen Aufgabe bezogen 
auf die Elektrotechnik. 

Kurzbeschreibung der  
geplanten IT-Berufe

IT-Systemelektroniker
Die Berufsbezeichnung des Informations- und 
Telekommunikationssystemelektronikers bleibt 
bestehen. Das berufliche Tätigkeitfeld wird in 
etwa gleich bleiben. Der Qualifikationskatalog 
wird an die aktuellen Anforderungen an das Be-
rufsbild angepasst werden.

Fachinformatiker
Der Fachinformatiker wird in vier Fachrichtun-
gen ausgebildet werden:

	■ Fachrichtung Anwendungsentwicklung
Das Konzipieren und Realisieren kundenspezi-
fischer Softwareanwendungen wird auch wei-
terhin der Schwerpunkt sein.
Der Qualifikationskatalog wird an die aktuel-
len Anforderungen an das Berufsbild angepasst 
werden.

	■ Fachrichtung Systemintegration
Die Konzeption  und Realisierung von kom-
plexen Systemen der IT-Technik und die 
Integration von Softwarekomponenten, das 
Installieren und Konfigurieren vernetzter 
IT-Systeme sowie die Inbetriebnahme und 
Wartung von IT-Systemen werden weiterhin 
Schwerpunkte bleiben.
Auch hier wird der Qualifikationskatalog an 
die aktuellen Anforderungen an das Berufsbild 
angepasst werden.

	■ Fachrichtung Digitale Vernetzung (NEU)
Fachinformatiker/-innen der Fachrichtung 
„Digitale Vernetzung“ arbeiten mit der Netz-
werkinfrastruktur und den Schnittstellen 
zwischen Netzwerkkomponenten und Cyber- 
Physischen-Systemen. Sie vernetzen und op-
timieren Systeme und Anwendungen auf IT-
Ebene. Sie sichern Daten gegen unerlaubte Zu-
griffe und vermeiden/beheben Systemausfälle.

	■ Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 
(NEU)
Fachinformatiker/-innen der Fachrichtung 
„Daten- und Prozessanalyse“ entwickeln, auf 
der Basis der Verfügbarkeit sowie Qualität und 
Quantität von Daten, IT-technische Lösungen 

Quelle: BiBB



Boris Rhein: „Duales Studium liefert Antworten“  

Rekordzahl: StudiumPlus begrüßt 611 Erstsemester

Kräftig gestiegen ist die Zahl der Erstse-
mester bei StudiumPlus zum Wintersemes-
ter 2019/20: In der Wetzlarer Stadthalle 
wurden 611 neue Studierende der dualen 
Studiengänge der Technischen Hochschule 
Mittelhessen (THM) und des Competence-
Centers Duale Hochschulstudien – Studi-
umPlus e.V. (CCD) begrüßt. 

Viele Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und 
Hochschule waren zur Begrüßungsfeier in die 
Stadthalle gekommen. Sehr stolz zeigte sich der 
Leitende Direktor des Wissenschaftlichen Zen-
trums Duales Hochschulstudium (ZDH), Prof. 
Dr. Harald Danne, über die große Zahl der Erstse-
mester: Mit ihnen ist die Zahl der dual Studieren-
den an der THM von 1.410 auf 1.601 gestiegen 
– absoluter Rekord. 503 von ihnen haben einen 
Bachelor-Studiengang begonnen, 108 sind Mas-
ter-Studierende. Und auch der große Stellenwert 

der sechs Außenstellen von StudiumPlus ist an 
den Zahlen abzulesen: 388 beginnen ihr Studium 
in Wetzlar, 223 an den Außenstellen. Eine kurze 
Befragung Dannes ergab, dass etwa 50 Prozent 
der Studienbeginner aus dem Lahn-Dill-Kreis 
kommen und der überwiegende Teil aus Hessen, 
immerhin 50 aber auch aus anderen Bundeslän-
dern. Etwa die Hälfte hat vor dem Studium bereits 
eine Ausbildung abgeschlossen, etwa ein Drittel 
ist über ein Unternehmen zum Studium gekom-
men. „Sie alle haben die richtige Entscheidung 
getroffen“, sagte Danne, „die Unternehmen zählen 
auf Sie – eine bessere Basis ist nicht denkbar.“ 
Und noch etwas Besonderes gab es bei dieser Fei-
er: Boris Rhein, Präsident des Hessischen Land-
tages und ehemaliger Hessischer Staatsminister 
für Wissenschaft und Kunst, erhielt die Studi-
umPlus-Ehrenmedaille für seine Unterstützung 
des dualen Studiums. Er hatte die Vorteile des 
dualen Studiums schnell erkannt. „Sie haben uns 

Rückenwind gegeben für unser einmaliges Studi-
enkonzept“, sagte Müller in seiner Laudatio, mit 
häufigen Besuchen und Gesprächen habe Rhein 
StudiumPlus in seiner Zeit als Wissenschaftsmi-
nister 2014 bis 2019 unterstützt und gefördert. 
„Sie haben damit der heimischen Wirtschaft ge-
dient“, betonte Müller. Auch Danne hob den sehr 
persönlichen und professionellen Einsatz von 
Rhein für StudiumPlus heraus, der auch dabei ge-
holfen habe, die beiden jüngsten Außenstellen in 
Bad Vilbel und Limburg aufzubauen. Rhein habe 
das Konzept, mit Außenstellen in die Fläche zu 
gehen, als hervorragende regionale Wirtschafts-
förderung gelobt.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de
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Volle Stadthalle: 611 neue Studierende konnte StudiumPlus begrüßen. 

für zunehmend von Daten angetriebenen di-
gitalen Produktions- und Geschäftsprozessen. 

Kaufleute für IT-Systemmanagement (NEU)
Kaufleute für IT-Systemmanagement sind die 
klassischen Branchenkaufleute. Als Fachkräfte 
sind sie Experten für die Vermarktung und das 
Anbieten von IT-Dienstleistungen (Hardware/
Software/Services).
Darüber hinaus managen und administrieren sie 
IT-Systeme und Umgebungen.

Kaufleute für Digitalisierungs- 
management (NEU)
Kaufleute für Digitalisierungsmanagement sind 
die branchenübergreifenden Kaufleute. Sie sind 
Profis im Umgang mit Daten und Prozessen aus 
einer ökonomisch-betriebswirtschaftlichen Per
spektive. Sie machen Informationen und Wissen 
verfügbar, um aus der zunehmenden Digitalisie-
rung wirtschaftlichen Nutzen zu ziehen; sie „ma-
nagen“ die Digitalisierung von Geschäftsprozes-
sen auf der operativen Ebene.

Ihre IHK-Ansprechpartner:

Ausbildungsberater Axel Bäcker
Tel.: 02771 842-1420
baecker@lahndill.ihk.de

Ausbildungsberater Denis Benner
Tel.: 06441 9448-1460
benner@lahndill.ihk.de

Aus- und Weiterbildung
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„Mellon“ ist griechisch und bedeu-
tet Zukunft. Genau diese möchte 
der Start-up Gründer Dimitrios 
Kalaitzidis aus Hessisch Lichtenau 
Arbeitnehmern aus Südeuropa 
bieten. „In Griechenland liegt die 
Arbeitslosenquote bei etwa 20 Pro-
zent, die Jugendarbeitslosigkeit ist 
doppelt so  hoch“, sagt der Deutsche 
mit griechischen Wurzeln. „Es gibt 

viele gut ausgebildete junge Leute, 
aber es fehlen die Arbeitsplätze. In 
Deutschland hingegen suchen die 
Betriebe sowohl Fachkräfte wie Aus-
zubildende.“

Mehr als 600 Griechen 
vermittelt

Diese beiden Seiten möchte der 

Der Bundesverband Solarwirtschaft 
hat einen kostenlosen Leitfaden zu 
Photovoltaik (PV) und Elektro-
mobilität veröffentlicht. Zielgruppe 
der Handreichung sind kleine und 
mittlere Unternehmen, die darüber 
nachdenken, auf E-Mobilität um-
zusteigen und für die Beladung der 
Fahrzeuge vorrangig Solarstrom aus 
der eigenen Photovoltaikanlage zu 

nutzen. Der Leitfaden bietet erste 
Anregungen und Ideen für das De-
sign der Solarstromversorgung der 
Elektroflotte. Er ist kostenlos verfüg-
bar auf  https://bsw.li/345E9O5 

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Jürgen Keller
Tel.: 06441 9448-1260
keller@lahndill.ihk.de

Jungunternehmer zusammenbrin-
gen. Im Mai ist er mit der Plattform 
„your mellon“ an den Start gegan-
gen, die er in Hessisch  Lichtenau 
zusammen mit Heinrich Carl Kehr 
gegründet hat. Für Unternehmen 
und Betriebe aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz bietet er 
eine Chance, dem Fachkräfteman-
gel zu begegnen. 

Wie hoch das Interesse griechischer 
Arbeitnehmer ist, in diese Länder zu 
kommen, weiß Dimitrios Kalaitzidis 
aus Erfahrung. Er kennt das Land, 
hat als Fußballprofi bei Iraklis Thes-
saloniki gespielt.  Mit seiner Firma 
DK Human Resource Management 
hat er dann seit 2015 mehr als 600 
griechische Arbeitskräfte an deut-
sche Firmen vermittelt. Die meisten 
von ihnen sprechen englisch, viele 
sogar deutsch, sagt er und plant, 
mit einer App in sieben Ländern zu 
starten: Griechenland, Zypern, Bul-
garien, Rumänien, Italien, Spanien 
und Portugal.  Dort können sich Ar-
beitssuchende ein kostenloses Profil 

anlegen und sollen dann direkt mit 
den Arbeitgebern in Kontakt treten 
können, alles ohne Vermittler. 

Die Firmen stellen sich ebenfalls 
mit einem Unternehmensprofil vor, 
können Stellenanzeigen schalten 
oder aktiv in der Datenbank mithilfe 
eines Nachrichtensystems nach pas-
senden Kandidaten suchen. „Gerade 
in den Bereichen Handwerksberufe, 
Verkehrsgewerbe, Ärzte/Pflegekräf-
te oder Informatik besteht ein hoher 
Bedarf “, sagt Dimitrios Kalaitzidis. 
„Hier könnte eine digitale Plattform 
zur Lösung eines aktuellen und zu-
künftigen Problems beitragen.“ 	

Kristin Weber

Die Plattform finden Sie unter 
www.yourmellon.com

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Dr. Gerd Hackenberg
Tel.: 02771 842-1400
hackenberg@lahndill.ihk.de

Fachkräftesicherung

Neue Plattform vermittelt Arbeitskräfte 
aus Südeuropa

Kostenloser Leitfaden

Photovoltaik und  
E-Mobilität im Gewerbe

Aus- und Weiterbildung | Innovation und Umwelt

Starten mit der App in sieben Ländern: Gründer und CEO Dimitrios Kalatzidis (links) 
und COO Heinrich Carl Kehr. 
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Ahornweg 41
35713 Eschenburg-Wissenbach
Tel.: 02774 701-0 • E-Mail: info@fritzweg.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7:00-17:45 Uhr, Sa 7:30-12:00 Uhr www.fritzweg.de

Besuchen Sie
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Online-Shop.
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International

gen des DIHK stehen insgesamt 
rund 70.000 deutsche Unterneh-
men in Geschäftsbeziehungen mit 
dem Vereinigten Königreich (UK).

Was müssen 
Unternehmen tun?

Um den Unternehmen eine Hil-
festellung zu geben, hat die IHK-
Organisation ein Online-Tool 
entwickelt, welches anhand von 
18 Themenfeldern Orientierung 
bietet, wie sie sich auf den Brexit 
vorbereiten können. Wenn aus den 
unterschiedlichen Themenberei-
chen diejenigen angeklickt werden, 
die für den Anwender interessant 
sind, wird anschließend eine zu-
sammenfassende PDF generiert. 
Zudem gibt es die Möglichkeit für 
ergänzende Notizen. Das Online-
Tool und weitere Informationen 

Das Vereinigte Königreich will 
nach Plänen der britischen Re-
gierung die EU zum 1. November 
verlassen – und das zur Not auch 
ohne Austrittsabkommen. Davon 
war zum Redaktionsschluss die-
ses Magazins auszugehen.

Handelsrechtlich wäre das Vereinig-
te Königreich damit – so sehr die 
deutsche Wirtschaft Großbritanni-
en als Partner und Markt benötigt 
– über Nacht zum Drittstaat gewor-
den und hätte damit quasi von einer 
Minute auf die andere den gleichen 
Status wie beispielsweise die USA 
oder China.

Insbesondere Betriebe, die bislang 
über keine Erfahrungen im Geschäft 
mit Drittländern verfügen, müssen 
dann mit erheblichen Veränderun-
gen klarkommen. Nach Schätzun-

ber 2019 ab 14 Uhr eine Informati-
onsveranstaltung geplant. Zu dieser 
werden die Unternehmen, die das 
monatliche Außenwirtschaftsrund-
schreiben erhalten, rechtzeitig infor-
miert.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Amin Moawad
Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de

zum Brexit hat die IHK Lahn-Dill 
auf ihrer Homepage zusammenge-
stellt. Dort findet sich auch der Link 
zu den Brexit-News des DIHK mit 
monatlich aktuellen Infos rund um 
das Ausscheiden Großbritanniens 
aus der EU. 

Für den Fall, dass der Brexit zum 
1. November in Kraft tritt, hat die 
IHK Limburg für den 19. Novem-

IHK Online-Tool installiert                    

Noch Fragen zum Brexit?

Anzeige
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International

Steigende Nachfrage in Afrika
Neben den etablierten Exportmärkten rücken wei-
tere Auslandsmärkte mit Wachstumsperspektive 
in den Fokus. Expansionswillige Unternehmen 
schauen zunehmend auf interessante Entwick-
lungs- und Schwellenländer. Die Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung OECD erwartet in einer Langfrist-Prognose 
bis 2060 nicht nur, dass Deutschland auf Platz 10 
in der Rangliste der größten Wirtschaftsmächte 
abrutscht, sondern dass neben China Länder wie 
Indien, Brasilien und Indonesien in die weltweite 
Top Ten aufsteigen werden. „In Asien sind derzeit 
Tausende deutsche Unternehmen aktiv, in Afrika 
sind es nur 900“, berichtet Dr. Susanne Geipert. 
Sie ist Beraterin für Entwicklungszusammenarbeit, 
kurz EZ-Scout, im Auftrag des Bundesentwick-
lungsministeriums und bietet kostenfreie Beratun-
gen für Mitgliedsunternehmen der Industrie- und 
Handelskammern in Hessen. 

„Die Nachfrage zum Zugang in afrikanische Märk-
te steigt. In den 55 afrikanischen Ländern leben 
1,3 Milliarden Menschen. Nigeria hat demnächst 
200 Millionen Einwohner, darunter sind auch vie-
le, die sich gewisse Dinge leisten können.“ Mit der 
Verabschiedung der Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen ist die weltweite Entwicklungszusam-
menarbeit neu aufgestellt. In der Agenda sind 17 
Ziele der nachhaltigen Entwicklung festgelegt. 
Im Mittelpunkt steht dabei, außenwirtschaftliche 
Förderung und Entwicklungszusammenarbeit zu 
verknüpfen. „Die Akteure der freien Wirtschaft 
werden in diesen Prozess stärker eingebunden. 
So sind nachhaltige Beschäftigungs- und Einkom-
menseffekte für die Bevölkerung vor Ort zu erzie-
len“, erläutert Susanne Geipert.

Es tut sich derzeit viel auf den Weltmärk-
ten. Der (anstehende) Brexit sorgt für Ver-
schiebungen, neue Abkommen befördern 
den Freihandel, die Digitalisierung schafft 
weitere Möglichkeiten. Welche Chancen 
bieten sich für Unternehmen im Auslands-
geschäft?

Schwellen- und Entwicklungsländer bieten Absatzpotenzial                       

Ins Auslandsgeschäft einsteigen

Dr. Susanne Geipert ist EZ-Scout und berät die 
hessischen Unternehmen zum Thema Auslandsge-
schäfte.

   

Ein EZ-Scout für Hessen unterstützt hessische Unternehmen dabei, ihre Aktivitäten in Entwick-
lungs- und Schwellenländern nachhaltig zu gestalten und langfristig zu sichern. Mitgliedsunterneh-
men des Hessischen Industrie- und Handelskammertags werden beim Schritt in diese Zukunfts-
märkte dabei beraten, aus den vielfältigen Angeboten der deutschen Entwicklungszusammenarbeit 
das richtige für das Unternehmen zu finden.

Allgemein sind die EZ-Scouts Experten der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ) GmbH. Als Ansprechpartner zu Themen der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) 
sind sie in Wirtschaftsverbänden, Ländervereinen, Industrie- und Handelskammern sowie Hand-
werkskammern tätig und in Kooperation mit Engagement Global auch in Stiftungsorganisationen 
aktiv. Die EZ-Scouts beraten Unternehmen und Verbände zu den vielfältigen Kooperationsangebo-
ten der deutschen Entwicklungszusammenarbeit, vermitteln den Kontakt zu internationalen sowie 
lokalen Netzwerken und unterstützen bei der Entwicklung und Umsetzung konkreter Projektideen. 
So entsteht eine Zusammenarbeit von Bundesregierung, Entwicklungs- und Schwellenländern so-
wie Wirtschaftsakteuren und Zivilgesellschaft auf Augenhöhe.

Kontakt: 
Dr. Susanne Geipert
Beraterin Entwicklungszusammenarbeit/EZ-Scout
der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 
im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ)
Entsandt an: Hessischer Industrie- und Handelskammertag
IHK Gießen-Friedberg, Gießen, Tel.: 0641 7954-3525, ez-scout@giessen-friedberg.ihk.de   
www.ez-hessen.de

EZ-Scouts   

Experten für internationale Zusammenarbeit

3001162669-1

Gabelstapler · Lagertechnik Teleskop-Stapler Grundstückspflege Reinigungstechnik

Schreiner Maschinenvertrieb GmbH · Schelde-Lahn-Straße 20

35239 Steffenberg · Telefon 06464 921-0 · Fax 06464 921-124

Zweigstelle · In der Aue 18 · 34613 Schwalmstadt-Treysa

www.schreiner-maschinen.de · info@schreiner-maschinen.de
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Mehr Netzwerkarbeit mit  
Kammern vor Ort 

Viele Unternehmer seien froh, ihr wirtschaftli-
ches Risiko gerade bei Investitionen in schwierige 
Märkte durch staatliche Förderprogramme oder 
besseren Zugang zu Finanzierungsmöglichkeiten 
schmälern zu können. Das neue Konzept hierfür 
heiße „Reformpartnerschaften“. Diese bestehen ak-
tuell mit den Ländern Ghana, Äthiopien, Senegal, 
Marokko und der Elfenbeinküste und sollen jedoch 
sukzessive ausgeweitet werden. Aufgenommen 
werden in das Programm nur Länder, die festgeleg-
te Voraussetzungen erfüllen wie beispielsweise im 
Bereich Menschenrechte oder Umweltschutz. 
„Die Reformpartnerschaften bieten unter ande-
rem den großen Vorteil für Unternehmen“, so 
Susanne Geipert, „dass deutlich mehr effektive 
Netzwerkarbeit durch die Zusammenarbeit mit 
den jeweiligen Handelskammern in den ent-
sprechenden Ländern vor Ort ermöglicht wird.“ 
Durch diesen starken strukturellen Rahmen sei 
der erfolgreiche Einstieg in den jeweils neuen 
Markt leichter zu bewältigen. „In den Entwick-
lungs- und Schwellenländern, die interessiert sind 

an dieser nachhaltigen Zusammenarbeit, liegen 
weltweit die letzten großen Märkte, die neu er-
schlossen werden können.“

Bianca Strauss

   

Der Markteintritt in Entwicklungsländer bietet große Chancen, ist aber auch mit Un-
sicherheiten und Risiken verbunden. Wie erhält man Zugang zu lokalen Netzwerken? 
Wie können finanzielle Risiken abgesichert werden und wie bekommt man Unterstüt-
zung, z.B. für notwendige Ausbildungs- oder Qualifizierungsprojekte vor Ort? 

Beraterin: 	 Dr. Susanne Geipert, EZ-Scout der hessischen IHKs 
Termin: 	 Dienstag, 3. Dezember 2019, 10:00 – 17:00 Uhr
Ort: 	 IHK Frankfurt
Ablauf:        	 Die Gespräche dauern zwischen 30 und 60 Minuten und werden vorab 
	 terminiert. 
Information:	 Paul Schmitz, Tel.: 069 2197-1436, p.schmitz@frankfurt-main.ihk.de 
Anmeldung:  	https://events.frankfurt-main.ihk.de/ez-beratung-12-2019 

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Individuelle Beratung für hessische Unternehmen  

Auslandsgeschäft in Entwicklungsländern

International

www.studiumplus.de
info@studiumplus.de
+ 49 6441 2041 - 0

BACHELOR:
Betriebswirtschaft

Ingenieurwesen Elektrotechnik
Ingenieurwesen Maschinenbau

Bauingenieurwesen

Wirtschaftsingenieurwesen

Management in der Medizin
Softwaretechnologie

MASTER:
Prozessmanagement
Systems Engineering
Technischer Vertrieb
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Bewerben Sie 

sich jetzt!

BEI DER NR.1 IN HESSEN

wETZLAR

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Amin Moawad
Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de
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Brexit: IHK Lahn-Dill organisiert Informationsaustausch zum Firmenrecht

„Eine richtig tolle Lösung gibt es nicht“

Mehr als 40 Notare, Rechtspfleger und Fachleute mittelhessischer IHKs waren in die IHK-Geschäftsstelle nach Wetzlar 
gekommen, um sich beim Mittelhessischen Informationsaustausch „Handelsregister“ über die Auswirkungen des Brexit 
auf die Limited informieren zu lassen. 
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Kommt er – und wenn ja, wie? Auch nach fast 
dreieinhalb Jahren sind noch viele Fragen zum 
Ausstieg des Vereinigten Königreiches aus der 
Europäischen Gemeinschaft offen. Klar ist 
nur, dass der BREXIT eklatante Auswirkun-
gen auf die geschäftlichen Tätigkeiten vieler 
Unternehmen aus europäischen Ländern hat, 
die sich seit der Jahrtausendwende mit so ge-
nannten Limited (Ltd.) auf den Britischen In-
seln niedergelassen haben.

Dass auf sie – und ihre britischen wie deutschen 
Anwälte – eine Menge Arbeit zukommt, mach-
ten die Wetzlarer Juristinnen Linda Lewis und 
Dr. Natalie Löw beim Mittelhessischen Informa-
tionsaustausch „Handelsregister“ der Industrie- 
und Handelskammer Lahn-Dill in der Geschäfts-
stelle Wetzlar den rund vierzig Teilnehmern von 
verschiedenen Organisationen und Behörden 
aus den drei mittelhessischen Kammerbezirken 
deutlich.

Es gehe bei dem Informationsaustausch auch dar-
um, erklärte Klaus-Achim Wendel, Vize-Präsident 
der IHK Lahn-Dill, dass sich die Besucher ken-
nenlernten, um besser kooperieren zu können. 
Denn gerade im Zusammenhang mit der Ent-
scheidung der Engländer, die EU zu verlassen, 
seien in jüngster Zeit viele Anfragen bei der IHK 
eingegangen, betonte Sabine Pfeffer, zuständig bei 
der IHK für Handelsregisterangelegenheiten. Ins-
besondere zur Rechtsform der „Limited (Ltd.)“, 
die vielen Firmengründern seit Ende der 1990er-
Jahre völlig neue Möglichkeiten eröffnet habe. 
Gerade deutsche Unternehmen seien seither 
regelrecht „aus der GmbH geflohen“, wie Linda  
Lewis von der Wetzlarer Anwaltskanzlei Kley-
mann, Karpenstein & Partner mbB erläuterte.

Ohne auf der Insel irgendeiner Geschäftstätigkeit 
nachzugehen, hätten sie dorthin ihre Geschäftssit-
ze in eine so genannte Limited verlagert. „Sie war 
die Alternative zur GmbH.“ Denn: „Je teurer und 
umständlicher die Eintragung in einem Land ist, 
desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass die 
Unternehmen ihrem Land den Rücken kehren“, 
zitierte Lewis das Handelsblatt. Und nirgend-
wo sei es halt teurer und umständlicher als in 
Deutschland.

Das betreffe eine Reihe von Parametern, darun-
ter auch Gründungsdauer und Haftungskapital. 
Zwar habe sich nach einer Modernisierung des 
GmbH-Rechts vor elf Jahren die Zahl der Neuan-
meldungen quasi halbiert, dennoch seien derzeit 
rund 10.000 Ltd. in Deutschland tätig.

Das Modell finde allerdings mit dem BREXIT 
sein Ende, erläuterte Linda Lewis, die als „Barris-
ter“ die Zulassung zu allen britischen Gerichten 
hat. Nach einer Liquidierung der Limited im Ver-
einigten Königreich müssten sich die Unterneh-
mer eine neue Rechtsform suchen, da das deut-
sche Recht die „Ltd.“ nicht kenne. Mit der neuen 
Einstufung als oHG, GbR oder als Kaufmann „gilt 
die mit der Ltd. verbundene Haftungsbeschrän-
kung auf das Gesellschaftsvermögen nicht mehr“, 
machte die Juristin klar.

Möglichkeiten seien unter anderem die Verlage-
rung in neu gegründete deutsche Gesellschaf-
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Der Mittelhessische Informationsaustausch „Handelsregister“ findet in unregelmäßigen Abständen 
an den unterschiedlichen Standorten des IHK Mittelhessen-Verbundes statt. Diese spezielle Infor-
mationsveranstaltung bietet Notaren, Rechtspflegern und IHKs eine Plattform, um mit Experten 
ins Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen und Wissenslücken zu schließen.
Sind es doch die IHKs, die gegenüber den Gerichten entsprechende firmenrechtliche Stellungnah-
men abgeben, wenn es um Klärung der Rechtmäßigkeit und Eintragungsfähigkeit einer gewählten 
Firmierung in das Handelsregister geht, ebenso um Abmahnungen markenrechtlicher/wettbe-
werbsrechtlicher Natur. Die IHKs stehen gegenüber den Unternehmen und Gerichten in der Ver-
antwortung, eine reibungslose und kurzfristige Abwicklung zu gewährleisten. Info-Veranstaltungen 
wie der Mittelhessische Informationsaustausch dienen der engen Zusammenarbeit zwischen Un-
ternehmertum, Wirtschaft und Rechtspflege.

IHK Info-Angebot   

Mittelhessischer Informationsaustausch 
„Handelsregister“



Limited? GmbH? Oder  oHG? Die Wetzlarer Juristinnen 
Linda Lewis (re.) und Dr. Natalie Löw (li.) informierten 
in der Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill über die 
Auswirkungen des Brexit auf das Firmenrecht. 
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FRAGE DES MONATS

ten, verbunden mit einigen Nachteilen, darunter 
die – zumeist sehr teure – Liquidation in Groß-
britannien. Oder eine grenzüberschreitende 
Sitzverlagerung nach Irland oder Malta; zwei 
Staaten, die die Limited als Gesellschaftsform 
anerkennen. Auch ein so genannter Asset Deal 
oder ein Formwechsel sei möglich. In jedem 
Fall, so Dr. Natalie Löw, werde es angesichts der 
britischen Honorarregelungen in einem sehr 
komplexen und zeitaufwendigen „Verschmel-
zungsplan“ teuer.

Egal, wie sich ein Unternehmen nach einem BRE-
XIT entscheide: „Eine richtig tolle Lösung gibt 
es nicht!“ Sie persönlich, erklärte Linda Lewis, 
habe eine Entscheidung in dem ganzen BREXIT-
Chaos getroffen: „Ich bin inzwischen deutsche 
Staatsbürgerin.“

Uli Geis

Ihre IHK-Ansprechpartnerin:
Sabine Pfeffer, Tel.: 06441 9448-1750
pfeffer@lahndill.ihk.de
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mAbwerben eines Arbeitnehmers

Grundsätzlich darf ein Arbeitgeber anders-
wo beschäftigte Arbeitnehmer abwerben 
auch wenn es Schlüsselkräfte sind und er 
ihnen besonders günstige Bedingungen zu-
sagt. Das gilt auch für die bei einem Mitbe-
werber Beschäftigten, die nur höchst ungern 
entbehrt werden.

Die Abwerbung eines Arbeitnehmers kann 
aber unter Umständen wettbewerbswidrig 
sein  und gegen § 1 UWG, § 823 Abs. 1 BGB 
und § 826 BGB verstoßen, zum Schadenser-
satz verpflichten sowie einen Anspruch auf 
Unterlassung auslösen, solange der Arbeit-
nehmer dem geschädigten Arbeitgeber noch 
zur Arbeitsleistung verpflichtet ist.

Dabei kommt es auf die Art und Weise des 
Abwerbens an. Wird mit einer gewissen 
Ernsthaftigkeit und Beharrlichkeit auf den 
Arbeitnehmer eingewirkt, das bestehende 
Arbeitsverhältnis aufzugeben und sich dem 
Abwerbenden  zuzuwenden? Voraussetzung 
des § 1 UWG ist ein Handeln im Geschäfts-
verkehr zu Zwecken des Wettbewerbs. Das 
ist bei Abwerbung von Arbeitskräften re-
gelmäßig auch dann gegeben, wenn Unter-
nehmer verschiedener Wirtschaftszweige 
und Handelsstufen abwerben, weil sie am 
Arbeitsmarkt Mitbewerber sind. Zum ande-
ren ist eine vorsätzliche Schadenszufügung 
und ein Verstoß gegen die guten Sitten er-
forderlich. Gegen die guten Sitten verstößt, 

was dem Anstandsgefühl des verständigen 
und anständigen Durchschnittsgewerbetrei-
benden zuwiderläuft. Auf ein Verschulden 
kommt es nicht an.

Bei einer Direktansprache am Arbeitsplatz, 
die über eine erste Kontaktaufnahme hin-
ausgeht, ist ein Verstoß gegen die guten Sit-
ten anzunehmen. In diesem Fall besteht ein 
Unterlassungsanspruch.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

Antwort:
Nein.

Ich bin Geschäftsführer eines mittelständi-
schen Unternehmens mit rund 150 Mitar-
beitern.
Aufgrund des Fachkräftemangels stellen wir 
fest, dass immer häufiger wichtige Mitarbei-

ter aktiv von unseren Mitbewerbern kontak-
tiert werden, um sie abzuwerben. In einem 
Fall erfolgte die Ansprache des Mitarbeiters 
sogar telefonisch am Arbeitsplatz. Da dieses 
Vorgehen offensichtlich immer offensiver 

wird, stellt sich für mich die Frage, ob das 
zulässig ist?

Frage:

Recht | FairPlay
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Schützen Sie kompromisslos, 
was Ihnen lieb und teuer ist!
Ihre smarte und geprüfte Alarmanlage 
von TELENOT für Ihr Unternehmen und 
Privatobjekt.
 • Zuverlässig ohne wenn und aber
• Entwickelt u. produziert in Deutschland
• 100% Funk - Smart Home auf höchstem 
• Sicherheitsniveau
• 3 Jahre Garantie vor Ort
• Einbau vom zertifizierten Fachbetrieb
• Bis zu 1600 € Bar -Zuschuss durch die KfW

Jetzt bis zu
1.600,- €

Erstattung sichern!
Nutzen Sie die 

KfW-Förderung bis
 zum 31.7.2019!

Dr.-Hans-Wilhelmi-Weg 1
35633 Lahnau  •  Tel.:  06441-77035-0
www.ocs-gmbh.com  •  info@ocs-gmbh.com

KEINE CHANCE!
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Information für Automobilzulieferer

Planmenge ist nicht gleich Abnahmemenge

Die Organisatoren Christian Bernhard (IHK Lahn-Dill) und Jens Brill (IHK Siegen) mit dem Referenten Dr. Aufdermauer (Foto: von links)

und das Thema Schutz des eigenen 
Know-Hows bei Entwicklungsver-
trägen. Dabei wurde deutlich, dass 
aufgrund Komplexität der Materie 
und des gegebenenfalls drohenden 
Schadens, eine genaue rechtliche 
Prüfung der Verträge notwendig ist.

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

Bereits zum vierten Mal fand die Ge-
meinschaftsveranstaltung der IHK 
Lahn-Dill und IHK Siegen für Au-
tomobilzulieferer statt. Rund 60 Un-
ternehmensvertreter diskutierten 
mit dem Referenten Rechtsanwalt 
Dr. Christian Aufdermauer (Kanz-
lei Haver & Mailänder, Stuttgart) 
über die rechtlichen Fragestellun-
gen rund um die Lieferbeziehungen. 
Schwerpunkte waren dabei kritische 
Klauseln in Einkaufsverträgen, die 
Nichteinhaltung von Planmengen 
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Impressum: Druckhaus Bechstein GmbH 
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Veranstaltungen

Die IHK Lahn-Dill bietet freitags 
die Möglichkeit, in der Zeit von 
8:30 bis 12:00 Uhr nach vorausge-
gangener schriftlicher Anmeldung 
die o. g. Prüfungen abzulegen. 

Termine: 
15. November 2019
13. Dezember 2019
24. Januar  2020
28. Februar 2020  

Ort: IHK Lahn-Dill  
Geschäftsstelle Wetzlar 
Friedenstraße 2, 35578 Wetzlar

Prüfungsgebühr: 
Gemäß der Gebührenordnung der 
IHK Lahn-Dill 

Nähere Auskünfte:
Simone Hedrich-Schmidt	
Tel.: 06441 9448-1520	
Fax: 06441 9448-2520	
hedrich-schmidt@lahndill.ihk.de	

Elke Walther
Tel.: 06441 9448-1530
Fax: 06441 9448-2530
walther@lahndill.ihk.de

Alle Termine auf einen Blick 
unter www.ihk-lahndill.de

Standortpolitik
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Durchführung der Prüfungen für 

- Berufskraftfahrerqualifikation
- Gefahrgutbeauftragte
- Gefahrgutfahrer

werden kann, mit welchen Kosten 
die Anmeldung und die Aufrechter-
haltung eines Schutzrechts verbun-
den ist und welche Dienstleistung 
dabei der Patentanwalt erbringen 
kann.

Die Beratungen werden in vertrau-
lichen Einzelgesprächen mit einem 
Patentanwalt, sowie einem Mitar-
beiter der IHK-Technologiebera-
tung durchgeführt. 

Das Angebot richtet sich an die Un-
ternehmen der Region, aber auch 
an freie Erfinder und alle, die ein 
Patent, ein Gebrauchsmuster, ein 
Geschmacksmuster oder ein Wa-
renzeichen anmelden möchten. 

Aufgrund des großen Anklangs 
dieses IHK-Service, ist es ratsam, 
sich möglichst frühzeitig zu einem 
kostenlosen Beratungstermin anzu-
melden. 

Terminvereinbarungen: 
Elke Reich-Koch, 
Tel.: 06461 9595-1210
reich-koch@lahndill.ihk.de

Die IHK informiert über  
gewerbliche Schutzrechte

Termin:  
Donnerstag, 21. November 2019 
ab 13:30 Uhr  

Ort: IHK Lahn-Dill 
Geschäftsstelle Dillenburg 
Am Nebelsberg 1  
35685 Dillenburg

Die Industrie- und Handelskammer 
Lahn-Dill bietet einen ganz speziel-
len Service an: Die Patent- bzw. Er-
finderberatung.

Jedem Teilnehmer wird die Gele-
genheit geboten, sich von einem 
Patentanwalt über Schutzrechte 
wie Patente, Gebrauchsmuster, 
Marken und Geschmacksmuster 
informieren zu lassen. In vertrauli-
chen Gesprächen, die 30 Minuten 
nicht überschreiten sollten, kann 
die eigene Entwicklung bzw. Erfin-
dung vorgestellt werden. Weiterhin 
wird darauf hingewiesen, welches 
der unterschiedlichen gewerblichen 
Schutzrechte, beantragt und durch-
gesetzt werden kann. Dabei wird 
auch aufgezeigt, wie und wo nach 
dem Stand der Technik recherchiert 

Vierter Patent- und Erfindersprechtag 2019
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Existenzgründung und Unternehmensförderung, 
Steuern

IHK-Aktuell
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International

Aktuelle Informationen für 
Zollexperten der mittelhessi-
schen Unternehmen 

Termin:  
28.  November 2019 

Ort: Rathaus der Stadt Gießen
Berliner Platz 1
35390 Gießen

Die ständigen Neuerungen in der 
Zollabwicklung stellen den Ar-
beitsalltag vieler ex- und importie-
render Unternehmen vor Heraus-
forderungen. Der IHK-Verbund 
Mittelhessen, bestehend aus den 
IHKs Lahn-Dill, Limburg und Gie-
ßen-Friedberg, hat gemeinsam mit 
dem Hauptzollamt Gießen (HZA) 
und dem Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für 
die Neuauflage des Zollforums 
Mittelhessen wieder ein breites Pro-
gramm mit Fachvorträgen erstellt, u. 
a. zu folgenden Themen:

	■ Aktuelles aus der Zollverwaltung 
	■ Ausfuhr/Außenwirtschaftsrecht 
	■ Warenursprung und Präferenzen –  

speziell: Freihandelsabkommen 
EU – Japan (EPA) 

	■ Neubewertung zollrechtlicher 
Bewilligungen, Verwahrungsla-
ger und Sicherheiten 

	■ Reform des grenzüberschreiten-
den Umsatzsteuerrechts 

	■ Aktuelles aus dem BAFA

IHK-Plattform 
zum Netzwerken

Das Zollforum Mittelhessen findet 
am 28. November 2019 in Gießen 
statt und gibt Fach- und Führungs-
kräften aber auch Neueinsteigern, 
die mit der rechtskonformen Ab-
wicklung der Außenhandelsge-
schäfte ihrer Unternehmen beschäf-
tigt sind, die Möglichkeit, sich in 
Kürze über die aktuellsten Entwick-
lungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht zu informieren. Darü-
ber hinaus bietet das Zollforum eine 
Plattform, um sich praxisnah über 
aktuelle Entwicklungen und Her-
ausforderungen mit Vertretern der 
zuständigen Behörden, beratenden 
Institutionen und Unternehmen 
auszutauschen. 

Weitere Informationen und 
Anmeldung: 
www.zollforum-mittelhessen.de

Ihr IHK-Ansprechpartner:
Amin Moawad
Tel.: 06441 9448-1610
moawad@lahndill.ihk.de

Zollforum Mittelhessen 2019  
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Ihr Autohaus Erben & Erben Team 
in Wetzlar
unter neuer Adresse:

Jetzt auch Suzuki Vertragshändler!

Dillfeld 31 
in Wetzlar

ANGEBOT NUR FÜR GEWERBETREIBENDEANGEBOT NUR FÜR GEWERBETREIBENDEETREIBENDE

EIN GUTER TRANSPORTER IST WIE EIN GUTER HANDWERKER:
EIN ECHTER ALLROUNDER. 

CITROËN JUMPER

Bis zu 3,92 m Ladelänge*
Intelligente Traktionskontrolle*

inkl. Bergabfahrhilfe
Bis zu 17 m³ Laderaumvolumen

AB

219€
MTL. ZZGL. MWST.1

0€ ANZAHLUNG

business.citroen.de
1Ein Kilometer-Leasingangebot PSA Bank Deutschland, Sie-

mensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, nur für Gewerbetreibende, zzgl. MwSt. und
Fracht für den CITROËN JUMPER KASTENWAGEN 33 L3H2 CLUB BLUEHDI140
(103 KW) bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monaten
Laufzeit, gültig bis 31.12.2019. *Je nach Version und Ausstattung. Beispielfoto zeigt
Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Ange-
botes sind.

Autohaus Erben & Erben GmbH & Co. KG (H)
• Dillfeld 31 • 35576 Wetzlar • Telefon 0 64 41 / 87 08
80 • Fax 0 64 41 / 8 70 88 28 • info@autohaus-erben.
de • www.autohaus-erben.de
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle



Bekanntmachungen der Handelsregister
Von Seiten der IHK weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die nach-
folgenden Bekanntmachungen der jeweiligen Amtsgerichte wörtlich 
übernommen werden müssen. Änderungen und erweiterte Hinweise 
zu den Bekanntmachungen sind aus diesem Grunde nicht möglich.
Im Rahmen der Löschung des eingetragenen Kaufmannes/der einge-
tragenen Kauffrau bzw. Personengesellschaften ist nicht automatisch 
die Aufgabe/Schließung dieses Unternehmens verbunden. Von natür-
lichen Personen geführte Unternehmen werden im Einzelfall nach der 
Löschung im Handelsregister als Einzelunternehmen oder Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts fortgeführt. Dies kann von den betroffenen Unter-
nehmen im Rahmen der Löschung gegenüber dem Handelsregister 
mit einem entsprechenden Zusatz zur Veröffentlichung mit angemel-
det werden.

Handelsregister

Neueintragungen

Amtsgericht Marburg 

HHR B 7344 / 27.08.2019
Gutshof Marburg GmbH, 
35232 Dautphetal
Am Betzen 2. Gegenstand des Unterneh-
mens: Der Erwerb und die Verwaltung von 
Immobilien. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
GF: Hans-Ulrich Burk, Dautphetal, und Olaf 
Gillmann, Dautphetal, jeweils einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 07.08.2019. 

HR B 7345 / 27.08.2019
B.G.T. UG (haftungsbeschränkt), 
35216 Biedenkopf
Am Bahnhof 6. Gegenstand des Unterneh-
mens: Montage von Glasfaserkabeln. SK: 
1.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die GF gemeinsam vertreten. GF: Ali Bodur, 

Biedenkopf, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
11.07.2019. 

HR B 7346 / 28.08.2019
MC Creativ GmbH, 35236 Breidenbach
Schmidtrainstraße 10a. Gegenstand des 
Unternehmens: Der (online)-Handel mit 
Friseurbedarf, Friseurmöbeln, Kosmetikarti-
keln sowie der Im- und Export von entspre-
chenden Waren. SK: 25.000,00 EUR. Jeder 
GF vertritt einzeln. Jeder GF ist befugt, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Abweichen-
de Vertretungsregelungen können getroffen 
werden. GF: Murat Sünbül, Dillenburg und 
Cevat Tulkar, Breidenbach. Gesellschaftsver-
trag vom 18.07.2019. 

HR B 7350 / 02.09.2019
Fleischerei Röhr GmbH, 
35236 Breidenbach-Oberdieten
Dietestraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Das Betreiben eines Fleischereibetrie-
bes und eines Partyservices. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GF 
oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafter-
beschluss kann GF Einzelvertretungsbefug-
nis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 

als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Sascha Hof, 
Breidenbach-Oberdieten, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 20.08.2019.  

HR B 7353 / 10.09.2019
AES Venture GmbH, 35236 Breidenbach
Dietestraße 33. Gegenstand des Unter-
nehmens: Der Innenausbau, Trockenbau, 
Garten- und Landschaftsbau sowie Haus-
meistertätigkeiten und der Handel mit Bau-
materialien. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Edwin Szalai, Breidenbach, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.  Einzelpro-
kura: Adina Szalai, Breidenbach. Gesell-
schaftsvertrag vom 17.06.2019.  

Amtsgericht Gießen 

HR B 9833 / 21.08.2019
Skyrocketing Entrepreneurs UG 
(haftungsbeschränkt), 35435 Wettenberg
Badenburger Weg 8. Gegenstand des Un-
ternehmens: Die Entwicklung, Herstellung, 
Zusammenstellung und Vermarktung von 
Produkten für Gründer und Unternehmer. 
SK: 2.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch die GF gemeinsam vertreten. GF: Da-
niel Luca Aguirre, Wettenberg, mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 24.05.2019. 

HR B 9837 / 27.08.+17.09.2019
Dastani Consulting GmbH, 
35435 Wettenberg
Im Westpark 8. Gegenstand des Unterneh-
mens: Die Unternehmensberatung im Be-
reich Customer Relationship Management 

(kundenorientierte Informationssysteme). 
Dieses unterteilt sich in die Bereiche Data-
base Marketing, Data Mining und Online 
Mining. SK: 49.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt wer-
den. Auch können GF durch Gesellschaf-
terbeschluss ermächtigt werden, die Gesell-
schaft bei Vornahme von Rechtsgeschäften 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten uneingeschränkt zu 
vertreten. Bestellt als GF: Dr. Parsis Dastany 
Hoseinabadi, Buseck, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 26.07.2019. SK: 50.000,00 EUR. Die 
GV vom 28.08.2019 hat die Erhöhung des 
SK um 1.000,00 EUR und die entsprechen-
de Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
3 beschlossen. 

HR B 9853 / 09.09.2019
Schetzkens Consulting UG 
(haftungsbeschränkt), 
35435 Wettenberg-Krofdorf-Gleiberg
Wiesenstraße 24. Gegenstand des Unter-
nehmens: Dienstleistungen bestehend in 
Beratung und Vermittlung von Betriebstä-
tigkeiten. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch die GF gemeinsam vertreten. 
GF. Michael Peter Schetzkens, Wettenberg, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 24.05.2019 mit Än-
derung vom 27.08.2019. 

HR B 9861 / 16.09.2019
Freiraum Tagesstätte UG 
(haftungsbeschränkt), 35444 Biebertal
Burgstraße 13. Gegenstand des Unterneh-
mens: Das Betreiben einer Tagesstätte zur 
Betreuung von hilfsbedürftigen Menschen. 
SK: 1.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehre-
re GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die GF gemeinsam vertreten. GF: Matthias 
Gottfried Damaschke-Gallen, Biebertal, mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 13.06.2019..  
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Amtsgericht Wetzlar 

HR A 7737 / 22.08.2019
JM Vermögensverwaltungs 
GmbH & Co. KG, 35619 Braunfels
Braunfelser Straße 2. Jeder persönlich haf-
tende Gesellschafter vertritt einzeln. Jeder 
persönlich haftende Gesellschafter sowie 
dessen jeweilige GF sind befugt, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Jörg Mathes 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, 
Braunfels (AG Wetzlar HRB 7621). Kom-
manditist: Martina Klein, Braunfels, Einlage: 
5.000,00 EUR, Felix Mathes, Bonn, Einlage: 
1.663,33 EUR, Philip Mathes, Braunfels, Ein-
lage: 1.663,33 EUR und Jörg Mathes, Braun-
fels, Einlage: 1.673,34 EUR. 

HR A 7738 / 28.08.2019
Myk Datentechnik e.K., 35619 Braunfels
Kaiser-Friedrich-Straße 1D. Der Inhaber 
handelt allein. Inhaber: Edwin Idzi Myk, 
Braunfels. 

HR A 7739 / 04.09.2019
M. & A. UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG, 
35683 Dillenburg
Violinengässchen 3. Jeder persönlich haften-
de Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich 
haftender Gesellschafter: M. & A. Gastrono-
mie UG (haftungsbeschränkt), Siegen (AG 
Siegen HRB 10894). Der Sitz ist von Siegen 
(bisher AG Siegen HRA 9123) nach Dillen-
burg verlegt. Kommanditist: Senol Memog-
lu, Dietzhölztal und Erkan Aslan, Niddatal, 
jeweils Einlage: 500,00 EUR. 

HR A 7740 / 06.09.2019
DH Holdings Germany LLC & Co. KG, 
35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Jeder persönlich 
haftende Gesellschafter vertritt einzeln. 
Jeder persönlich haftende Gesellschafter 
sowie dessen jeweilige GF sind befugt, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Persönlich 
haftende Gesellschafter: DH Holdings Ger-
many LLC, Fairport, New York / USA (De-
laware Secretary of State Company Number 
4016028) Einzelprokura mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im ei-
genen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen: Holger 
Jakob, Biberach an der Riß, Markus Vorn-
hagen, Koblenz, und Dr. Jörg Reinschmidt, 
Wilnsdorf. Der Sitz ist von Biberach an der 
Riß (bisher AG Ulm HRA 724993) nach 

Wetzlar Verlegt. Kommanditist: DH LP 
GmbH, Wetzlar (AG Wetzlar HRB 7811), 
Einlage: 1.000,00 EUR. 

HR A 7741 / 06.09.2019
GH GmbH & Co. KG, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Jeder persönlich 
haftende Gesellschafter vertritt einzeln. 
Persönlich haftender Gesellschafter: GHG 
GmbH, Biberach an der Riß (AG Ulm HRB 
732722), mit der Befugnis –auch für jeden 
GF-, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Der 
Sitz ist von Biberach an der Riß (bisher AG 
Ulm HRA 724712) nach Wetzlar verlegt. 
Kommanditist: GHC Holding Corporation, 
Wilmington/Delaware /USA – Vereinigte 
Staaten (Delaware Secretary of State, Com-
pany Number 5672624) Einlage: 1.000,00 
EUR. 

HR A 7742 / 11.09.2019
Autohaus Göktepe GmbH & Co. KG, 
35764 Sinn
Herborner Straße 6. Jeder persönlich haften-
de Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich 
haftender Gesellschafter: Autohaus Göktepe 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Sinn (AG 
Wetzlar HRB 7798), mit der Befugnis –auch 
für jeden GF-, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Kommanditist: Zübeyir Göktepe, Sinn, Ein-
lage: 75.000,00 EUR. 

HR B 7802 / 26.08.+16.09.2019
PCB Bikes International Vertriebs GmbH, 
3,5619 Braunfels
Wetzlarer Straße 13. Gegenstand des Un-
ternehmens: Handel mit Fahrrädern und 
Fahrradzubehör im In- und Ausland. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Zabih Rassa, Braunfels, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaftsvertrag vom 05.08.2019. Nicht mehr 

GF: Zabih Rassa, Braunfels. Bestellt als GF: 
Schain Rassa, Braunfels, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. 

HR B 7803 / 26.08.2019
Deniz ZK Transporte GmbH, 
35745 Herborn
Eichenstraße 28. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erbringung von Tätigkeiten aller 
Art im Bereich Güterkraftverkehr, insbe-
sondere die Übernahme von Transpor-
ten, der An- und Verkauf von Reifen und 
sonstigem Kfz-Zubehör sowie der An- und 
Verkauf von Kraftfahrzeugen aller Art. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 

Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Yasin Deniz, Herborn, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 12.08.2019.  

HR B 7804 / 28.08.2019
IMF GmbH, 35625 Hüttenberg
Ringstraße 3. Gegenstand des Unterneh-
mens: Erwerb, Vermietung, Verwaltung, 
Renovierung, Vermittlung und Verkauf von 
Immobilien. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
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die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuris-
ten vertreten. Bestellt als GF: Isabel Faber, 
Hüttenberg, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 19.08.2019. 

HR B 7805 / 30.08.2019
Global Life Sciences Solutions Germany 
HoldCo GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des 
Unternehmens: Halten und Verwalten von 
Beteiligungen. SK: 100.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Melanie 
Hammerschmidt-Broman, Neu-Anspach, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 04.07.2019. 

HR B 7806 / 30.08.2019
Styletimer UG (haftungsbeschränkt), 
35641 Schöffengrund
Quembachallee 35. Gegenstand des Unter-
nehmens: Vermittlung von Dienstleistungen 
zwischen den Endkunden und dem Ge-
werbetreibenden aus dem Bereich Beauty. 
SK: 1.000,00 EUR. Bestellt als GF: Mario 
Hermsdörfer, Braunfels, mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaftsvertrag vom 12.06.2019.

HR B 7807 / 30.08.2019
BauSani-Profis UG (haftungsbeschränkt), 
35644 Hohenahr
Aartalstraße 2C. Gegenstand des Unter-
nehmens: Sanierung von Gebäuden, ins-
besondere durch Erbringung von Dienst-
leistungen in den Bereichen Entkernen, 
Trockenbau, Malerarbeiten, Fliesen- und 
Parkettarbeiten, Badsanierung und der 
Einbau von Fenstern, Türen, Zargen und 
Jalousien. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt 
er allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 

die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Erika Al-Kakoz, 
Hohenahr, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HR B 7808 / 30.08.2019
Krankenpflege Simiba GmbH, 
35768 Siegbach
Herborner Straße 22. Gegenstand des 
Unternehmens: Ausübung häuslicher Al-
ten- und Krankenpflege. SK : 30.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Andrea Knittel, Mittenaar, 
Petra Panzner, Siegbach, und Karin Pfeiffer, 
Bad Endbach, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsver-
trag vom 18.07.2019. 

HR B 7809 / 06.09.2019
KVHG GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb, Halten und 
Verwalten von Beteiligungen im eigenen 
Vermögen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsberechtigung erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei der Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Kirch-
ner, Schwetzingen, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 22.04.2008, mehrfach geändert. Die 
GV vom 12.08.2019 hat die Änderung des 

Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit ihr die 
Sitzverlegung von Biberach an der Riß (bis-
her AG Ulm HRB 722861) nach Wetzlar 
beschlossen. Die Gesellschaft ist als über-
nehmender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 03.08.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der be-
teiligten Rechtsträger vom selben Tag mit 
der Kaltenbach & Voigt Finance GmbH mit 
dem Sitz in Biberach an der Riß (AG Ulm 
HRB 722961) verschmolzen. 

HR B 7810 / 06.09.2019
DH Holdings Germany Verwaltungs LLC 
Zweigniederlassung der DH Holdings 
Germany LLC, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Zweignieder-
lassung der DH Holdings Germany LLC 
mit dem Sitz in Fairport, New York/USA 
- Vereinigte Staaten (Delaware Secretary 
of State, Gesellschaftsnummer (company 
number) 4016028) Gegenstand des Un-
ternehmens: Erwerb, Veräußerung und 
Verwaltung von Gesellschaftsanteilen und 
sonstigen Unternehmensbeteiligungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung in 
diesen Gesellschaften. Jeder Geschäfts-
führer (Manager) vertritt einzeln. Jeweils: 
Geschäftsführer/Manager: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, Christopher Neil 
Gerber, Limburg a. d. Lahn, und Melanie 
Hammerschmidt-Broman, Neu-Anspach, 
Einzelprokura mit der Befugnis, im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Dr.Jörg 
Reinschmidt, Wilnsdorf und Markus 
Vornhagen, Koblenz. Rechtsform: Limi-
ted Liability Company (Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung nach dem Recht 
des Staates Delaware, USA). Agreement 
(Gesellschaftsvertrag) vom 19.08.2005 
mit Änderung vom 13.01.2015. Die Ge-
sellschaft hat entsprechend den Bestim-
mungen des Staates Delaware, USA kein 
SK . Die Zweigniederlassung ist von Bibe-
rach a.d. Riß (AG Ulm HRB 734414) nach 
Wetzlar verlegt. 

HR B 7811 / 06.09.2019
DH LP GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des 
Unternehmens: Erwerb, Halten und Ver-
walten von Beteiligungen an Gesellschaften 
im eigenen Vermögen, insbesondere an 
Gesellschaften der Danaher Gruppe im In- 
und Ausland. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur 
ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 

die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuris-
ten vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesell-
schaftsvertrag vom 30.07.2014, mehrfach 
geändert. Die GV vom 12.08.2019 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biberach 
an der Riß (bisher AG Ulm HRB 733805) 
nach Wetzlar beschlossen.

HR B 7812 / 06.09.2019
DM FinCo GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb, Halten und 
Verwalten von Beteiligungen im eigenen 
Vermögen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesell-
schaftsvertrag vom 23.09.2008, mehrfach 
geändert. Die GV vom 12.08.2019 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biberach 
an der Riß (bisher AG Ulm HRB 733918) 
nach Wetzlar beschlossen. Mit der Danaher 
Motion Holding GmbH, Düsseldorf (AG 
Düsseldorf HRB 59330) als herrschendem 
Unternehmen ist am 23.09.2008 ein Ge-
winnabführungsvertrag abgeschlossen. Ihm 
hat die GV vom 23.09.2008 zugestimmt. 
Wegen des weitergehenden Inhalts wird 
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auf den genannten Vertrag und die zustim-
menden Beschlüsse Bezug genommen. Der 
zwischen der Gesellschaft und der Danaher 
Motion Holding GmbH, Düsseldorf (AG 
Düsseldorf HRB 59330) am 23.09.2008 
abgeschlossenen Gewinnabführungsver-
trag wurde durch Vertrag vom 10.11.2014 
geändert. Die GV hat am 17.11.2014 zuge-
stimmt.

HR B 7813 / 06.09.2019
DM HoldCo GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb, Halten und 
Verwalten von Beteiligungen im eigenen 
Vermögen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesell-
schaftsvertrag vom 08.08.2008, mehrfach 
geändert. Die GV vom 12.08.2019 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biberach 
an der Riß (bisher AG Ulm HRB 733958) 
nach Wetzlar beschlossen.

HR B 7814 / 06.09.2019
QG HoldCo GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des 
Unternehmens: Erwerb, Halten und Ver-
walten von Beteiligungen im eigenen Ver-
mögen. SK: 31.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF gemeinsam vertreten. 
Die GV ist berechtigt einem oder mehreren 
oder allen GF das Recht zu erteilen, die Ge-
sellschaft in Gemeinschaft mit einem Proku-
risten zu vertreten. Durch Gesellschafterbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch 

Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesell-
schaftsvertrag vom 15.08.1967, mehrfach 
geändert. Die GV vom 12.08.2019 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biberach 
an der Riß (bisher AG Ulm HRB 733913) 
nach Wetzlar und die Änderung in § 3 be-
schlossen. Mit der DANAHER Holding 
GmbH, Aldingen (AG Stuttgart, HRB 
460650) als herrschendem Unternehmen 
ist am 21.12.2001 ein Gewinnabführungs-
vertrag abgeschlossen. Ihm haben die GV 
vom 21.12.2001 // 28.12.2001 zugestimmt. 
Der zwischen der Gesellschaft und der DA-
NAHER Holding GmbH, Aldingen (AG 
Stuttgart, HRB 460650) am 21.12.2001 ab-
geschlossenen Gewinnabführungsvertrag 
wurde geändert. Die GV hat am 17.11.2014 
zugestimmt. Wegen des weitergehenden 
Inhalts wird auf den genannten Vertrag und 
die zustimmenden Beschlüsse Bezug ge-
nommen. Die Gesellschaft ist als überneh-
mender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 08.08.2018 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der be-
teiligten Rechtsträger vom selben Tag mit 
der DH Holdings GmbH mit dem Sitz in 
Biberach an der Riß (Amtsgericht Ulm 
HRB 733821) verschmolzen.

HR B 7815 / 06.09.2019
HR HoldCo2 GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb, Halten und 
Verwalten von Beteiligungen im eigenen 
Vermögen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 

als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesell-
schaftsvertrag vom 27.08.2008, mehrfach 
geändert. Die GV vom 12.08.2019 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biberach 
an der Riß (bisher AG Ulm HRB 733795) 
nach Wetzlar beschlossen.

HR B 7816 / 06.09.2019
QH HoldCo GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des 
Unternehmens: Erwerb, Halten und Ver-
walten von Beteiligungen im eigenen Ver-
mögen. SK : 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen ver-
treten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt wer-
den. Auch können GF durch Gesellschaf-
terbeschluss ermächtigt werden, die Gesell-
schaft bei Vornahme von Rechtsgeschäften 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten uneingeschränkt zu vertre-
ten. Bestellt als GF: Frank Martin Kirchner, 
Darmstadt, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Einzelprokura mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: 
Markus Vornhagen, Koblenz und Dr. Jörg 
Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesellschaftsver-
trag vom 23.08.2008, mehrfach geändert. 
Die GV vom 12.08.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung von Biberach an der 
Riß (bisher AG Ulm HRB 733816) nach 
Wetzlar beschlossen. Mit der Qualitrol 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Aldingen (AG Stuttgart, HRB 460606) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
23.08.2005 ein Gewinnabführungsvertrag 
abgeschlossen. Ihm hat die Gesellschafter-
versammlung vom 23.08.2005 zugestimmt. 
Wegen des weitergehenden Inhalts wird auf 

den genannten Vertrag und die zustimmen-
den Beschlüsse Bezug genommen. Der zwi-
schen der Gesellschaft und der Qualitrol 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Aldingen (AG Stuttgart, HRB 460606) 
am 23.08.2005 abgeschlossenen Gewinn-
abführungsvertrag wurde am 10.11.2014 
geändert. Die GV hat am 17.11.2014 zu-
gestimmt. Die Gesellschaft ist überneh-
mender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 02.08.2018 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der be-
teiligten Rechtsträger vom selben Tag mit 
der VR HoldCo GmbH mit dem Sitz in Bi-
berach an der Riß (Amtsgericht Ulm HRB 
733825) verschmolzen.
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 28.08.2018 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der 
beteiligten Rechtsträger vom selben Tag 
mit der PM HoldCo GmbH mit dem Sitz 
in Biberach an der Riß (Amtsgericht Ulm 
HRB 732850) verschmolzen. Die Gesell-
schaft ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsver-
trages vom 28.08.2018 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse der beteiligten Rechts-
träger vom selben Tag mit der NG HoldCo 
GmbH mit dem Sitz in Biberach an der 
Riß (Amtsgericht Ulm HRB 732862) 
verschmolzen. Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
28.08.2018 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag mit der TN HoldCo GmbH mit 
dem Sitz in Biberach an der Riß (Amtsge-
richt Ulm HRB 732851) verschmolzen.

HR B 7817 / 09.+17.09.2019
VR HoldCo2 GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb, Halten und 
Verwalten von Beteiligungen im eigenen 
Vermögen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin 
Kirchner, Darmstadt, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
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Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Einzelprokura mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesell-
schaftsvertrag vom 22.04.2008, mehrfach 
geändert. Die GV vom 12.08.2019 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
und mit ihr die Sitzverlegung von Biberach 
an der Riß (bisher AG Ulm HRB 733973) 
nach Wetzlar beschlossen. Die Gesellschaft 
ist als übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 29.08.2019 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse der beteiligten Rechtsträger 
vom selben Tag mit der VR FinCo GmbH 
mit dem Sitz in Wetzlar (AG Wetzlar HRB 
7818) verschmolzen. 

HR B 7820 / 09.09.2019
DH Acquisition Holding GmbH, 
35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Erwerb, Halten und 
Verwalten von Beteiligungen im eigenen 

Vermögen sowie die Übernahme von Fi-
nanzierungen für Mutter-, Tochter- oder 
Schwesterunternehmen. SK : 50.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Be-
stellt als GF: Frank Martin Kirchner, Darm-
stadt, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen. Einzelprokura mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Markus 
Vornhagen, Koblenz und Dr. Jörg Rein-
schmidt, Wilnsdorf. Gesellschaftsvertrag 
vom 06.11.2007 mehrfach geändert. Die 
GV vom 12.08.2019 hat die Änderung des 

Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Biberach an der Riß 
(bisher AG Ulm HRB 733917) nach Wetz-
lar beschlossen. Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
27.08.2018 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag mit der DH Acquisition GmbH, 
Limburg a.d. Lahn (AG Limburg a.d. Lahn 
HRB 4261) verschmolzen. Die Gesell-
schaft ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsver-
trages vom 29.08.2019 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträ-
ger vom selben Tag mit der DH Acquisition 
Finance GmbH mit Sitz in Wetzlar (AG 
Wetzlar HRB 7819) verschmolzen. 

HR B 7821 / 09.09.2019
rent2buy holding GmbH, 
35580 Wetzlar
Industriestraße 10. Gegenstand des Unter-
nehmens: Verwaltung und Führung von 
Unternehmen und Unternehmensbetei-
ligungen im In- und Ausland, sowie alle 
sonstigen damit zusammenhängenden 
Geschäfte. Planung und Durchführung 
von nationalen und internationalen Un-
ternehmens-Projekten auf dem Gebiet der 
strategischen Planung, Technologietrans-
fer, Beschaffung, Marketing, Werbung und 
Vertrieb, Unternehmensorganisation und 
-verwaltung im In- und Ausland sowie alle 
sonstigen damit zusammenhängenden Ge-
schäfte. Die Gesellschaft darf im Rahmen 
ihrer Tätigkeit weitere Unternehmen in 
Deutschland und im Ausland errichten, er-
werben oder sich an anderen Unternehmen 
beteiligen. Die Gesellschaft kann Zweignie-
derlassungen im In- und Ausland errichten. 
Die Gesellschaft kann mit anderen Gesell-
schaften Organschafts- und Ergebnisab-
führungs- sowie Beherrschungsverträge 
abschließen. Die Gesellschaft kann alle 
Geschäfte betreiben, die dem Gesellschafts-
zweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen 
geeignet sind. Sie kann Zweigniederlassun-
gen errichten und sich an gleichartigen oder 
ähnlichen Unternehmen beteiligen. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 

sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten.  
Bestellt als GF: Norbert Sieber, Wetzlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 17.07.2019 mit 
Änderung vom 26.08.2019.  

HR B 7822 / 09.09.2019
Moos Vermögensverwaltung GmbH, 
35614 Aßlar
Berliner Straße 11. Gegenstand des Unter-
nehmens: Verpachtung des gesamten Ge-
schäftsbetriebes an die Bäckerei Moos. SK: 
100.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Hartmut Moos, Wetzlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 23.08.2019. Entstan-
den durch formwechselnde Umwandlung 
der Moos Vermögensverwaltung GmbH & 
Co. KG mit dem Sitz in Aßlar (AG Wetzlar 
HRA 7235). 

HR B 7823 / 11.09.2019
HUM Concept GmbH, 35764 Sinn
Herborner Straße 2. Gegenstand des Un-
ternehmens: Raumausstattung und Raum-
planung sowie Beratung in diesem Zusam-
menhang, Einrichtungscoaching sowie 
sämtliche damit zusammenhängenden und 
den Gesellschaftszweck notwendigen und 
fördernden oder nützlich erscheinenden 
Geschäfte und Maßnahmen. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
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Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Be-
stellt als GF: Behzat Cenk Karayazgan, Sinn, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 08.08.2019. 

HR B 7824 / 11.09.2019
MVZ Lichtblick U. Berens GmbH, 
35683 Dillenburg
Von-Arnoldi-Straße 1. Gegenstand des 
Unternehmens: Errichtung und Betrieb 
eines Medizinischen Versorgungszentrums 
(MVZ) i. S. d. § 95 Abs. 1 SGB V. Betrieb 
von Krankenhäusern und sonstigen Ein-
richtungen zur Versorgung kranker und 
hilfsbedürftiger Personen mit Geneh-
migung des Zulassungsausschusses. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Dr. Ulrich Berens, Weingar-
ten, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 25.06.2019. 

HR B 7825 / 13.09.2019
ET Immobilien UG (haftungsbeschränkt), 
35580 Wetzlar
Wetzlarer Straße 79. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erwerb, Verwaltung und Vermie-
tung von Immobilien. SK: 2.000,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellschaft durch die GF ge-
meinsam vertreten. Bestellt als GF: Thomas 
Emler, Wetzlar, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 05.09.2019. 

HR B 7826 / 13.09.2019
GHG GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des 
Unternehmens: Erwerb, Halten und Ver-
walten von Beteiligungen an Gesellschaften 
im eigenen Vermögen, insbesondere die 

Beteiligung an Gesellschaften der Danaher 
Gruppe im In- und Ausland. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. GF: 
Melanie Hammerschmidt-Broman, Neu-
Anspach, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Einzelprokura mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: 
Markus Vornhagen, Koblenz und Dr. Jörg 
Reinschmidt. Wilnsdorf. Gesellschaftsver-
trag vom 03.09.2015, mehrfach geändert. 
Die GV vom 12.08.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 2 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Biberach an der Riß 
(AG Ulm HRB 732722) nach Wetzlar be-
schlossen. 

HR B 7827 / 13.09.2019
Pachtwerk Herborn GmbH, 
35745 Herborn
Johannisbergstraße 67. Gegenstand des 
Unternehmens ist der Erwerb, die Vermie-
tung und Verwaltung von Immobilien, ins-
besondere der Grundstücke Gemarkung 
Herborn Bürgermeisterwiese 10 (Flur 23 
Flurstück 60/3, 58/3 und 6/17). Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch ei-
nen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesell-
schafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Loh, 
Herborn, und Jörg Busch, Herborn, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Einzelprokura: Lars Heidemann, Herborn. 
Gesellschaftsvertrag vom 14.08.2019. 

dk-Computerschule
Dillmann & Kriebs GbR
Bahnhofstraße 67
35390 Gießen

Telefon: 06 41 / 9 71 92 10
Fax: 06 41 / 9 71 92 11

Internet: www.edv-seminar.org
E-Mail: info @ edv-seminar.org

Offene Tagesseminare, individuelle Firmenseminare
• IBM Lotus Notes/Domino
• Microsoft Windows Server
• Visual Studio .net
• Microsoft Office und 

MS Office Update
• SUSE Linux
• Autodesk
• SAP R3
• Oracle
• Adobe
• Linux

dk-Computerschule Gießen

Rufen Sie uns an! 
Wir erstellen Ihnen 

gerne unverbindlich 
ein speziell auf Ihre 

Anforderungen 
zugeschnittenes 

Angebot, als  
Inhouse-Seminar 
oder in unserem 

Schulungszentrum.

HR B 7828 / 13.09.2019
TIMER motors GmbH, 
35578 Wetzlar
Theodor-Schacht-Straße 2. Gegenstand des 
Unternehmens: Forschung, Entwicklung, 
Produktion und Handel mit Gebrauchsgü-
tern sowie im Bereich Maschinenbau, Luft-
fahrt- und Automobilindustrie. Durchfüh-
rung von Veranstaltungen, Schulungen und 
Dienstleistungen. Die Gesellschaft darf alle 
Geschäfte vornehmen, die der Erreichung 
und Förderung des Unternehmenszwecks 
dienlich sind. Sie darf insbesondere auch 
die GF und Vertretung anderer Unterneh-
men übernehmen. Sie ist zur Errichtung 
von Zweigniederlassungen befugt. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Thomas Wittassek, Wetzlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 16.08.2019. 

HR B 7829 / 17.09.2019
DH Verwaltungs GmbH, 
35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand 
des Unternehmens: Halten und Verwal-
ten eigenen Vermögens. SK : 75.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er 

die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. GF: 
Melanie Hammerschmidt-Broman, Neu-
Anspach, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Einzelprokura mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: 
Markus Vornhagen, Koblenz, Dr. Jörg 
Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesellschaftsver-
trag vom 25.06.1996, mehrfach geändert. 
Die GV vom 12.08.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung von Biberach an der 
Riß (bisher AG Ulm HRB 733759) nach 
Wetzlar beschlossen. Mit der DANAHER 
Holding GmbH, Aldingen (AG Stuttgart 
HRB 460650) als herrschendem Unter-
nehmen ist am 21.12.2001 ein Gewinn-
abführungsvertrag abgeschlossen. Ihm hat 
die GV vom 21.12.2001 zugestimmt. Der 
zwischen Gesellschaft der GANAHER 
Holding GmbH, Aldingen (AG Stuttgart 
HRB 460650) am 21.12.2001 abgeschlos-
sene Gewinnabführungsvertrag wurde 
geändert. Die GV hat der Änderung am 
17.11.2014 zugestimmt. Wegen des weiter-
gehenden Inhalts wird auf den genannten 
Vertrag und die zustimmenden Beschlüsse 
Bezug genommen.  
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HR B 7830 / 18.09.2019
1. ASMF Vermietungsprojekt UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Bergstraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Immobilienbesitz, Vermietung und 
Verpachtung sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Mazlum Özyigit, 
Aßlar, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
14.08.2019. 

HR B 7831 / 18.09.2019
2. ASMF Vermietungsprojekt UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Bergstraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Immobilienbesitz, Vermietung und 
Verpachtung sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Mazlum Özyigit, 
Aßlar, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
14.08.2019. 

HR B 7832 / 18.09.2019
3. ASMF Vermietungsprojekt UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Bergstraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Immobilienbesitz, Vermietung und 
Verpachtung sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Mazlum Özyigit, 
Aßlar, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
14.08.2019. 

HR B 7833 / 18.09.2019
4. ASMF Vermietungsprojekt UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Bergstraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Immobilienbesitz, Vermietung und 
Verpachtung sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 

die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Mazlum Özyigit, 
Aßlar, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
14.08.2019. 

HR B 7834 / 18.09.2019
5. ASMF Vermietungsprojekt UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Bergstraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Immobilienbesitz, Vermietung und 
Verpachtung sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Mazlum Özyigit, 
Aßlar, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
14.08.2019. 

HR B 7835 / 18.09.2019
6. ASMF Vermietungsprojekt UG 
(haftungsbeschränkt), 35614 Aßlar
Bergstraße 40. Gegenstand des Unterneh-
mens: Immobilienbesitz, Vermietung und 
Verpachtung sowie die Verwaltung eigenen 
Vermögens. SK: 500,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die GF gemeinsam 
vertreten. Bestellt als GF: Mazlum Özyigit, 
Aßlar, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
14.08.2019. 

HR B 7836 / 18.09.2019
ASS Invest GmbH, 35614 Aßlar
Goethestraße 23. Gegenstand des Unter-
nehmens: die Investition sowie die Pro-
jektentwicklung im Immobilienbereich; 
daneben der Im- und Export von Waren, 
insbesondere Textilien, die Logistik sowie 
die Verwaltung eigenen Vermögens. SK: 
40.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind meh-
rere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF ge-
meinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit 

sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Bahver Isik, Oberkochen, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 04.09.2019.  

Veränderungen

Amtsgericht Marburg 

HR A 2438 / 27.08.2019
Heinrich Seibel GmbH & Co. KG, 
Dautphetal-Dautphe
Prokura erloschen. Petra Muth, Dautphetal-
Buchenau. 

HR A 4442 / 22.08.2019
KT Krug Grundstücks GmbH & Co. KG, 
Breidenbach
Geändert nun Geschäftsanschrift: Schuster-
straße 6-8, 35236 Breidenbach. 

HR B 2706 / 30.08.2019
Lohse Vermögensverwaltung GmbH, 
Gladenbach
Geändert nun Geschäftsanschrift: Lahmeich 
4, 35076 Gladenbach. SK: 790.200,00 EUR. 
Die GV vom 05.08.2019 mit Nachtrag 
vom 27.08.2019 hat die Erhöhung des SK 
um 23.200,00 EUR zum Zwecke der Ver-
schmelzung mit der Lohse GmbH mit Sitz 
in Gladenbach (AG Marburg, HRB 2860) 
und die entsprechende Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 3 beschlossen. Die Ge-
sellschaft ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 05.08.2019 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag mit der Lohse GmbH mit Sitz in 
Gladenbach (AG Marburg HRB 2860) ver-
schmolzen. 

HR B 2749 / 21.08.2019
Seibel Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Dautphetal-Dautphe
Prokura erloschen: Petra Muth, Dautphetal-
Buchenau. 

HR B 2860 / 30.08.2019
Lohse GmbH, Gladenbach
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 05.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der Lohse 
Vermögensverwaltung GmbH mit Sitz in 

Gladenbach (AG Marburg HRB 2706) ver-
schmolzen. 

HR B 3853 / 21.08.2019
Roth Composite Machinery GmbH, 
Steffenberg
Prokura erloschen: Bernd Fischer, Mittenaar. 

HR B 6826 / 23.08.2019
BRANDit4 GmbH, Dautphetal
Nicht mehr GF: Prof. Dr. Friedhelm Pracht, 
Dautphetal. Bestellt als GF: Philip Alfred 
Pracht, Witzhave, einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

Amtsgericht Gießen 

HR A 4950 / 03.09.2019
AS Bauunternehmen e.K., Biebertal
Geändert nun Geschäftsanschrift: Gießener 
Straße 40, 35444 Biebertal. 

HR A 4967 / 30.08.3019
FIX Estrich Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG, Wettenberg
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ausglie-
derungs- und Übernahmevertrages vom 
22.08.2019 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag das Unternehmen als Ganzes 
des von dem Einzelkaufmann Halit As-
lan, Wettenberg, unter der Firma Halit 
Aslan e.K . in Wettenberg (AG Gießen 
HRA 4953) betriebenen Unternehmens 
im Wege der Umwandlung durch Aus-
gliederung übernommen. Die Ausgliede-
rung wird erst wirksam mit Eintragung 
im Register des Sitzes des übertragenden 
Rechtsträgers. Die Ausgliederung ist mit 
Eintragung im Register des Sitzes des über-
tragenden Rechtsträgers am 30.08.2019 
wirksam geworden. Geändert nun: Nach 
Erhöhung der Einlage um 1.000,00 EUR 
Kommanditist: Halit Aslan, Wettenberg, 
Einlage: 2.000,00 EUR. Einzelprokura: 
Zülfiye Aslan, Wettenberg. 

HR B 3104 / 18.09.2019
SCHÖLLY MICRO OPTICS GMBH, 
Biebertal
Nicht mehr GF: Regula Schölly, Denz-
lingen und Prof. Dr. Holger Reinecke, 
Emmendingen. Bestellt als GF: Brian 
Edward Miller, Monte Sereno, Kaliforni-
en/USA, Mark Steven Hoose, Mountain 
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View, Kalifornien/USA, Marshall Leigh 
Mohr, Atherton, Kalifornien/USA, und 
Jean-Yves Raimon, Lausanne/Schweiz, 
jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Prokura erloschen: Mirko 
Beiser, Vörstetten. Der mit der SCHÖLLY 
FIBEROPTIC GMBH mit Sitz in Denz-
lingen (AG Freiburg i.Br. HRB 260299) 
am 28.10.2015 abgeschlossene Gewinn-
abführungsvertrag ist durch Vertrag vom 
27.08.2019 mit Wirkung zum Ablauf des 
31.08.2019 aufgehoben. Nicht mehr GF: 
Andreas Schlein, Lahnau. Einzelprokura: 
Andreas Schlein, Lahnau. Bestellt als GF: 
Harald Haigis, Elzach, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 6378 / 27.08.2019
Dastani Analytics GmbH, 
35135 Wettenberg 
(bisher: Dastani Consulting GmbH). Ge-
genstand des Unternehmens: Die Übernah-
me sowie das Halten und Verwalten von 
Beteiligungen an anderen Unternehmen, ins-
besondere einer Beteiligung an der Dastani 
Consulting GmbH, deren Unternehmensge-
genstand die Unternehmensberatung im Be-
reich Customer Relationship Management 
(kundenorientierte Informationssysteme) 
ist, welches sich unterteilt in die Bereiche Da-
tabase Marketing, Data Mining und Online 
Mining. Personenbezogene Daten von Amts 
wegen berichtigt, nun GF: Dr. Parsis Dastany 
Hoseinabadi, Buseck, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die GV vom 26.07.2019 hat Än-
derungen des Gesellschaftsvertrages in den 
§§ 1 und 2 sowie im Übrigen eine Neufas-
sung des Gesellschaftsvertrages beschlossen. 

HR B 7699 / 12.09.2019
GI-Plant GmbH, Wettenberg
Durch Beschluss des AG Gießen (Az. 6 IN 
89/19) vom 03.09.2019 ist über das Vermö-
gen der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen. 

HR B 9784 / 04.09.2019
Halit Aslan Verwaltungs GmbH, 
Wettenberg
Einzelprokura: Zülfiye Aslan, Wettenberg.

Amtsgericht Wetzlar 

HR A 3785 / 23.08.2019
Feinwerktechnik Frank Zimmermann 
GmbH & Co. KG, Lahnau-Dorlar
Ausgeschieden als Kommanditist: Black 
& Decker Holdings GmbH, Idstein (AG 
Wiesbaden HRB 18704). Eingetreten als 
Kommanditist im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Black & Decker Holdings 
GmbH (AG Wiesbaden HRB 18704): 
Frank Zimmermann Bolzenhalter GmbH, 
Lahnau-Dorlar (AG Wetzlar HRB 1903), 
Einlage:5.000,00 DEM. 

HR A 3827 / 10.09.2019
MECO Elektronik GmbH & Co. KG, 
Aßlar
Ausgeschieden als Kommanditist: Erwin 
Menger, Ehringshausen. Geändert nun: 
Nach Erhöhung der Einlage im Wege der 
Sonderrechtsnachfolge nach Erwin Menger 
um 18.000,00 EUR Kommanditistin: Ursula 
Hederich, Bad Wiessee, Einlage: 288.000,00 
EUR. 

HR A 3985 / 11.09.2019
Leovet Dr. Jacoby GmbH & Co. KG, 
Lahnau-Dorlar
Geschäftsanschrift: Beim Eberacker 1, 
35633 Lahnau. Ausgeschieden als Kom-
manditist: Dr. Ulf Jacoby, Lahnau, Einlage: 
1.500,00 EUR. Geändert nun: Nach Erhö-
hung der Einlage im Wege der Sondererb-
folge nach Dr. Ulf Jacoby um 500,00 EUR 
Kommanditist: Christian Jacoby, Lahnau, 
Einlage: 8.000,00 EUR. Geändert nun: 
Nach Erhöhung der Einlage im Wege der 
Sondererbfolge nach Dr. Ulf Jacoby um 
500,00 EUR Kommanditist: Philip Jacoby, 
Wetzlar, Einlage: 8.000,00 EUR. Geändert 
nun: Nach Erhöhung der Einlage im Wege 
der Sondererbfolge nach Ulf Jacoby um 
500,00EUR Kommanditist: Paul Frederik 
Jacoby, Bad Nauheim, Einlage: 8.000,00 
EUR. Geändert nun: Nach Herabsetzung 
der Einlage um 500,00 EUR Kommanditist: 
Philip Jacoby, Wetzlar, Einlage: 7.500,00 
EUR. Geändert nun: Nach Herabsetzung 
der Einlage um 500,00 EUR Kommanditist: 
Paul Frederik Jacoby, Bad Nauheim, Einlage: 
7.500,00 EUR. Geändert nun: Nach Herab-
setzung der Einlage im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge nach Paul Frederik Jacoby 
um 500,00 EUR und Philip Jacoby in Höhe 
von 500,00 EUR Kommanditist: Christian 
Jacoby, Lahnau, Einlage: 9.000,00 EUR. Er-
gänzung zu Eintragung: Herr Dr. Ulf Jacoby 
ist als Kommanditist aus der Gesellschaft 
ausgeschieden. 
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HR A 3999 / 29.08.2019
Equimedis Dr. Jacoby GmbH & Co. KG, 
Lahnau
Kommanditist: Dr. Ulf Jacoby, Lahnau, Ein-
lage: 1.500,00 EUR. Geändert nun: Nach 
Erhöhung der Einlage im Wege der Son-
dererbfolge nach Dr.  Ulf Jacoby um 500,00 
EUR Kommanditist: Christian Jacoby, 
Lahnau, Einlage: 9.000,00 EUR. Geändert 
nun: Nach Erhöhung der Einlage im der Son-
dererbfolge nach Dr. Ulf Jacoby um 500,00 
EUR Kommanditist: Philip Jacoby, Wetzlar, 
Einlage: 9.000,00 EUR. Geändert nun: Nach 
Erhöhung der Einlage im Wege der Sonder-
erbfolge nach Dr. Ulf Jacoby, um 500,00 EUR 
Kommanditist: Paul Frederik Jacoby, Wetzlar, 
Einlage: 9.000,00 EUR. 

HR A 5125 / 21+28.08.2019
SIBRE Holding GmbH + Co. KG, 
Haiger
Geschäftsanschrift: Auf der Stücke 1-5, 
24708 Haiger. Die Gesellschaft ist als über-
nehmender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 17.07.2019 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der be-

teiligten Rechtsträger vom selben Tag mit 
der TSV Steinbach Fußball GmbH mit dem 
Sitz in Haiger (AG Wetzlar HRB 6063) ver-
schmolzen. 

HR A 5341 / 30.08.2019
Wohnwerk Herborn GmbH & Co. KG, 
Herborn
Einzelprokura: Lars Heidemann, Herborn. 

HR A 6111 / 03.09.2019
Seißler Bestattungen Herborn 
GmbH & Co. KG, Herborn 
Ausgeschieden als Kommanditist: Heinz 
-(Heinrich)- Ludwig Seißler, Herborn. Ge-
ändert nun: Nach Erhöhung der Einlage im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge nach Heinz 
–(Heinrich)- Ludwig Seißler, um 31.000,00 
EUR Kommanditist: Stephan Seißler, Her-
born, Einlage: 62.000,00 EUR. 

HR A 6126 / 17.09.2019
Rittal GmbH & Co. KG, Herborn
Die Gesellschaft hat als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Spaltungs- 
und Übernahmevertrages vom 22.08.2019 

63LahnDill Wirtschaft 11|19

Handelsregister



sowie der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträ-
ger vom selben Tag Teile ihres Vermögens als Gesamtheit im 
Wege der Umwandlung durch Abspaltung auf die Rittal Be-
teiligungs GmbH mit Sitz in Haiger (AG Wetzlar HRB 4344) 
übertragen. 

HR A 6162 / 10.09.2019
Friseurteam Brandenburger 
Inhaber Jürgen Brandenburger, Wetzlar
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 113/17) vom 
29.07.2019 ist das Insolvenzverfahren nach Schlussverteilung 
aufgehoben. 

HR A 6369 / 27.08.2019
Frank Zimmermann Entwicklungscenter 
GmbH & Co. KG, Lahnau
Ausgeschieden als Kommanditist: Black & Decker Hol-
dings GmbH, Idstein (AG Wiesbaden HRB 18704). 

Eingetreten als Kommanditist im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Black & Decker Holdings GmbH (AG 
Wiesbaden HRB 18704): Frank Zimmermann Bolzen-
halter GmbH, Lahnau-Dorlar (AG Wetzlar HRB 1903), 
Einlage: 300.000,00 EUR. 

HR A 6625 / 11.09.2019
Autohaus Erben & Erben GmbH & Co. KG, Wetzlar
(bisher: CCW Automobile GmbH & Co. KG) Geändert 
nun: Persönlich haftende Gesellschafterin: Erben Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Wetzlar (AG Wetzlar HRB 5483) mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. 

HR A 6768 / 28.08.2019
H+I Sauter KG, Lahnau Atzbach
Geschäftsanschrift: Bergstraße 27, 35633 Lahnau. 

HR A 6850 / 03.09.2019 
ISOMAET GmbH & Co.KG, Leun
Ausgeschieden als Kommanditist: Paul Heun, Leun. Geändert 
nun: Nach Erhöhung der Einlage im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Paul Heun, um 1.000,00 EUR. Kommanditist: 
Andreas Balzer, Leun, Einlage: 2.000,00 EUR. 

HR A 7018 / 03.09.2019
Warm Hell Solar Energieanlagen GmbH & Co. KG, 
Haiger
Die Gesellschaft ist als übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom 28.08.2019 so-
wie der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträger 
vom selben Tag mit der bauen & verwalten freischlad gmbh 
& co. kg mit dem Sitz in Haiger (AG Wetzlar HRA 7431) ver-
schmolzen. 

HR A 7080 / 02.09.2019
Seniorenzentrum Asslar GmbH & Co. KG, Aßlar
Ausgeschieden als Kommanditist: Jürgen Debus, Aßlar und 
Sabine Debus, Aßlar. Eingetreten als Kommanditist im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge nach Jürgen Debus in Höhe 
von 170.000,00 Euro und nach Sabine Debus in Höhe von 
170.000,00 EUR: Seniorenzentrum Asslar Beteiligungs GmbH, 
Aßlar (AG Wetzlar, HRB 7496), Einlage: 340.000,00 EUR. 

HR A 7294 / 29.08.2019
Blaser Group Wetzlar GmbH & Co. KG, Wetzlar
(bisher: GSO German Sports Optics GmbH & Co. KG) 
Firmierung geändert nun: Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Blaser Group Wetzlar Verwaltungs-GmbH, Wetzlar (AG 
Wetzlar HRB 6613). 

HR A 7637 / 28.08.2019
CHL Immobilien KG, Wetzlar
Ausgeschieden als Kommanditist: Armin Friedrich, Gräven-
wiesbach. Eingetreten als Kommanditist im Wege der Son-
derrechtsnachfolge nach Armin Friedrich: Leonard Friedrich, 
Bad Homburg, Einlage: 100,00 EUR. Eingetreten im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge nach Armin Friedrich: Hannes 
Friedrich, Bad Homburg, Einlage: 100,00 EUR. Eingetreten 

als Kommanditistin im Wege der Sonderrechtsnachfolge nach 
Armin Friedrich: Carla Friedrich, Bad Homburg, Einlage: 
100,00 EUR. 

HR A 7691 / 02.09.2019
Germann Projektentwicklung GmbH & Co. KG, Herborn
Die Gesellschaft hat als übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Ausgliederungs- und Übernahmevertrages vom 
26.08.2019 sowie der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag das Unternehmen als Ganzes 
des von dem Einzelkaufmann Torsten Germann, Breitscheid, 
unter der Firma Torsten Germann e.K. in Breitscheid (AG 
Wetzlar HRA 7688) betriebenen Unternehmens im Wege 
der Umwandlung durch Ausgliederung übernommen. Die 
Ausgliederung ist mit Eintragung im Register des Sitzes des 
eingetragenen Rechtsträgers am 02.09.2019 wirksam gewor-
den. Geändert nun: Nach Erhöhung der Einlage um 49.000,00 
EUR Kommanditist: Torsten Germann, Breitscheid, Einlage: 
50.000,00 EUR. 

HR B 7 / 28.08.2019
Leica Microsystems Holdings GmbH, Wetzlar
Prokura erloschen: Sabine Hinterkeuser-Freye, Bensheim. 

HR B 916 / 02.09.2019
Optik Pape GmbH, Hohenahr
Die Gesellschaft wird durch den/die Liquidator/en vertreten. 
Von Amts wegen geändert nun: Liquidator: Norbert Hoff-
meyer, Hohenahr. Durch rechtskräftigen Beschluss des AG 
Wetzlar (Az. 3 IN 69/19) vom 18.07.2019 ist die Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Gesellschaft 
mangels Masse abgelehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen. 

HR B 1201 /18.09.2019
Hexagon Metrology GmbH, Wetzlar
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Einzelvertretungsbe-
fugnis erteilt werden. Auch können GF durch Gesellschafter-
beschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten.  Geän-
dert nun: GF: Arnoldus Gerardus Maria Seuren, GZ Horst 
/ Niederlande, vertretungsberechtigt gemeinsam mit einem 
anderen GF oder einem Prokuristen; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 1570 / 11.09.2019
ABA Automobile Bohlen Accessoires GmbH, Lahnau
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Liquidatoren gemeinsam vertreten. Nicht 
mehr GF: Thomas Bohlen, Wetzlar. Bestellt als Liquidatorin: 
Simone Bohlen, Lahnau, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 

HR B 1698 / 18.09.2019
LAS Feinblechtechnik GmbH, Wetzlar
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Nicht mehr GF: Horst Syska, Heuchelheim. Bestellt als GF: 
Konstantin Falk Syska, Gießen, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Prokura erloschen: Konstantin Falk Syska, Gießen. 

HR B 1839 / 02.09.2019
Bellersheim Kälte + Klimatechnik GmbH, Aßlar
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen eingetragen als 
Geschäftsanschrift: Berliner Straße 35, 35614 Aßlar. SK: 
26.000,00 EUR. Personenbezogene Daten geändert, nun GF: 
Bernd Bellersheim, Usingen, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die GV vom 15.08.2019 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in §§ 11 und 3 und mit ihr die Umstellung 
des SK auf Euro sowie gleichzeitig eine Erhöhung des SK um 
435,41 EUR beschlossen. 

HR B 2432 / 28.08.2019
Leica Microsystems CMS GmbH, Wetzlar
Prokura erloschen: Christoph Thumser, Weinheim. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem GF: Christine Munz, Heidelberg. 

HR B 3108 / 29.08.2019
Klaus-Dieter Guth GmbH, 35684 Dillenburg
(bisher: REWE Markt Guth GmbH) Hessenstraße 17a. Ge-
genstand des Unternehmens: Vermögensverwaltung und die 
Beteiligung an Gesellschaften. Nicht mehr GF: Carsten Guth, 
Bad Laasphe. Bestellt als GF: Klaus-Dieter Guth, Dillenburg, 
und Annegrete Guth, Dillenburg, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die GV vom 14.06.2019 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Dietzhölztal nach Dillenburg und in § 2 
beschlossen. Die GV vom 21.08.2019 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 3122 / 02.09.2019
JHS Konferenzsysteme Trainingssysteme GmbH, 
Dillenburg
Durch Beschluss des Amtsgerichts Wetzlar (Az. 3 IN 102/19) 
vom 26.08.2019 ist über das Vermögen der Gesellschaft das 
Insolvenzverfahren eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen. 

HR B 4163 / 23.08.2019
sts-Maschinenbau GmbH, Herborn
Geschäftsanschrift: Herborner Straße 47, 35745 Herborn. 
Allgemeine Vertretungsregelung von Amts wegen berichtigt, 
nun: Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Einzelver-
tretungsbefugnis erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellschafterbeschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Felix Kämpfer, Herborn, einzelvertretungsbe-

rechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. 

HR B 4344 / 17.09.2019
Rittal Beteiligungs GmbH, Herborn
SK: 3.200.100,00 EUR. Die GV vom 22.08.2019 hat die 
Erhöhung des SK um 100,00 EUR zum Zwecke der Abspal-
tung von Vermögensteilen von der Rittal GmbH & Co. KG, 
Herborn (AG Wetzlar, HRA 6126) und die entsprechende 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 6 beschlossen. Die 
Gesellschaft hat nach Maßgabe des Spaltungs- und Über-
nahmevertrages vom 22.08.2019 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom selben Tag Teile des 
Vermögens der Rittal GmbH & Co. KG mit Sitz in Herborn 
(AG Wetzlar HRA 6126) als Gesamtheit im Wege der Um-
wandlung durch Abspaltung übernommen. Die Abspaltung 
ist mit Eintragung im Register des Sitzes des übertragenden 
Rechtsträgers am 17.09.2019 wirksam geworden. 

HR B 4375 / 26.08.2019
bwsoft GmbH, Greifenstein-Beilstein
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF oder einem ande-
ren Prokuristen: Michael Lettl, Driedorf, und Tatjana Weil, 
Greifenstein.  

HR B 5085 / 10.09.2019
Hafsil Beteiligungs GmbH, Leun
Geschäftsanschrift: Heinrich-Ziegler-Straße 19, 35619 Braunfels. 

HR B 5121 / 22.08.2019
Avanti Personal Leasing Verwaltungs GmbH, Ehringshausen
Die Gesellschaft ist als übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 20.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag mit der Abacus Experten GmbH mit Sitz in Fran-
kenthal (AG Ludwigshafen HRB 62231) verschmolzen. Die 
Verschmelzung wird erst wirksam mit Eintragung im Register 
des Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers. 

HR B 5159 / 04.09.2019
Buderus Edelstahl GmbH, Wetzlar
Geschäftsanschrift: Dillfeld 40, 35576 Wetzlar.

HR B 5185 / 10.09.2019
Pulsar GmbH MICRONIZING SYSTEMS, Leun
Geschäftsanschrift: Heinrich-Ziegler-Straße 19, 35619 Braunfels

HR B 5267 / 10.09.2019
EPM GmbH EUROPOWDER METALLURGY GmbH, 
Leun
Geschäftsanschrift: Heinrich-Ziegler-Straße 19, 35619 Braunfels. 

HR B 5306 / 11.09.2019
Beermann Zerspanungstechnik GmbH, Herborn
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 131/19) vom 
02.09.2019 ist ein vorläufiger Insolvenzverwalter bestellt und 
zusätzlich angeordnet, dass Verfügungen der Gesellschaft nur 
mit Zustimmung des vorläufigen Insolvenzverwalters wirk-
sam sind. 

HR B 5309 / 05.09.2019
Wolfgang Wack Holzhandel GmbH, Hohenahr
Bestellt als GF: Christian Simon, Hohenahr, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 5391 / 30.08.+17.09.2019
Mietwerk Herborn GmbH, Herborn
(bisher: NTM GmbH) Einzelprokura: Lars Heidemann, Her-
born.  Die GV vom 23.08.2019 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 5426 / 05.09.2019
Bothe-Hild GmbH, Herborn
Nicht mehr GF: Gustav Küffner, Altenmüster. Bestellt als GF: 
Eberhard Kuhl, Dautphetal, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 5483 / 11.09.2019
Erben Verwaltungsgesellschaft mbH, Wetzlar
(bisher: CCW Automobile Verwaltungsgesellschaft mbH) 
Gegenstand des Unternehmens: Übernahme der persön-
lichen Haftung und der Geschäftsführung in der Autohaus 
Erben & Erben GmbH & Co. KG. Die GV vom 27.08.2019 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in den §§ 1 und 
2 beschlossen. 

HR B 5923 / 13.09.2019
LKS Luft- und KlimaSysteme GmbH, Braunfels
Bestellt als GF: Artur Haak, Greifenstein, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Nicht mehr GF: Barbara Sellmann, Braunfels. 

HR B 6248 / 10.09.2019
Udo Steinbeck Gebrauchtmaschinen GmbH, Haiger
Die GV vom 13.08.2019 und 04.09.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 5 beschlossen. 

HR B 6386 / 03.09.2019
Palettenwelt 24 GmbH, Haiger
Prokura erloschen: Hasan Gökkaya, Haiger. 

HR B 6465 / 02.09.2019
Beständiges, Nützliches, Einzigartiges, IBNE. 
Manufaktur & Vertriebs GmbH, Braunfels
Allgemeine Vertretungsregelung von Amts wegen geändert 
nun: Die Gesellschaft wird durch den/die Liquidator/en vertre-
ten. Durch rechtskräftigen Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
40/19) vom 18.07.2019 ist die Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens über das Vermögen der Gesellschaft mangels Masse abge-
lehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen. 

HR B 6498 / 19.09.2019
Solid Siebenwurst GmbH, Dillenburg
(bisher: Siebenwurst Consulting & Services GmbH) Die GV 
vom 06.09.2019 hat eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 beschlossen. 
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HR B 6750 / 30.08.2019
Kust Elektronik GmbH, Wettenberg
Geschäftsanschrift: Am Hochbehälter 9, 
35625 Hüttenberg. Nicht mehr GF: Gerhard 
Stenger, Hüttenberg. Bestellt als GF: Heinz-
Martin Vöbel, Braunfels, und Paul Patrick 
Czaplinski, Solms, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HR B 6929 / 11.09.2019
Iris MIV TopCo GmbH, Dillenburg
Bestellt als GF: Patrick Bell, Düren, mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HR B 6973 / 02.09.2019
Beratende Ingenieure von der 
Beck+Becker GmbH, Haiger 
Die GV vom 05.07.2019 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 14, 14a), 16, 
18 und 19 beschlossen.  

HR B 7011 / 27.08.2019
p2wo GmbH, 35633 Lahnau
(bisher: K+M Immobilienverwaltung 
GmbH) Lohweg 2. Gegenstand des Un-
ternehmens: die Erbringung folgender 
Dienstleistungen: Sortieren, Komplettieren, 
Verpacken und Versenden von Automobil-
Komponenten. SK: 25.100,00 EUR. Nicht 
mehr GF: Steffen Kind, Solms. Bestellt als 
GF: Helga Mohr, Solms, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Die GV vom 07.08.2019 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in §§ 1, 2 und 5 beschlossen. Die GV vom 
07.08.2019 hat die Erhöhung des SK um 
100,00 EUR und die entsprechende Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 4 be-
schlossen. Desweiteren wurde der Sitz von 
Solms nach Lahnau verlegt. 

HR B 7070 / 02.09.2019
KVP Fertigungstechnik GmbH, Wetzlar
Bestellt als GF: Christian Jess, Frankfurt/M., 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Nicht mehr GF: Peter Achtzehnter, Büdin-
gen. 

HR B 7108 / 30.08.2019
Technikfabrik – EDV Dienstleistungen 
GmbH, Wetzlar

Bestellt als GF: Benjamin Willi Roth, Hüt-
tenberg, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. 

HR B 7192 / 02.09.2019
Läderach (Deutschland) GmbH, 
Dillenburg
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 20.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der Läde-
rach GmbH mit dem Sitz in Dillenburg (AG 
Wetzlar HRB 3096) verschmolzen. 

HR B 7235 / 02.09.2019
CityBus Mobil GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Serdal Tokmak, Griesheim. 
Bestellt als GF: Heike Dörhöfer, Trebur. 

HR B 7257 / 22.08.2019
DDS GmbH Event und Messebau, 
Dillenburg
Nicht mehr GF: Johannes Schneider, Stadt-
lohn. Bestellt als GF: Maximilian Witt, Kre-
feld, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 7281 / 30.08.2019
A.S.S. Verwaltungs GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Peter Achtzehnter, Bü-
dingen. Bestellt als GF: Christian Jess, 
Frankfurt/M., einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. 

HR B 7317 / 26.08.2019
Windpark Hopfenberg GmbH, 
Stadtallendorf
Geschäftsanschrift: Maibachstraße 7, 35683 
Dillenburg. Bestellt als GF: Siegmund Laufer, 
Kassel. 

HR B 7351 / 30.08.2019
Engelhardt Kfz-Überführungs UG 
(haftungsbeschränkt), Braunfels
Geschäftsanschrift: Grundstrasse 84, 35606 
Solms-Oberbiel. Ist nur ein Liquidator be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren 
gemeinsam vertreten. Geändert nun: Liqui-
dator: Thomas Engelhardt, Solms. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. 

HR B 7356 / 11.09.2019
BS Ausbau GmbH, Herborn
Prokura erloschen: Ilker Bashoruz, Mörfel-
den-Walldorf

HR B 7434 / 28.08.2019
M.R.S. Transport GmbH, Herborn
Geschäftsanschrift: Steinweg 1, 35709 Hai-
ger

HR B 7475 / 21.08.2019
ARWEI-Bauzubehör GmbH, Haiger
Nicht mehr GF: Johannes Büngeler, Kreuzau. 

HR B 7556 / 19.09.2019
Pepic Team GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Samet Pepic, Merenberg. 

HR B 7557 / 29.08.2019
SLM GmbH, Braunfels
Die GV vom 19.08.2019 hat die Erhöhung 
des SK um 1.000,00 EUR und die entspre-
chende Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 3 beschlossen. 

HR B 7631 / 21.08.2019
FST Beratung + Schulung GmbH, 
Breitscheid
Die GV vom 07.06.2019 hat die Erhöhung 
des SK um 100,00 EUR und die entsprechen-
de Änderung des Gesellschaftsvertrages in  
§ 3 beschlossen. 

HR B 7649 / 19.09.2019
HAK Transporte GmbH, Haiger
Geschäftsanschrift: Bahnhofstraße 67, 35708 
Haiger. Prokura erloschen: Koray Akbas, 
Haiger. 

HR B 7693 / 22-08.2019
Heat Treatment Concept GmbH, 
Hohenahr
Nicht mehr GF: Anita Barthelmie, Hohe-
nahr. Bestellt als GF: Martin Barthelmie, Ho-
henahr, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 7740 / 18.09.2019
MVZ ARTEMIS Augenzentrum 
Dreiländereck GmbH, Dillenburg
(bisher: MVZ Lichtblick Dionysos GmbH). 
Die GV vom 06.09.2019 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 beschlossen. 

HR B 7757 / 02.09.2019
ARTEMIS Lichtblick GmbH, Dillenburg
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-

zungsvertrages vom 23.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der ARTE-
MIS Laserkliniken GmbH mit dem Sitz in 
Frankfurt am Main (AG Frankfurt am Main 
HRB 49752) verschmolzen. 

HR B 7788 / 19.09.2019
Global Strategic Trading Consulting GmbH, 
Haiger
Die GV vom 29.08.2019 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 6 beschlossen. 

HR B 7792 / 03.09.2019
Karle & Rubner GmbH, Eschenburg
(bisher: Achim Stiehler GmbH) Gesell-
schaftsvertrag vom 30.07.2019. Die GV vom 
16.08.2019 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 beschlossen. Die Ge-
sellschaft ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 16.08.2019 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom sel-
ben Tag mit der Karle & Rubner GmbH mit 
dem Sitz in Eschenburg (AG Wetzlar HRB 
3228) verschmolzen. Daten bezüglich des 
Gesellschaftsvertrages zur Eintragung vom 
05.08.2019 ergänzt.
 

Löschungen

Amtsgericht Marburg
 
HR B 5054 / 30.08.2019
HellForm GmbH, Gladenbach
Die Gesellschaft ist gelöscht.  

HR B 6202 / 28.08.2019
Wohntechnik Verwaltungs GmbH, 
Angelburg
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

Amtsgericht Gießen

HR A 4587 / 17.09.2019
Eva´s Reise Paradies, 
Inh. Eva-Maria Seinsche e.K., Wettenberg
Die Firma ist erloschen. Das Registerblatt ist 
geschlossen.

HR A 4659 / 02.09.2019
Biebertaler Fliesenhandel 
GmbH & Co. KG, Biebertal
Die Firma ist erloschen. Das Registerblatt ist 
geschlossen.

HR A 4953 / 30.08.2019
Halit Aslan e.K., Wettenberg
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Der Einzelkaufmann hat als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ausglie-
derungs- und Übernahmevertrages vom 
22.08.2019 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag das Unternehmen als Ganzes aus 
dem Vermögen des Inhabers im Wege der 
Umwandlung ausgegliedert und als Gesamt-
heit auf die FIX Estrich Bauunternehmen 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Wettenberg 
(AG Gießen HRA 4967) übertragen. Die 
Firma ist erloschen. 

HR B 9552 / 09.09.2019
OMNINO GmbH, 65760 Eschborn
Frankfurter Straße 92. Der Sitz ist von Bie-
bertal nach Eschborn (jetzt AG Frankfurt am 
Main, HRB 116541) verlegt. Das Register-
blatt ist geschlossen.

HR B 9725 / 05.09.2019
keph IT-Systeme GmbH, 35423 Lich
Im Löchel 2. Die GV vom 13.08.2019 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 und mit ihr die Sitzverlegung von Bieber-
tal nach Lich beschlossen. 

Amtsgericht Wetzlar

HR A 6613 / 30.08.2019
Reuschling Domplatz 1 GmbH & Co. KG, 
Wetzlar
Gemäß Artikel 65 EGHGB von Amts wegen 
eingetragen als Geschäftsanschrift: Dom-
platz 1, 35578 Wetzlar. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen. 

HR A 7235 / 09.09.2019
Moos Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. KG, Aßlar
Die Gesellschaft ist nach Maßgabe des Be-
schlusses der GV vom 23.08.2019 im Wege 
des Formwechsels in die Moos Vermögens-
verwaltung GmbH mit Sitz in Aßlar (AG 
Wetzlar HRB 7822) umgewandelt. Der 
Formwechsel ist mit Eintragung des Rechts-
trägers neuer Rechtsform am 09.09.2019 
wirksam geworden. 

HR A 7259 / 13.09.2019
GeWaPur GmbH & Co. KG, 
35428 Langgöns
Pfingstweide 1. Der Sitz ist von Braunfels nach 
Langgöns (jetzt AG Gießen HRA 4978) ver-
legt. Das Registerblatt ist geschlossen.

HR A 7431 / 03.09.2019
bauen & verwalten freischlad 
gmbh & co. kg, Haiger
Die Gesellschaft ist als übertragender 

Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 28.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der Warm 
Hell Solar Energieanlagen GmbH & Co. 
KG mit Sitz in Haiger (AG Wetzlar HRA 
7018) verschmolzen. Die Verschmelzung 
ist im Register der übernehmenden Warm 
Hell Solar Energieanlagen GmbH & Co. 
KG am 03.09.2019 eingetragen worden; von 
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 
UmwG. 

HR A 7688 / 02.09.2019
Torsten Germann e.K., Herborn
Der Einzelkaufmann hat als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ausglie-
derungs- und Übernahmevertrages vom 
26.08.2019 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag das Unternehmen als Ganzes aus 
dem Vermögen des Inhabers im Wege der 
Umwandlung ausgegliedert und als Gesamt-
heit auf die Germann Projektentwicklung 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Breitscheid 
(AG Wetzlar HRA 7961) übertragen. Die 
Firma ist erloschen. 

HR B 2151 / 02.09.2019
CKV Dienstleistungsgesellschaft 
für die Leasing-Branche mbH, 
Wetzlar-Garbenheim
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt ist 
geschlossen.

HR B 3096 / 02.09.2019
Läderach GmbH, Dillenburg-Manderbach
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 20.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der Lä-
derach (Deutschland) GmbH mit Sitz in 
Dillenburg (AG Wetzlar HRB 7192) ver-
schmolzen. Die Verschmelzung ist im Regis-
ter der übernehmenden Läderach (Deutsch-
land) GmbH) am 02.09.2019 eingetragen 
worden; von Amts wegen eingetragen gemäß 
§ 19 Abs. 2 UmwG. Das Registerblatt ist ge-
schlossen.

HR B 3228 / 03.09.2019
Karle & Rubner GmbH, Eschenburg
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 16.08.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der Achim 

Stiehler GmbH mit Sitz in Eschenburg (AG 
Wetzlar HRB 7792) verschmolzen. Die Ver-
schmelzung ist im Register der übernehmen-
den Achim Stiehler GmbH (jetzt Karle & 
Rubner GmbH) am 03.09.2019 eingetragen 
worden; von Amts wegen eingetragen gemäß 
§ 19 Abs. 2 UmwG. 

HR B 4364 / 28.08.2019
Valentin Holzwerkstoffe Beteiligungs 
GmbH, 35756 Mittenaar-Bicken
Hauptstraße 37. Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht. Das Register-
blatt ist geschlossen.

HR B 4874 / 23.08.2019
Dr. Koopmann Einbauküchen GmbH, 
Dillenburg-Frohnhausen
Von Amts wegen eingetragen: Prokura erlo-
schen: Christian Eckhardt, Dietzhölztal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

HR B 6063 / 21.+26.08.2019
TSV Steinbach Fußball GmbH, Haiger
Die Gesellschaft ist als übertragender 

Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 17.07.2019 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der SIBRE 
Holding GmbH + Co. KG mit Sitz in Haiger 
(AG Wetzlar HRA 5125) verschmolzen. Die 
Verschmelzung wird erst wirksam mit Ein-
tragung im Register des Sitzes des überneh-
menden Rechtsträgers. Die Verschmelzung 
ist im Register der übernehmenden SIBRE 
Holding GmbH & Co. KG am 21.08.2019 
eingetragen worden; von Amts wegen einge-
tragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG. 

HR B 6527 / 11.09.2019
GeWaPur Verwaltungs GmbH, 
35428 Langgöns
Pfingstweide 1. Der Sitz ist von Braunfels 
nach Langgöns (AG Gießen HRB 9854) 
verlegt. Das Registerblatt ist geschlossen.

HR B 7039 / 10.09.2019
ToMiLo UG (haftungsbeschränkt), Wetzlar
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt ist 
geschlossen.
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MT Logistik GmbH  Henri-Duffaut-Strasse 1  35578 Wetzlar
Tel. 06441 21013-0  www.mt-logistik.de

MT LOGISTIK
BERATUNG ZOLL  
UND AUSSENWIRTSCHAFT
Export

	EUR.1 (Hilfe bei der  
Präferenzkalkulation)

	Hilfe bei Ausfuhrgenehmigung  
über das BAFA
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Import

	Verzollung zum freien Verkehr

	Rückwarenabfertigung

	Ausbesserungsverkehre

	Veredelungsverkehre

	Importakkreditiv-Abwicklung

Mehr erfahren: www.mt-logistik.de
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Die Inflationsrate in Deutschland − gemessen am Verbraucherpreisindex (VPI) – lag im August 
2019 um 1,4 % höher als im August 2018. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, 
schwächte sich die Inflationsrate damit ab ( Juli 2019: +1,7 %). Im Vergleich zum Vormonat Juli 2019 
sanken die Verbraucherpreise im August 2019 um 0,2 %.

Internetrecherchen sind möglich über die Homepage des Statistischen Bundesamtes www.destatis.de.

Ihre IHK-Ansprechpartnerin: 
Inna Strassheim
Tel.: 02771 842-1310
strassheim@lahndill.ihk.de

Verbraucherpreisindex für Deutschland im August 2019
(Basisjahr 2015 = 100)
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HR B 7125 / 10.09.2019
Coolmaxx GmbH, 58642 Iserlohn
(bisher: Coolmaxx UG (haftungsbeschränkt)) Grabenstraße 
7. Der Sitz ist von Wetzlar nach Iserlohn (jetzt AG Iserlohn 
HRB 9440), verlegt. 

HR B 7132 / 17.09.2019
Laxcom GmbH, Lahnau
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt 
ist geschlossen. 

HR B 7359 / 30.08.2019
CB Consultancy UG (haftungsbeschränkt), 
Braunfels
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen.

HR B 7490 / 28.08.2019
4C Construction Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, 35102 Lohra
Dresdner Straße 7. Der Sitz ist von Herborn nach Lohra 
(jetzt AG Marburg HRB 7342) verlegt. Das Registerblatt ist 
geschlossen.

HR B 7818 / 09.+18.09.2019
VR FinCo GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des Unternehmens: 
Erwerb, Halten und Verwalten von Beteiligungen im eigenen 
Vermögen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, 
so wird die Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Gesellschafterbe-
schluss ermächtigt werden, die Gesellschaft bei Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Frank Martin Kirchner, Darmstadt, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Einzelprokura 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen: Markus Vornhagen, Koblenz und 
Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesellschaftsvertrag vom 
17.09.2008 mehrfach geändert. Die GV vom 12.08.2019 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Biberach an der Riß (bisher 
AG Ulm HRB 733832) nach Wetzlar beschlossen. Mit der 
Veeder-Root Holding GmbH, Aldingen (AG Stuttgart, HRB 
726413) als herrschendem Unternehmen ist am 17.08.2008 
ein Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Ihm hat die 
GV vom 17.09.2008 zugestimmt. Wegen des weitergehen-
den Inhalts wird auf den genannten Vertrag und die zu-
stimmenden Beschlüsse Bezug genommen. Der zwischen 
der Gesellschaft und der Veeder-Root Holding GmbH, Al-
dingen (AG Stuttgart, HRB 726413) am 17.09.2008 abge-
schlossenen Gewinnabführungsvertrag wurde geändert. Die 
GV hat am 17.11.2014 zugestimmt. Die Gesellschaft ist als 

übertragender Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 29.08.2019 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom selben Tag mit der 
VR HoldCo2 GmbH mit Sitz in Wetzlar (AG Wetzlar HRB 
7817) verschmolzen. Die Verschmelzung ist im Register der 
übernehmenden VR HoldCo2 am 17.09.2019 eingetragen 
worden; von Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 
UmwG. Der mit der Veeder-Root Holding GmbH (jetzt VR 
HoldCo2 GmbH) (AG Wetzlar HRB 7817) am 17.09.2008 
abgeschlossene Gewinnabführungsvertrag ist im Zuge der 
Verschmelzung erloschen. 

HR B 7819 / 09.+13.09.2019
DH Acquisition Finance GmbH, 35578 Wetzlar
Ernst-Leitz-Straße 17-37. Gegenstand des Unternehmens: 
Erwerb, Halten und Verwalten von Beteiligungen im eige-
nen Vermögen sowie die Übernahme von Finanzierungen 
für Mutter-, Tochter- oder Schwesterunternehmen. SK: 
25.600,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten uneinge-
schränkt zu vertreten. Bestellt als GF: Frank Martin Kirchner, 
Darmstadt, einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Markus Vornhagen, Koblenz 
und Dr. Jörg Reinschmidt, Wilnsdorf. Gesellschaftsvertrag 
vom 06.11.2007 mehrfach geändert. Die GV vom 12.08.2019 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Biberach an der Riß (bisher AG Ulm 
HRB 733824) nach Wetzlar beschlossen. Mit der Danaher 
Acquisition Holding GmbH, Aldingen (AG Stuttgart, HRB 
724724) als herrschendem Unternehmen ist am 27.05.2008 
zugestimmt. Wegen des weitergehenden Inhalts wird auf den 
genannten Vertrag und die zustimmenden Beschlüsse Bezug 
genommen. Der zwischen der Gesellschaft und der Danaher 
Acquisition Holding GmbH, Aldingen (AG Stuttgart, HRB 
724724) am 27.05.2008 abgeschlossenen Gewinnabfüh-
rungsvertrag wurde geändert. Die GV hat am 17.11.2014 
zugestimmt. Wegen des weitergehenden Inhalts wird auf en 
genannten Vertrag und die zustimmenden Beschlüsse Bezug 
genommen. Die Gesellschaft ist als übertragender Rechts-
träger nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom 
29.08.2019 sowie der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag mit der DH Acquisition Holding 
GmbH mit Sitz in Wetzlar (AG Wetzlar HRB 7820). Die Ver-
schmelzung ist im Register der übernehmenden DH Acquisi-
tion Holding GmbH am 13.09.2019 eingetragen worden, von 
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG. Der mit 
der Danaher Acquisition Holding GmbH (jetzt: DH Acquisi-
tion Holding GmbH AG Wetzlar HRB 7820) am 27.05.2008 
abgeschlossene Gewinnabführungsvertrag ist im Zuge der 
Verschmelzung erloschen.
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Wetzlarer Unternehmergeschichte

„Die Leica stets im Blick“

Es gibt kaum eine andere Familie, 
deren Name so eng mit der Stadt 
Wetzlar verbunden ist, wie die Fa-
milie Leitz. Wie eng, das wurde bei 
der Gedenkfeier zum 40. Todestag 
von Ernst Leitz III (1906 bis 1979) 
deutlich, zu der Knut Kühn-Leitz, 
Neffe von Ernst Leitz III, in das 
Haus Friedwart eingeladen hatte.
Anlässlich des Gedenktages stellte der 
Herausgeber Kühn-Leitz die Biogra-
fie über seinen Onkel „Die Leica stets 
im Blick“ vor. Auf 272 Seiten geht es 
nicht nur um den Unternehmer Leitz 
und die teils revolutionären Erfindun-
gen in den Bereichen der optischen 
Feinmesstechnik, der Mikroskopie 
und der Leica-Objektive mit asphä-
rischen Linsen, sondern auch um den 
Politiker, Ruderer und Repräsentan-
ten eines Weltunternehmens.
Wolf Otto Reuter, ehemaliger CEO 
von Leica Microsystems, stellte 
Meilensteine der Firmengeschichte 
heraus, die bis heute wirken. „Wenn 

Sie Ihr Superhandy in die Hand 
nehmen, können Sie davon ausge-
hen, dass darin Gedanken und Stra-
tegien von Ernst Leitz III stecken.“
Die Herausforderung, sein politisches 
Wirken zusammenzufassen – Leitz ge-
hörte von 1946 bis 1974 der Stadtver-
ordnetenversammlung an, war zehn 
Jahre im CDU Landesvorstand und 
Gründungsmitglied der CDU Wetzlar 
– nahm der Bundestagsabgeordnete 
Hans-Jürgen Irmer (CDU) an. 
Seine Verbundenheit mit der Ru-
dergesellschaft Wetzlar (RGW) 
zeigte sich darin, dass Welt- und 
Europameister sowie Olympiateil-
nehmer der RGW ins Haus Fried-
wart gekommen waren. „Ernst Leitz 
III ist es zu verdanken, dass sich die 
RGW zu einem der erfolgreichsten 
Rudervereine entwickeln konnte“, 
fasste Reinhard Groh, ehemaliger 
RGW-Vorsitzender, zusammen. 	
	

Christian Keller

IHK-Aktuell

Kulturelles

Das Buch „Ernst Leitz III – Die Leica stets im Blick“ von Knut Kühn-Leitz (Hrsg.) ist im  
Heel-Verlag 2019 erschienen. Es umfasst 272 Seiten mit 200 Fotos im Duoton und kostet 
im Buchhandel 29,95 Euro.

Als effektiv organisiertes Bauunternehmen steht KLÄS 
für partnerschaftliches Miteinander und fortschrittliches  
Denken. Unserer Tradition verpflichtet - darum setzen wir 
mit fachlichem Know-how, Innovationsfreude und Ko-
stenbewusstsein daran, den Ansprüchen unserer Kunden  
voll zu entsprechen. Interessante Ideen im Bezug auf  
wirtschaftliche Sondervorschläge bietet KLÄS in den  
Bereichen Hoch-, Tief- und Schlüsselfertigbau sowohl 
im privaten als auch im gewerblichen Bereich.

Erfahrung, auf der Sie bauen können!

KLÄS GmbH | Constanze 10 | 35708 Haiger-Langenaubach
T 02773.81 68-0 | F-10 | info@klaes-bau.de |  /klaes.bau
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Titelthema

Stichwort Inklusion
Inklusion in den Arbeitsmarkt – sie kann zur Win-
Win-Situation werden: Menschen mit Handicap 
haben Teil am Erwerbsleben, die Unternehmen 

können dem Fachkräftemangel entgegen wirken. 
Ihre LahnDill Wirtschaft sprach mit Betroffenen.

LDW-Extra

Das Wirtschaftsparlament  
hat getagt
Die Vollversammlung der IHK Lahn-Dill hat 
getagt. Lesen Sie in der nächsten Ausgabe Ihrer 

LahnDill Wirtschaft, welche Themen behandelt, 
welche Beschlüsse gefasst wurden.

Vorschau
Dezember 2019 | Januar 2020

Impressum

Herausgeber:
Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill
Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg
Burghard Loewe, Hauptgeschäftsführer

Chefredakteurin:
Susanne Boikat (V.i.S.d.P.)
T (02771) 842-11 40
F (02771) 842-21 40
boikat@lahndill.ihk.de

Redaktion:
Christian Bernhard, Sylvia Bierwirt, Susanne Boikat,
Daniela Körber, Andrea Kraft, Inna Strassheim,  
Tanja Winkler
redaktion@lahndill.ihk.de

Autoren dieser Ausgabe:
Christian Bernhard, Susanne Boikat, Alexander Cunz, 
Elke Dietrich, Uli Geis, Jürgen Keller, Klaus Kordesch, 
Armin Kuplent, Tim Müller, Michael Römer, Bianca 
Strauss, Sascha Valentin, Kristin Weber

Bild-Quellennachweis: 2019 Benutzung unter 
Lizenz von Shutterstock.com, istockphoto.com, Fotolia 
und Adobe Stock

Verlag & Druck: 
Druckhaus Bechstein GmbH 
Willy-Bechstein-Straße 4, 35576 Wetzlar 
T (06441) 9361-0 | F -50 
geiss@druckhaus-bechstein.de, www.druckhaus-bechstein.de 
 
Anzeigenmarketing: 
Außendienstbüro
Markus Stephan
T (02732) 89 14-00 | F -01
M (0177) 8341847
mediaservice@onlinehome.de
 
Layout: 
Schaden & Partner Werbeagentur 
Am Hintersand 9, 35745 Herborn 
T (02772) 9249-72 | F -73 
info@schaden-partner.de, www.schaden-partner.de 

Das von der Industrie- und Handelskammer Lahn-
Dill herausgegebene Magazin „LahnDill Wirtschaft“ 
ist deren amtliches Verkündungsorgan. Der Bezug des 
IHK-Magazins erfolgt im Rahmen der grundsätzlichen 
Beitragspflicht als Mitglied der IHK. Im freien Verkauf 
beträgt der Preis jährlich 25,60 €, für das Einzelheft 2,56 €. 
10-mal jährlich | ISSN 1868-8470

Haftung und Urheberrecht:
Der Inhalt dieses Magazins wurde sorgfältig erarbeitet.
Herausgeber, Redaktion, Autoren und Verlag überneh-
men dennoch keine Haftung für mögliche Druckfehler.
Alle Beiträge sind urheberrechtlich geschützt, Nachdru-
cke oder Vervielfältigung auf Papier und elektronischen
Datenträgern sowie Einspeisung in Datennetze nur mit 
Genehmigung des Herausgebers.

©
 F

irm
a V

 /
 st

oc
k.

ad
ob

e.c
om

 

70 LahnDill Wirtschaft 11|19

STARKER AUFTRITT!

Gedacht: Gemacht:

02771 87980-10   I   ee-werbeagentur.de 02774 60991-0   I   ap-werbung.de

EE+AP IHK-Anzeige 2019-11.indd   1 29.10.19   13:05



STARKER AUFTRITT!

Gedacht: Gemacht:

02771 87980-10   I   ee-werbeagentur.de 02774 60991-0   I   ap-werbung.de

EE+AP IHK-Anzeige 2019-11.indd   1 29.10.19   13:05



Digital 
ist einfach.

Wenn man einen 
 Finanzpartner hat, der 
Digitalisierung und 
 Innovationen mit den 
passenden Förder­
mitteln unterstützt.
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